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Karlsruhe , Freitag de« SS . A«g«st 1924
1*5* lnJ *®5* MienumattkO 1 .30 Axtm Verlag ob« in den Zwetgftellen ab»
B'J 01* 1 -20 ■* . Durch die Poll monat ."ch 2.60 M auSschlietzttch ZuNellgeld.(Elngdiitcife :

WerktagS-Nummer io Pfg.SonntaaS-Nummer 15 Pfg.«m stall dSherer Gewalt ha , b« De-' 'eher keine Ansprüche bet verspätetem' der Nichterscheinen ber Zetlung —
Abbestellungen kSnnen nur teweUS bi»'Um 25 . aus ben folgenben Monat»«

letzten angenommen werben.
Anzeigenpreise :

Die Ispalttge Nonpareillezeile 028 Golb«
mark . auSwürt» 025 Golbmark . Stell« ,»
besuch«, Familien« unb Gelegenheit»«
Anzeigen ermäßigter Pret». ReNam«.
seile 120 Golbmark . an 1. Stelle 2 —
Golbm. Bet Wieb« holung tarifsest«Rabatt , ber vei Nichteinhaltung b«»äiele» , bei gerichtlicher Betreibung unb« onkurse» außer » rast tritt.

Vkbend AuSgave. 40 . Jahrgang Nr . 361
Eigentum und Be r l a « , ,h

Ferb . Tviergarren
Lhetrebakieur : ll . Walther Smnctber ,Prcßaelevl. oeraniwcriltch : stür vabiich «Politik: M Holzinger : tür veutich«Politik u .WirilchatlLpotitU : ve .vrtrnc, ;!ür auswärtige Poiiiik : A . Kimmig ,

Angelegenheiten und SvorttR. Volderauer : <ür daS Feuilleton : !. « ,Dr . W. Schneider : für Oper u . Konzert»Chr . Hcrtle : Mr HandelSnachrichten: i. B.st. Feld : Mr die Anzeigen : A . Rinder »-
vacher. alle in Karlsruhe.

Berliner Redaktion : ve . Kurt Metz« .

Neue Badische Press « Badische Landeszeitung

Aetlaqen : Illustrierte A? vkk>enbeila<fe „Das Veden im Bi»- / Volk u

Handels - Zeitung
Berb. eitetft. zeit «»« « -»ens. ^

- Keimat/Äa -to-Avn-schau / Roman -Blatt / SporkblaN/ Frauenzeitung/FürAeise u. Wanüerunq / Saus u . (Soricr

Fünf Rufnummern : !
4050. 4051 . 4052 . 4053 . 4054 .

Geschäftsstelle:
Zirkel- unb Lammsiratze-ESc . nächst

Katserstratze und Marktplatz .
Postscheck-Konto : Karlsruhe Rr. 835»

Annahme der Dawesgefehe durch den Reichstag.
Der letzte Appell des Reichskanzlers.

Die erreichle ZweidrMelmehrheil|
für das Eifenbahngejetz.
Annahme mit 313 gegen 146 Glimmen .

TU. Berlin , 28. Aug. (Eigener Drahtvcricht .j Die Entscheidung
in Reichstag ist gefallen. Das Reichsbahngesetz wurde mit der not¬
wendigen Zweidrittelmehrheit angenommen .

Das Ergebnis wurde mit ungeheuerer Spannung erwartet . Der
Präsident teilte mit , daß 461 Stimmen abgegeben worden find . Mit
3a haben gestimmt 318 Abgeordnete. Damit ist die für das Ersetz
»otwendige Zweidrittelmehrheit vorhanden.

Das Ergebnis wurde von den Kommunisten und den Deutfchvölki
Ichen mit stürmischen Psuirusen ausgenommen.

Die enlschei- en- e Schlatzsttzung.
Berlin , 29. August. (Eigener Drahtbericht .)

Am Regierungstisch Reichskanzler Marx .
Präsident W a l l r a f eröffnet die Sitzung mit starker Verspätung

»m 16 Uhr 45 Min .
Ein Antrag auf Strafverfolgung des Abg . Katz (Kommunist)

^*gen Vergehens gegen das Republik ! chußgesetz wird dem
«eschäftsordnungsausschuß überwiesen. Die Mitteilung erregte
Heiterkeit , da Katz stellvertretender Beisitzer des Staatsge -
* ichtshofs zum Schutze der Republik ist.

Die Diätenergänzungsvorlage , die den Reichstags -
Abgeordneten die Freifahrt bis nach den Neuwahlen sichert, wird in

dritten Lesung angenommen.
Sinzelberalung der Gulachlengesetze .

* E» folgt dann die E i n z e l b e r a t u n g der dritten Lesung des
«dtachtengesetzes . Di« Vorlagen werden wieder in vier Gruppen
« lgetellt .

Zu Beginn der Beratung nimmt sofort

Reichskanzler Dr. Marx
Wort und führt u. a . aus : Zu den vorliegenden Gesetzentwürfen

£ von verschiedenen Parteien eine Anzahl von Anträgen und
Entschließungen eingebracht worden. Zu den darin aufge¬
worfenen Fragen habe ich namens der Reichsregierung folgendes
iw erklären :
, Die Anträge beziehen sich in erster Linie auf das Schicksal der
besetzten Gebiete . Die Reichsregierung kann sich die Grund -
^ danten, aus denen diese Anträge hervorgegangen sind , durchaus
jj eigen machen und st« hat es selbst als das wichtigste Ziel ihrer
^ « nationalen Verhandlungen über das Sachverständigengutachten
bwgesehen , mit der Uebernahme der darin festgesetzten Verpflichtungen

die Befreiung von Rhein und Ruhr
^ rbeizuMren . Solange dieses Ziel nicht erreicht ist , wird die
^ ichsr«!verung das schwere Opfer , das dem deutschen Volte mit den

des Gutachtens zugemutet wird , als vergeblich ansehen
Bussen . Die Reichsregierung glaubt nach dem Verlauf der Londoner
Inferenz darauf vertrauen zu können , daß dieses Ziel
^chvn vor gem Ablauf der in London vorgesehenen Maximalfrist

von einem Jahr
Deichs werden wird , jedenfalls wird sie alle ihre Kräfte dafür ein¬
ten , daß dies geschieht . Die Annahme der Londoner Vereinba «
^ wgen wird ihr die Grundlage dafür geben, mit allen ihr zur Ver¬

dung stehenden Mitteln darauf hinzuwirken, daß alle stber den
'
rtrag von Versailles hinaus besetzten Gebiete schon erheblich vor5i

Ablauf der Maximalfrist geräumt werden , und daß in den alt
Atzten Gebieten eine loyale und gerechte Handhabung des Rhein -
!! »dsabkommen sichergestellt wird . Solange dies nicht geschehen ist,
'R die Befürchtung begründet , daß die normale Durchführung der.
,
" tsü-aftlichen und finanziellen Bestimmungen des Sachverständigen-
^achtens beeinträchtigt sind. Die Reichsregierung nimmt an , daß

sonders auch die bevorstehenden Verhandlungen mit Frank -
! * > ch und Belgi ' e 'n über handelspolitische F 'ragen
C Erreichung des Zieles der Befreiung von Ruhr und Rhein be-

1 e u n i ß e n werden. Die von uns angestrebte Herbeiführung
^ wialeBeziehungen zu Frankreich und Belgien , insbesondere die wirt -
östliche Zusammenarbeit mit diesen beiden Nachbarländern erscheint
Hi in dem von uns gewünschten Maße durchsührbar, solange nicht
£ Räumung des Ruhr , und Sanktionsgebietes durchgeführt ist.
? s' werden diese Gesichtspunkte bei den handelspolitischen Berhand -
Hen für uns maßgebend fein lasten. Die Reichsregierung kann

demnach den von der deutsch nationalen Partei ge-
' «ten, ' « n Anträgen in ihrem Grundgedanken anschließen ,

ß
"

,
" ihnen indes in der vorgeschlagenen Form nicht zustimmen.

Oirsge sind in die Form einer E « s p e n s i i

Sie
Die

^ rrsge sind in die Form einer Suspensrvbedingung für
Inkrafttreten der Londoner Vereinbarungen gekleidet, würde
Form beibehalten . f- bestünde die Gefahr chaß damit das Er -

k°"is der Londoner Konferenz zu Fall gebracht werde. Die Reichs-
Nkrung ist daher der Ansicht , daß der Grundgedanke in anderer
^ ' i f , verwirklicht werden muß und auch verwirklicht werden kann,
h , Weitere Anträge der Parteien beziehen sich auf die Möglichkeit,

die n asten des Sachverständigengutachtens die
Aschen Kräfte weit übersteigen. Ich möchte in dieser Hinsicht auf

b* durchaus zutreffende Feststellung des Antrages der Deutschen
l k s p a r t e i Hinweisen, wonach sowohl der Versailler Vertrag

^
auch das Sachverständigengutachten und die Londoner Derma -

barungen der Reichsregierung ausreichende Mittel an die
Hand geben, j e de r lleberschreitung der Grenze der
deutschen Leistungsfähigkeit entgegen zutrete n-
Die Reichsregierung wird , wenn tatsächlich eine solche lleberschreitung
droht , von diesen Mitteln recht .zeitig Gebrauch machen . Wie aber
der Herr Re i ch s in i n i st e r des Auswärtigen bereits ge¬
stern dargelegt hat , glaubt die Reichsregierung nicht , daß es zweck¬
mäßig wäre , sich in dieser Beziehung von vornherein auf bestimmt
Posten festzulegen .

Schließlich liegt noch ein Antrag vor , der di« Festsetzung einer
Endsumme für die deutschen Gesamtleistungen fordert - Das Sachverständigengutachten selbst weist in seinen Schluß¬
sätzen darauf hin,
daß seine Annahme die Grundlage für ein endgültiges und umfassen¬
des Abkommen über alle Raprationens - und verwandten Fragen

bilden werde.
Die Reichsregierung wird wegen einer solchen endgültigen Regelung
zu gegebener Zeit mit den Alliierten in Verhandlung treten . Ich
möchte dann noch bemrken. daß
die Reichsregierung die Anträge der Deutschen Bolkspartei durchaus

billigt
und glaubt , daß auch die E n t s ch l i e ß u n g e n der Deutschen Volks¬
partei ihr eine Grundlage geben , die wertvoll für die Durchführung
der kommenden Verhandlungen ist.
Ich darf also die Bitte aussprechen, daß die Beschlüsse der zweiten

Lesung auch in der dritten Lesung angenommen werden-
Hieraus verkündet Präsident Wal lraf , die den einzelnen

Parteien aus ihrer Redequote noch übrig gebliebenen Redezeiten.
Eine Zusammenzählung ergibt , daß, wenn alle Redner diese Redezeit
voll ausnützen würden , die Debatte sich noch bis 8 Uhr abends ( !)
hinzichen Müßte- Es ist jedoch anzunehmen, daß namentlich die R e-
gierungs Parteien sich auf eine kürzere Erklärung befchräw
ken werden.

Darnach wird in die Einzelberatung Kder ersten Gruppe der Vor
Darnach wird in die Einzelberatung Kder ersten Gruppe der

Vorlage ,
die Bankgesetze

eingetreten .
Abg. Körnen (Kommunist) lehnt erneut die Vorlage ab - Die

Sozialdemokraten hätten lich der Reaktion mit Haut und Haaren ver¬
schrieben . Erbärmlicher könne man die Interessen des Proletarier
nicht verraten .

Abg. Schmidt - Stettin (Deutschn .) nimmt Kenntnis von den Er¬
klärungen des Reichskanzlers und erwartet , daß die Regierung
sich insbesondere bei den weiteren Verhandlungen über die Reichs -
bahn - A . - E . sür die Wahrung der deutschen Interessen einsetzt .

Abg. Reichert (Deutschn .) weist auf die schwere Belastung hin ,
die der Industrie aus dem Gutachten erwächst. Der Redner erklärt ,
daß feine Fraktion am letzten Tage der Verhandlungen von der
Regierung einen großen Appell an das gesamte Ausland erwartet
Hab« und nicht nur ein Wort der Genügsamkeit und des Sichzufrieden-
gebens. Die Regierung hätte noch einmal feststellen müssen , daß durch
die Besetzung die Durchführung des Gutachtens in Frage gestellt̂ fei .
Das Verlangen Frankreichs und Belgiens nach Handelsverträgen
stelle an Landwirtschaft und Industrie so schwere Zumutungen , daß
die Regierung gemahnt werden müsse, die deutschen Interessen zu
wahren . Keinesfalls dürfe durch Konzessionen an Frankreich eine
Benachteiligung unserer Landwirtschaft und Industrie erfolgen . Der
Redner kündigte einen entsprechenden Antrag an . Ein Vertrag
dürfte überhaupt nicht abgeschlossen werden , solange die militärische
Besetzung dauere .

Abg. Freiherr v . Rheinbaben (Dt . Dolksp.) betont , daß eine
militärische Besetzung nicht geeignet sei, die loyale und friedfertige
Durchführung des Abkommens zu gewährleisten . Der Redner wendet
sich gegen die R e v a n ch « g e r L ch t e, die in Frankreich verbreitet
feien, und denen man in Deutschland oft noch Vorschub leiste . Wir
dürfen nicht einen gegen den anderen ausspielen . Zunächst müsse
der Wirtschaftsfriede wieder hergestellt werden, dann könne
man auch die Kriegsschuldfrage anschneiden, lieber dem
Licht der Verständigung müsse das Licht der Freiheit strahlen.

Abg. Wulle (Rationalsoz .) spricht von einem Satyrspiel im
Reichstag , das sich seinem Ende zuneige- Noch niemals sei so viel
gekuhhandelt worden , wie in diesen Tagen . Man wolle etwas un¬
terzeichnen, von dem man wisse, daß es unerfüllbar fei. Damit
gebe man dem Ausland das Recht , uns wieder als Betrüger hinzu¬
stellen . Mt der Anträgefabrik mache man sich nur selbst etwas vor.
Auf die Hergt '

sche Fanfare sei jetzt die Ehamade des Kuhhandels
gefolgt.

Sozialdemokratische Anfrage wegen der Ge¬
rüchte über Kabinettsumbildung .

Abg. Dr . Breitscheid (Soz .) frägt , ob es richtig fei, daß die
Deutschnationale Dolkspartei für ihre Zustimmung den
Eintritt einzelner Mitglieder ihrer Partei in das Kabinett ver¬
langt habe (lebhaftes hört , hört ) , und frägt weiter , ob die Deutsch-
nationale Volkspartei heute morgen noch als Hauptpreis für ihren
Umfall den Rücktritt des Reichskanzlers Marx gefordert habe (große
Bewegung und lebhaftes hört , hört ) . Ist es richtig , daß der Vor¬
stand der Zentrumsftaktion dieses Ansinnen als absolut undisku¬
tabel abgelehnt hat , (Abg. Fehrenbach nickt) , daß aber die Ver¬
handlungen über den Kaufpreis trotzdem fortgeführt werden? (Abg.
Fehrenbach schüttelt mit dem Kopf.) Was aber auch der Kaufpreis
fein mag,, es steht fest, daß die Deutschnationalen bereit sind, sich
das zweite Versailles abkaufen zu lassen (lebhaftes Hört , hört ) . Wir
erinnern uns daran , daß vor gar nicht langer Zeit ein Vertreter
der Deutschnattonalen Partej he; «inet Nuseinarcherletzuns Mit J*a

Kommunisten hier erklärt hat : „Deutschnational sein heißt eine Sach«
um ihrer selbst willen tun " (Heiterkeit .) Sie wollen also dem
„Schandvertrag " um seiner selbst willen zustimmen und darüber ver¬
langen wir Klarheit vor der Abstimmung ( lebhafter Beifalllinks) -

Reichskanzler Marx kann zunächst nicht sprechen , da
bei den Kommunisten und Sozialdemokraten große Unruhe

herrscht . Nachdem der Vizepräsident Dr . Bell nach anhaltendem
Schwingen der Glocke endlich die Ruhe wieder hergestellt hat , er¬
klärt

Reichskanzler Dr . Marx :
Namens der Reichsregierung habe ich zu erklären :

»Das Reichskabinett hat zu der Frage einer Umbildung
der Regierung nicht Stellung genommen. In der Aussprache,
die darüber zwischen verschiedenen Parteien gepflogen sein mö-
gen, war die Reichsregierung überhaupt nicht beteiligt ." (Groß«
Unruhe und Widerspruch links.)
Abg . Dr . Breitscheid (Soz .) : Nachdem der Reichskanzler erklärt

hat , daß das Reichskabineit an den Verhandlungen über die Umbil¬
dung der Regierung nicht beteiligt gewesen ist, frage ich : Kann der
Reichskanzler darüber Auskunft geben, ob ein oder das andere Mit »
glied des Kabinetts an solchen Verhandlungen und Besprechungen be¬
teiligt gewesen ist, und wie der Verlauf dieser Verhandlungen ge¬
wesen ist ?

Reichskanzler Marx : Rach Erkundigungen , die ich eingezogc »
habe , hat kein Mitglied des Reichskabinetts an den Besprechung«»
über ein« Umbildung der Reichsregierung , die stattgefunden haben»
teilgenommen . Es haben bloß Verhandlungen zwischen den Mit¬
gliedern des Kabinetts über dre A u s a r b c i t u ng meiner Er¬
klärung stattgefunden , die ich heute abgegeben habe. Weiter habe
ich nichts zu erklären - (Große Unruhe links -)

Damit ist die Einzelbesprechung geschlossen.
Vizepräsident Dr - Bell schlägt vor, die Sitzung auf . ineinhalb

Stunden zu unterbrechen . Inzwischen soll der Ae liest en »
r a t zusammentreten , um über die Geschäftslage zu beraten .
Schluß 1 Uhr.

*

Das Reichsbank gesetz wurde in der Nachmittagssttzung bei
der Schluhabstimmung in namentlicher Abstimmung mit einfacher
Mehrheit angenommen . Abgegeben wurden 453 Stimmen - Mit
ja haben abgestimmt 259 Abgeordnete , mit nein 172, 2 Abgeord¬
nete haben sich der Stimme enthalten . Das Privatnotenbankgesetz
wurde gleichfalls mit einfacher Mehrheit angenommen . —

Die namentliche Abstimmung über das Industriehypothe¬
ke n g e f e tz ergibt die Annahme mit 269 gegen 176 Stimmen bei
1 Stimmenthaltung .

*
Ueber die Verhandlungen der Parteien , in denen

nach einer Ausgleichsformel gesucht wurde, lag uns noch vor De.
kanntwerden des Ergebnisses der Abstimmung folgende Meldung vor :

* Berlin , 29. Aug. (F « nkspruch .) Im Reichstag steht
die Entscheidung unmittelabr bevor. Die Verhandlungen haben
zwar noch nicht zum Abschluß gebracht werden können, immerhin
zeichnet sich aber die Linie eines Ausgleichs deutlich ab. Man
hat bei Gesprächen mit führenden Parlamentariern den Eindruck, daß
eine Formel für die Annahme der London « » Gesetze durch
die Deutschnationalen schon feit mehreren Stunden gesunde»
ist. Auch di« im Reichstag vom Reichskanzler Marx gegebene ErNL»
rung deutet darauf hin , daß an sich sachlich wegen der Zweidrit¬
telannahme des Eisenbahngesetzes und der Annahme der übrige«
Gesetze kaum mehr Schwierikeiten bestehen .

Dagegen konnten die Verhandlungen über die Umbildung
de » gegenwärtigen Reichsregierung nach der Annahme
der Gesetze noch nicht zu Ende geführt werden. In parlamentarische»
Kreisen verlautet , daß die Deutschnattonalen , bei diesen Verhand¬
lungen mit aller Deutlichkeit daraus bestanden haben , nach dem Skück»
tritt des gegenwärtigen Kabinetts den Kanzlerposten von sich aus
zu besetzen , den Außenministerposten auch
weiter in den Händen Dr. Ctrefemanns zu belassen . Die De¬
batte im Reichstagsplenum dürste sofort nach Abschluß der entschei«
denden Verhandlungen zwischen den Parteiführern und der Reichsre»
gierung zum Aufchluß gebracht werden, fodaß dann mit der Entschei¬
dung und Anahmeabstimmung im Plenum zu rechnen wäre . Immer¬
hin muß noch die Möglichkeit ins Auge gefaßt werden, daß die Deutsch-
nationale Forderung des Kanzlcrpostens von den anderen Parteien
als nicht tragbar bezeichnet wird .

Zwischen 12 und 1 Uhr haben sich die Verhandlungen hinter den
Kulissen im Reichstag offenbar erneut zugespitzt . Stärkere
Widerstände gehen insbesondere vom Zentrum aus . weil dieses betont ,
daß die Forderung des Rücktritts des Reichskanzlers gleichzeitig eine
Brüskierung ihres Parteiführers darstellc. Man könne von dem
Zentrum nicht verlangen , daß es den Kopf seines Parteiführers einer'
olchen Forderung zum Opfer bringe - In Kreisen der Deutschen

Volks Partei neigt man zu der Auffassung, daß die Frage der
Kabinettsumbildung im Einzelnen gegenwärtig nicht zur Debatte
'tsbe , sondern erst später jedenfalls erst nach der Annahme der
entscheidenden Gesetze zur Diskussion gestellt werden
könne . Gelingt es trotz dieser oben geschilderten Schwierigkeiten, eine
Einigung in den Verhandlungen zwischen den bürgerlchen Parteien
herbeizuführen , so befürchtet man in der Wandelhalle des Reichstags
immerhin noch, daß im letzten Augenblick von Seiten der Soztaldenw.
krates ei» Hinderungsverstuh gemacht wirj»



Seite S. Nr. SW .
'

Die Stimmung in England.
Der Bergbau gegen die deutschen Zwaugslieferun -
gen von Kohlen . — Erfolglose Agitation gegen de«
Dawesplan . — Die Etty rechnet aus Entgegenkommen

Frankreichs in der Röumungsfrage .
t -D. Sonb«nv 29. August. (Drahtmelduug unseres Berichterstat¬

ters .) Mit Bezug auf die Deputation der Grubenarbeiter ,
die Macdonald empfangen soll, erklärt der diplomatische Abgeordnete
Warley , der zu den führenden Persönlichkeiten des Exekutivkomitees
des Erubenarbeiterverbandes gehört, daß die Presse vollkommen falsch
orientiert war , wenn sie die Deputation an Macdonald mit dem
Dawesplan in Verbindung brachte, mit dem diese nichts zu
tun habe. Man habe Macdonald vor der Londoner Konferenz ge¬
beten . diese Deputation zu empfangen mit Rücksicht auf die

Kohlenlieferungen , di« Frankreich aus Deutschland »erlange
Es sei an dieser Stelle wiederholt , daß Herr Cook kein Recht habe,
im Namen der Grubenarbeiter zu sprechen , sondern daß die Haltung
der Letzteren auf dem Kongreh von Hüll entschieden werden soll ,
welcher gestern begonnen hat und heute fortgesetzt werden soll. Ge¬
stern wurde die Frage nicht berührt - Es ist in den letzten Tagen stark
davor gewarnt worden , die Agitation gegen den Dawes¬
plan ernst nehmen, weil es sich in der Hauptsache um eine

Mach« de, franzosrnfreundlichen Zeitungen ,
besonders der Rothermerepresie , handelt . Es ist selbstverständlich,
dah in England wie in anderen Ländern die Meinungen über den
Dawesplan auseinandergehen , daß ein Teil der Industrie und des
Handels sich goldene Berge verspricht, wählend ein anderer sich
schwere Sorgen macht - Aber die überwiegend « Mehrheit de, Indu¬
strie und des Handels , sowie die Eitq and die öffentliche Meinung

überhaupt ist entschieden für die Annahme de« Dawcsplanes .
nur mit der Ausnahme , dah die finanziellen Kreise der C i t y , welche
für die Anleihe in Frage kommen , bei der Meinung bleiben , daß ge¬
nügend Sicherheiten für die Anleihe nur vorhanden seien , wenn
die französischen Truppen das Ruhrgebiet ver¬
lassen . Man erwartet in der City ,
dah Frankreich entgegenkommen werde, wenn die Frage der Anleihe

akut werden wird .
Auch die „Morning Post" sieht sich veranlaßt , ein Telegramm aus
Le e d s zu veröffentlichen, in welchem ihr dortiger Mitarbeiter aus
Kreisen der Grubensührer erfährt , dah das , was man in den letzten
Tagen für die Ansicht der Grubenbesitzer hielt , unrichtig sei- Die
Grubenbesitzer fürchten keine Zunahme d :r deutschen Konkurrenz nach
der Ruhrräumung . Im Gegenteil , es fei zu erwarten , dah nach An¬
nahme des Dawcsplanes die deutsche Industrie wieder lebendig
werde und wieder große Mengen Kohlen kaufen werde. Das Ruhr¬
gebiet werde nicht mehr Kohlen fördern als vor dem Kriege- In
den letzten 14 Tagen fei die Nachfrage nach englischen Kohlen vom
Festlande stärker geworden. Gleichzeitig veröffentlicht die „West-
minster Gazette" ein« Erklärung einer führenden Persönlichkeit der
Textilindustrie , Wades welcher sagt, dah von der deutschen
Konkurrenz nichts zu befürchten fei - Viel wichtiger für England sei,
dah Deutschland wieder auf die Beine geholfen werde. Das führende
Blatt „Financiel News " veröffentlicht einen Artikel , in welchem
von neuem versichert wird , dah die

groh« Mehrheit der Geschäftswelt für den Dawesplan
sei , nicht etwa , weil man ihn für ideal hält , sondern weil man in
ihm die einzige Möglichkeit sieht , aus den Schwierigkeiten herauszu¬
kommen . Niemand zweifelt , dah Handel und Wandel aufleben wer¬
den. Man verurteilt stark di« Agitation , welche letzthin von der
Rothermerepresie in England betrieben wurde . Glücklicherweise habe
dies« keinen Erfolg gehabt . In der City läßt man sich in dieser Frage
nicht von den politischen Gesichtspunkten leiten -

Dle -eulsch-belgischen
Wirlschaflsverhandlungen .

F.H. Paris, 29. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die belgische Abordnung , welche in Berlin über einen wirt¬
schaftlichen modtw vivendi verhandeln soll , wird am 13 . Septem¬
ber abveisen. An ihrer Spitze wird' der belgische Gesandte in Berlin
de La Fatlle stehen . Vier Sachverständige , welche die belgischen
Handels - und Industrieinteresien vertreten , weiden der Abordnung
ebenfalls cmgehören , ferner ein Vertreter von Luxemburg . Der
deutsche Gesandte in Brüssel, Herr v . Keller , hatte gestern mit dem
Generaldirektor der politischen Angelegenheiten des belgischen
Außenministeriums eine Unterredung über die bevorstehenden Ver¬
handlungen .

Aeichsbankpräsiöen! Dr. Schacht in Rom.
O. Rom , 29. Au« . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Reichsbankprästdent Dr . Schacht wurde gestern von Mussolini
empfangen : der deutsche Geschäftsträger in Rom war ebenfalls an¬
wesend. Dr . Schacht hatte mit verschiedenen italienischen Bank¬
direktoren , insbesondere mit dem der italienischen Nationalbank Be¬
sprechungen wegen der Anleihe von 800 Millionen und wegen des
Anteils , welchen ital ienische Banken übernehmen wollen ._

Konzert -es Wiener Philharmonischen
Orchesters.

Nach dem Festkonzert im Sommer des letzten Jahres durch di«
Dresdener Staatslapelle . brachte uns im Mai d . I . kurz vor Schluß
der Konzertsaison das Berliner Philharmonische Orchester unter der
Leitung des Generalmusikdirektors Wilhelm Furtwängler mit der
4 . Sinfonie von Anton Bruckner, der Tondichtung „Don Juan " von
Richard Strauh und dem Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn¬
berg" von Richard Wagner einen glänzenden Höhepunkt. Und nun
wuüre die neue Konzertsaison mit einem ebenso unvergleichlichen
Abend durch ein Sinfoniekonzert der Wiener Philharmonie
unter der Leitung des Generalmusikdirektors Bruno Walter
eröffnet . Wahrlich ein verheißungsvoller Anfang in dem fast über¬
füllten Saale unserer Feschalle. Es bedarf keiner besonderen Hervor¬
hebung, daß das Wiener Orchester und fein Dirigent nach jedem
Werke, und besonders am Schluffe des eindrucksvollen Abends be¬
geisterte Ehrungen entgegennehmen durften .

Die Vortragsfolge brachte zunächst zwei Klasiiker : Die dritte
Sinfonie von Ludwig van Beethoven und die N-dur -Sinfonie von
Wolfgang Amadeus Mozart . Dann folgten „Till Eulenspiegels lustige
Streiche" von Richard Strauß und zum Ausklang die Tannhäuser -
ouverture von Richard Wagnpr . Die Vermittlung der Eroica gibt zu
einigen Vorbehalten Anlaß . Im ersten Satz wollte sich nicht die
einheitliche Ausdruckskraft einstellen, auch schien uns hier des öfteren
die letzte Präzision zu fehlen. Packender wurden die folgenden Sätze
gestaltet , besonders die Trauermarschmusik, mit der darin zum Aus¬
druck gebrachten feierlichen Trauer und ergreifenden Klage . Wunder¬
voll fein gerundet war die Sinfonie von Mozart mit dem Andante ,
das Bruno Walter seelenvoll und singend in alle empfänglichen Herzen
einziehen ließ . Wir hören in Karlsruhe auch viel Mozartmusik , aber
in dieser sonnig-warmen Schönheit und Einfachheit nur selten. Es
war vorauszuahnen , daß Bruno Walter in seiner liebenswürdigen ,
geschmeidigen Art des Dirigieren » , in seiner inbrünstigen Hingabe
dieses Werkes zu einem Gipfelpunkt des Abends führte : denn man
kennt feine Liebe zu Mozart . Eine meisterhafte Orchesterleistung war
Wiedergabe der Tondichtung von Richard Strauß , in der auch die
Veewcglichkeit und Sicherheit des Blech virtuos austeuchtete, das wir
in den vorangegangcnen Werken leicht zu unterschützen geneigt waren .

Mit seiner Ausdruckskraft und -fähigkeit . dir man nicht in Worte
fasten kann, gehört das Wiener Orchester zu den ersten Klangkörpern .

Dadisihe Presse fAkenbairsftabe ^ Freitag , den 28 « August 1924^ ^
Die Baden - Baöener Aermwoche
Der Italiener Seopas gewinnt den Grotzen Preis

von Baden .
Bon unserem Sonderberichterstatter .

Vlär . Rennplatz Iffezheim , 29. August.
Rach den starken Regensiillen der letzten Tage war man zufrieden,

daß am heutigen vorletzten Renntage , der gleichzeitig den Höhepunkt
der Baden -Badener Rennwoche brachte, ein launisches Aprilwetter
das bunte Turfbild nicht störte. Der Besuch war besonders stark und
vor allem vor den Klubtribünen promenierte ein internationales
Publikum , das aus allen Ländern herbeigekommen war , der Entschei¬
dung des Großen Preises von Baden anzuwohnen .

Zum ersten Male nach dem Kriege hatte der Große Preis
von Baden , schon vor dem Kriege eines der berühmtesten Rennen
im internationalen Rennsport , eine ausländische Besetzung aufzu-
wcisen. Die Italiener hatten mit Scopas eines ihrer besten Pferde
gesandt, das selbst in Paris gegen erste Klaffen gesiegt hatte . Ferner
trat unseren deutschen Pferden noch der im schweizerischen Besitz be¬
findliche Franzose Midland entgegen, so daß sich insgesamt ein Feld
von sieben Pferden dem Starter stellte . Die Hauptstütze Deutschlands
erblickte man in Eanelon aus dem Stalle der Herren v . Weinberg ,
und Barde , dem Sieger im August-Batschari -Erinnerungsrennen am
letzten Sonntag , der sogar schon einmal den Weinberger Augias , der
allerdings heule , da er im letzten Galopp von Eanelon leicht geschla¬
gen worben war , nicht am Start erschien , besiegt hat .

Rach dem Start nahm Scopas die Spitze, gefolgt von Barde
und Eanelon . Scopas führte das Rennen in klarer Front und alle
Versuche von O . Schmidt , mit Eanelon , bei dem sich vor dem Rennen
anscheinend eine Deinverletzung herausgestellt hatte , den führenden
Italiener zu erreichen, waren vergebens . Mit großer Ueberlegen-
heit von sechs Längen ging der Italiener Scopas als Sieger im
Großen Preis von Baden durch das Ziel und gewann dadurch zum
ersten Mal dieses wertvolle Rennen für Italien .

Ergebniffe der heutigen Rennen :
I . Pbukg -Rennen . Entfernung 1400 Meter . Preise 3000 Mark.

Es liefen 12 Pferde .
I . Herrn S . Ebrenfrieds Ka t i (Albert ) : 2 . Herrn H . v . Opels

Farmer (Korb) : 3 . Herrn M . Nuffenows Sapientia (Erabsch ) ; 4 . Herrn
E S . Fürstenbergs Eontrahent (Jentsch) . Ferner liefen : Herrn
R . Metzgers Mime , Herrn P . Schneiders Zwirns Bruder , Herrn Graf
A . Arnims Messina, Stall Halmas Licht -Alberich, Gestüt Starpels
Humboldt und Carl -Heinz und Herren M . Glück und Schönemanns
Bones .

Richterspruch : 214 — 114 — 1 .
Totalisator : Sieg 41 . Platz 20 , 30. 47.
II . Chamant -Rennen . Entfernung 1000 Meter . Preise 10 000

Mark . Es liefen 7 Pferde .
1 . Gestüt Harzburgs Rubia (Grabfch ) : 2 . Gestüt Starpels

Frigga II (H . Schmidt) : 3. Gestüt Weils Laufjunge (Tarras ) :
4 . Herren A . n . C . von Weinbergs Memnon Ferner liefen Herrn H .
Hertz Blümlisalp , Dr . F . Lohmanns Ehiemgauerin und Major E .
Krauses Paludisre .

Richterspruch : Hals — iy„. — 2 .
Totalisator : Sieg 40, Platz 14 , 22 , 18 .

ITT. Großer Preis von Baden . Entfernung 2400 Meter . Preise :
Ehrenpreis dem Privatbesitzer des Siegers , gegeben vom internationa¬
len Club , und 70 000 Mark . Es liefen 7 Pferde .

1 . Signor F . Drstos Scopas (Regoli ) : 2. Herren A . und C . von
Weinbergs Eanelon (O . Schmidt) : 3 . O . Backes Barde (Targe ) :
4 Lt . O . Bebies Midland (Takafch ) : 5 . Herren L . und W . Sklareks
Habicht (Jentzfch ) : 6 . Dr . A. Tonneles Arbogast (Schokolak ) : und 7.
Gestüt Starpels Fundin (Blume ) .

Richterspruch ' 6 — 3 — 3 .

Die bisherigen Sieger im Großen Preis von Baden
seien hier aufgczählt :

1858 Monj . A- Lupins La Maladetta (E - Pratt . 8 Pferde ) :
1839 Daxon Rivierös Eöologie (Matkins , 6) : 1860 Monj Benaists
Capucine (Spreoty . 8) ; 1801 Monj . P . Aumcnts Man Etoile
(Spreoty , 5) : 1862 Graf Lagranges Stradella (C . Pratt 12) : 1863
Monf . H . de Montgommerys La Toucques (Doyle , 12 ) : 1864 Monj .
H . Delamarres Vermouth (Flatmann 6 ) ; 1863 Monj . H . Delmarres
Vertugadin (Hullock . 8) ; 1866 Monj . H . Lunels Etoile Filante
(Weber . 6) : 1867 Monj . L . Andres Ruy Blaß (Watkins . 8) : 1868
Graf Gagranges Trocadere (Mizen , 8) ; 1869 Monj . L - DEtres Eer-
dagne ( Carrat , 6) : 1871 Herzog von Hamiltons Monieigncur (Cu-
stance, 6) : 1872 — Dam?. (Lavis , 6 ) : 1873 Graf I . Renards Hoch¬
stapler (Madden . 10) : 1874 Fürst Hohenlohe-Oehringens II Maestro
(Johnson , 3) : 1873 Frhr . Cd. von Oppenheims Gastgeber ( Wilson,
9) : 1873 Graf I . Tarnowskis Przedswit ( Buters . 7) : 1877 Hin . E.
von Blaskovits Kincfem (Madden . 3) : 1878 — Kincjem (Madden ,
b ) : 1879 — Kincjem (Busby , 4) : 1880 Hrn . A . Baltazzis Tallos
(Metcalf , 7) : 1881 Graf T . Festetics ' jun . La Gondola ( Plasnall ,7) : 1882 Graf Ric . Esterhazys Lehetetlen (Smart , 7 ) : 1883 Lt.
Frerichs Brocken (Busby , 10) : 1884 Mr . I . Hammonds Floren «
(Webb, 8) : 1885 Monj . H - Bouns Plaifanterie (Bundy , 4 ) : 1866,Mr . H - Jennings Nero ( Jeffery , 8) : 1887 Graf T . Festetics ' Vulgär
(Sopp , 5) : 1888 Comte Le Marois ' Waverlej ( Madge 6) : 1889 Prinz
A . Arenbergs Tantals (Hartley , 4) : 1890 — Jellow (4) : 1891 Frhr .
A . von Schicklers Le Capricorne (Madge , 4) ; 1892 Prinz A . Aren¬
bergs Perdican (Hartley , 5 ) : 1893 Frhr . von Filrstenbergs Nickel
(Smith , 6) : 1893 Frhr . v . Münchhausens Ilse ( Marlin . 8 ) : 1893

Sein Ruhm ist international und aus der ganzen Welt anerkannt .
Waren es bei den Berlinern die Bläser di« in besonderem Maße unsere
Aufmerksamkeit weckten , so sind es bei den Wienern die Streicher .
Welche Weichheit, die oft m ibrem Duft und in ihrem Leuchten ver¬
führerisch lockt , welche Klangschönheit und Elastizität und — über¬
schauen wir bas ganze Orchester — welche Klarheit m dem einheitlich
geregelten musikantifchen Musizieren .
Tie äußer« Ruhe und Gelassenheit, mit der Generalmusikdirektor
Bruno Walter in allen Abstufungen des Gefühls dem Orchester
seinen Willen aufzwingt , weit mehr aber , wie dieser Wille nicht das
Seine sucht, sondern ganz im Dienst« des Kunstwerkes aufgeht , ist be¬
wundernswert . Dabei hat er in seiner äußeren Geste nicht viel vom
geborenen Führer : seine Bewegungen wirken mehr liebenswürdig ,
geschmeidig und überredend . Sein Musizieren wird von einem Tem¬
perament geleitet , das stark verfeinert , differenziert und verästelt ist :
von einem Temperament , das nicht mit elementarer Gewalt das
Empfinden , das Ergriffenfein zu den höchsten und tiefsten Akzenten
führt , sondern mehr artistisch wirkt. Es fehlt jene Energie und
Glut , mit der etwa Wilhelm Furtwängler gestaltet , der aus großem,
starken Gefühl heraus musiziert ; jugendlich, stürmend, mit Ekstase ,die man an ihm besonders schätzt, weil sie gemäßigt , ausgeglichen und
konzentriert ist . _ Chr . Hertle .

Neue Bücher über Musik.
Zunächst ein stilles und beschauliches Buch , in das man sich immer

wieder gerne versenkt und aus dem man Anregungen schöpft.
„Musik des Südens " nennt Walter Dahms , der Biograph
von Schubert , Mendelssohn und Schumann , sein neues Werk, das
wie die,Biographien die Deutsche Verlagsanstalt Stutt¬
gart in geschmackvoller und solider Ausstattung herausgibt .
„Musik des Südens "

, das bedeutet nicht etwa schlechthin italienische
Musik . Musik des Südens , das die Lust und Freude des Peffimisten .
der das Leben unter sich steht , der weiß, was es mit dem Leben auf
sich hat , und der es trotz alledem besaht , indem er es schöpferisch ver¬
schönt und verklärt . In seinem großangelegten Werk unternimmt
es Walter Dahms , Antwort zu geben auf eine Frage , die heute die
Vielen , Vielen bedrängt : Dürfen wir überhaupt von der Kunst noch
etwas erhoffen? Kann sie uns noch etwas sein ? Wenn hier ein
Musiker leinen Weg und sein Ziel zeigt , und wenn dabei von der
Musik als der richtunggebenden Kraft die Rede ist. und dem schöpfe - ,
rischen Musiker der Zukunft eine Führerrolle zugefprochen wird, so

t »

Die
ah

Hrn . V . Mays Armbruster (Sharpe , 6) : 1896 Hrn . R . Wahrmanns
Tokio ( Schärpe , 6) : 1897 Fürst M . E - Furstenbergs En bloc (Smil
7) ; 1898 Hrn . W . v- Thiele -Winklers Slusohr ( Jones , 6) ; 18 !
Comte E . d . Juignes Gobseck (Fearis , 6 ) : 1900 Fürst Hohenlohs
Oehringens Tamete (Warne , 7) : 1901 Frhr . A . von Schicklers S«
mendria (W . Pratt , 5) : 1902 Mons. A . Abeilles La Eamargo ( W-
Pratt , 6) : 1903 Monf . E . Dlancs Wnicius (Ransch, 5) ; 1904 Vicoints
d' Harcourts Exema (Stern , 4 ) ; 1903 Mons. E . Blancs Eouvernam
(Stern , 6) : 1906 Mons- M . Caillaults Hautbois (Reiff , 7) : 190} ,. -
Graditzs Hammurabi (Stern , 5) ; 1908 von Weinbergs Faust ( v ne
Connor , 4) ; 1909 Mons- E . Blancs Azalö ( Stern . -1) und Mons . "en
Chercmcteffs Mlle Bon (Childs ) : 1910 Fürst Lubomirskis Kftazl " n
Pan (Winksield, 6) ; 1911 Mons. M . Lazards Badajoz (Darat . 6) ! ,und
1912 Mons . T . Ballis Rire aur larmes (O ' Neill , 9) ; 1913 Fürst
Lubormirskis Mofci Ksiaze (Gulyas , 7) : 1921 Hrn . von Weinbergs . -7--.
Ossian ( O . Schmidt , 3 ) ; 1922 Hrn . Hanels Träumer (Bleuler , 7) ; 192» "!>ff
Hrn . von Weinbergs Eanelon ( O- Schmidt . 4 ) . PO»-

Seit seiner Begründung ist der Große Preis 15 Mal nach
Deutschland, 9 Mal nach Oesterreich-Ungarn , 29 Mal nach Frankreich
3 Mal nach England und 2 Mal nach Rußland gewandert -
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Das vorgesehene Programm .
Während in früheren Jahren mit dem Internationalen Pferde«

rennen in Iffezheim der Sport zum letzten Male zur Geltung kam uu* lisch,
Baden-Badens Hochsaison abschloß , soll — wie jetzt erst bekannt wird - * "
auch der Volkssport in dem Weltbad des Schwarzwaldes r«
Geltung komm «:. , . „ „v.

Das Programm erstreckt sich, wie bereits kurz berichtet, von An- ^
fang bis Mitte September , wobei die beiden Sonntag « den Höhepu.M j

-’
der gesamten Veranstaltungen bilden werde«. Den Reigen der Vor» ^
sührungen eröffnet am 29. August das große Herbst - Golf -Tur « ^
nter das erst am 14. September seinen Abschluß findet . Ern Ton ^
laubenschießen ist ebenfalls vom Turnierkluo in den ersten Ser
tcmbertagcn geplant . Vom 3. bis 6 . September kommen bie T e n *
nis - Spiele zum Austrag . Am Abend des 6. September findest ttn
Schwimmvorführungen statt , — während ein Tanzt 0 ur « ^
n i e r um die Sommermeisterschaft von Baden die erste Sportwoch» , ltj ~
abschließt , _ , t

Der Motorsportklub eröffnet den 7. September (SonntoÄ "
mit einem Bergrennen , das fernen Start an der Turnhalle . Ziel a»
Alten Schloß hat . Eine Bergprüfung der Sektion Baden -VaA
des Deutschen Automobilklubs auf der gleichen Strecke schließt si<v
unmittelbar an . Die Rennstrecke ist gefährlich und erfordert mit ihre»
engen Kurven größte Geschicklichkeit des Fahrers . Die Vormittag «
Veranstaltungen werden abgeschloffen durch den Werbelauf un»
das Straßenrennen des Tourenklubs Baden -Baden innerhalb de»
Stadt . Am Nachmittag findet ein Hockey - Spiel der Spiet « .
Vereinigung Baden -Baden (Hockey -Abteilung mit Heidelberg und et» r
Handballspiel des Leichtathletikoerems statt . Die Spiele
werden auf dem Walter Hermann -Sportplatz ausgetragen . Abends ist
im Kurhaus das International « Tanzturnier . Im Kurgarten ist «i»
Nachmittag des 10. September unter starker Beteiligung der Schul«
fugend des badischen Landes ein Schauturnen der Freien Turne «
fä' ast angesetzt . Der 13 . September bringt eine Fechtübun« d» Ml
Fechtergruppe des Karlsruher Turnvereins 46.

Am zweiten Septembersonntag eröffnet dar Programm d» Wä
Radrennen Stuttgart — Baden - Baden um die Meiste«
schaft des Bundes Deutscher Radfahrer , Landesverband Württemberg «
Baden . Der Start erfolgt in Stuttgart um 5 Uhr und um 10 Ufst
werden die Fahrer in Baden -Baden erwartet . Nachmittag » t, - .
rin großer Staffellanf statt mit anschließendem Festzug durch Ml
die Straßen der Stadt , wobei sämtliche sporttreibende Vereine ver¬
treten sein werden. Im Kurgarten wird ein Städtewettkampf des A t h>
letiksportvereins Baden gegen die kkarlsruher Germania au«
getragen . (Boren . Ringen . Mnsterriege . Stemmen . Strinstoßost,
Kugelstoßenl . Anschließend folaen Tschiu-TIchltlchu -Dorführnngen dek
Karlsruher Palizeigruppe . Spätnachmittaqs tritt die Deutsche Turne «
sckaft zu Massenfreiübungen im Knraarten an . Bei Scheii «
werferbeleuchtuna abends bietet der Tourenklub Baden Kunst- nn»
Reigen fahren . Ein Hauptanziehunaspunkt am Sonntag Nachmittag
dürfte das Fnßballlniel fein , das zwilchen der Städte Mannschaft
Baden - Baden (Svvgg . und D . f. B.) gegen Freiburger
F .-El . ausgetragen wird .
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Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe , *4j

Stationen
üufttirud

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ra mr

C°
SelWae
Höchst-
wörme

Medrtafte
Temper .
nacht»

Wetter

SBetÜjeim . . . 11 15 8 » edel
Köniqstrihl . . . 762 .5 10 11 s ZDftlftq
Karlsruhe . . . 762 .1 11 16 10 bewölkt
Baden-Baden . , 7-12.9 10 IS 9 » olktg
Vadenwetter . . 763 .1 . 9 15 7 bedeck
» t . Blasien . . . 4 10 2 bedeckt
Villinpen . . . 765 1 E 3 11 1 Nebel
Feldbeirer Hoi 6ül .9»S 3 6 1 bedeckt

Allgemeine Witlcrungsübertickt. Die Verlagerung des von kalte»
Luftmasien begleiteten Hochbruckrückens nach Osten bat In Düübeuttck-
land eine leichte Besserung der Witterung, aber wettere Abkühlung ver¬
ursacht. Nus der Baar und dem Hochschwarzwald sind die Temverature»
fast ans den Gefrierpunkt gesunken. Von dem neuen ozeanlsckeu Tte >-
bruckgebiet dringt ein NuSläufer über dem Kanal ostwärts vor . der neuer«
dtngs Trübung und Regensälle bringen wird.

Wettern,,sstchtcn für Samstag , den 30 . August 1924: Meist trüb , wie¬
der Jiegenfällc . etwas wärmer, westliche Winde . ,

Masjerstand des Rheins :
Dchuftrriusel , 28. Aua., morgens 6 Ilbr : 281 Atm„ gestiegen 8 Itm .
« ebl. 29. Aug ., morgens 8 Uhr : 887 Atm ., gestiegen 11 Ztm .
Maxau, 29. Aug ., morgens S Ubr: 57« Ztm., gefallen l Ztm.Mannbcim, 29. Aug ., morgens « Ubr : 512 Ztm.. gestiegen 3 Ztm.

mBmnaHagmanmMBaMamwaBBMBBnaamawanBOB ^
map das für eine schöne Uebertreibung nehmen, wer nicht an d><!
bestimmende Macht der Musik plaubt . Derselbe map darin eis>
Gleichnis sehen , wenn er nur das eine erkennt : daß die Musik di«
gleichen Urgefetze zum Ausdruck bringt , die allen menschsiche»
Geistesäußerungen zugrunde liegen , weil ste im Kosmos vor»«
zeichnet sind .

Paul Bekker läßt im gleichen Verla » nach den ebenfalls h >̂
erschienenen Sammelbänden „Kritisch« Zeitbilder " und ^Klang und
Eros " einen mit gewichtigen Studien gefüllten Band als Ab' tb^ d
dieser Reihe unter dem Titel „Reue Musik " erscheinen . Die vcrlchi «
dcnen Aufsätze ( Die Sinfonie von Beethoven bis Mabler , Fraist
Schreker , Reue Musik . Die Weltgeltung der deutschen Musik . Deutsche
Musik der Gegenwart ) sind zum Teil sehr bekannt nnd ebensosehr a>«
gefochten worden. Sie schließen sich zu einem geistigen Ganzen z»*
sammen , deffen Mittelpunkt die Auseinandersetzung mit der Romai«
tik bildet . Das Buch ist wiederum ausgezeichnet durch die zwingend:
Logik im architektonischen Aufbau seiner Darlegungen und durch da
in kühler Klarheit strahlende Sprache , die dem charakterisierende»
Wort eine Bestimmtheit verleiht , die als einmalige kritische PräauNi!
Geltung bcanspAtchen darf . Wenn man auch nicht mit allen Dar¬
legungen , Absichten und besonders Schlußfolgerungen übereinstinrme»
kann , wird man doch nicht ohne starke Anregunaen das Buch aus d«k
Hand legen.

In einem schmalen Bändchen „Johann Sebastian Bach *-
das,im Musarion Verlag München erschienen ist , fr”
Walter Dahms mit liebevoller Sorgfalt aus Eingaben und
kuchen von Bachs eigener Hand , aus Protokollen der Konsistorien
Stadiräte und anderen zeitgenöffischen Dokumenten ein Bild der Ps «
sönlichkeit des Thomaskantors zusammengestcllt. So spärlich
Grunde die Dokumente von Bachs eigener Hand sind — man hatte ^damals mehr im Tun als im Reden eilig — , so enthüllen sie dock
den Menschen Dach in voller Klarheit - Es ist ein volkstümliches
Buch , dem wir gerne eine gute Empfehlung mit auf den Weg gebe»-

lleber Erich Wolfgang Korngold , der auch hier durch
seine „Tote Stadt " und Kammermusik bekannt geworden
brachte ' vor kurzem der Wiener Verlag Karl Stephenson eine Bio¬
graphie heraus , die den Freunden des rasch zur internationalen Be¬
rühmtheit aufaesiiegencn iungen Korngold empfohlen werden kan»-
Der bekannte Wiener Musikschriftsteller Dr . R . St . Hofmann zeich »^
darin mit liebevoller Feder das Leben und KchaffM de» KoWpomsir»
»ach. Einige Bilder schmücke» das Bruch . 8 ^ -'
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Die sogenannte
als sie ihn verdient .

Lebens .
Von

Dr. W. Schweisheimer.
»Mite , alte Zeit " hat »werfellos einen besseren

menschliche Erinnerung hält dasDie
[w #ite und Angenehme fest. läßt das Unerfreuliche fallen , und so er-
w ^en vergangenen Zeiten plötzlich in einer Verklärung , von der sie
azl i entfernt waren , als sie durchlebt wurden . Die Summe von Lei -
61 ! Md Freuden dürfte — von gan » besonderen Anlässen abgesehen —
irß Wen Zeiten ungefähr die gleiche gewesen sein,
cg » Jeußerst fraglich ist es insbesondere . ob die gesundheitlichen Der -
ZÄ Msse früherer Zeiten besser waren als die heutigen . Soweit man

** die ältesten Zeiten im Auge hat , tut man sich mit Behauptungen
ach seicht — denn einwandfreie Beweise für den Gesundheitszustand
ich »r Volksmassen in jenen statistisch nicht erforschten Zeiten lassen

»icht erbringen . Hier wird besonders eifrig nnt gefühlsmäßiger
tiimq gearbeitet . Soweit wir aber die Gesundheitsgrundlagen
l£ Epoche genauer *u verfolgen in der Lage sind — und das ist in
letztvergangenen Jahrhunderten möglich — , ergibt sich ein Ge-

'ieitSMstand . der dem heutigen unterlegen ist. Gesundheitliche
^ Mge und ärztliche BewahrungsbemÜbung haben hier zweifellos
" dritte erzielt .

Die modern« Gestaltung der Zivilisation bringt zwar auch ge-

Zeitliche Nachteile mit sich . Die Einpferschung großer Menschen-

[n, 'Sen in ausgedehnten Städten , vielfach ungenügende Wohnungs -

ß
""e , die Einbürgerung schädlicher Reiz - und Genußmittel — , das

9» «. Ritö Dinge , die der Gesundheit schaden und das menschliche Lebe ".

, t Mzen . Ihnen stehen die Erkenntnisse der neuzeitlichen Hygiene
Mver . wachsende Fürsorge für große Bevölkerungskreise , zuneh-
«»es Wissen von gesundheitlichen Notwendigkeiten , endlich auch
Ne Waffen im Kampf gegen eine große Anzahl von Krankheiten ,
"entlief! gegen die kindlichen Ernährungsstörungen und Krank-

t , seuchenhaster Natur- Epidemien, denen man noch vor hundert
ch» «en wehrlos und mit gebundenen Händen gegenüberstand , sind

^ sicher einzuschränken und zur Bedeutungslosigkeit herabzudrücken-

igl Folge ist eine Zunahme des Lebensalters . Das mensch -
' Leben ist >.m Laufe der Zeiten — soweit statistische Verfolgung

je# Kch ist — verlängert worden . In Europa sind im Laufe des

sich sin Jahrzehntes durch Rückfall in barbarische Lebensformen solch
re» Htbare Veränderungen im Aufbau der Bevölkerung entstanden ,
gs« ! ein unmittelbarer Vergleich mit den Entwicklungszeiten vorher
nZ " möglich ist. In den Vereinigten Staaten von Amerika tritt aber

»er Entwicklung des Bevölkerungsaufbaues im Sinne einer Lebens¬
eh Lagerung bis in die neueste Zeit deutlich zu Tage . Um den Be¬
et« * des neunzehnten Jahrhunderts betrug das Durchschnittsaltc '-

ele l ungefähr 35 Jahre , am Ende des Jahrhunderts hätte es sich auf
ist 45 Jahne erhoben , im Jahre 1921 betrug es 58 Jahre . I m

an» ^ träum von rund 120 Jahren hat die Durchschnitts -
ul« ^ er des menschlichen Lebens also um 23 Jahre zu -
e « Kommen ! Seit dem sechzehnten Jahrhundert hat sich die durch-

IX* Östliche Lebensdauer aber mehr als verdoppelt . Und das trotz dem
'Kn Krankenstand , den Amerika auch fetzt nach Haie lä .ft ' ch gibt cs

w* kfähr 3 Millionen Kranke in den Vereinigten Staaten , das ent-
"ht rund 3 Prozent der Bevölkerung .

Dieselben Ursachen, die für die Lebensgestattun « und -verldnge -
»fl jn Amerika maßgebend stnd. kommen auch bei uns zur Geltung ,

silenttich in England , dos seit langer Zeit ein « gute Ecjundhcits -

sistik besitzt , stnd Verglühe gut durch ; führen . Ter Krieg hat das
der neuesten Zeit in der. europäischen Staaten aber verwirrt¬
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1800 : 1900 : 1921 : V.tlü :
35 Jahr « 45 Jahre 58 Jahr « ? - ihre

V ^ in Europa hat sich di« Lebensdauer bedeateiid verlängert Die

sitschritte der Hygiene kommen vor allem den lebeuskrafttgen fnn -

?'n Altersgruppen zugute - Sei ' einen balbe » Jahrhundert ha^
en

; bie Todesfälle in der Altersgruppe 0 bis 5 Jahre um dre valfte

Mindert , ebenso in den folgenden Jahrgängen , in der Wtersgiuppe
"bis 20 sogar um zwei Drittel . '-Luch die Lebensausgchicn de : uUc-
" Personen haben sich im Durchschnitt günstiger gestaltet : die Lebens -

nze ist weiter hinausg :cüit - Cs sind das Ergebnisse ,
d :e e. l aber

sipsis doch einen greifbaren Anhalt für die W . rlsamieit der neuze .t -
«n Hygiene geben und erkennen lagen — an Hand znylenmagi .qer
-gebisie — . daß die aufgwaudten Mühen und Anstrengungen nicht

2 ! "!onst unternommen worden sind.
Z . Nicht verwunderlich ist . daß mit der Verlängerung der durchschnrtt -

t » S Lebensdauer eine Zunahme der Alterskrankheiten m engerem
>f> ^ weiterem Sinn « eingetreien ist . »Wider den Tod ist kein Kraut

** Achsen"
. — auch die modernste Aiedizin wird keins frnden . Wohl

> dagegen imstande , das Sinnlose , das darin liegt , daß das kaum
^ ?°rene Kind wieder von der Erde verschwindet , daß gesunde un>d

fsiige Leut > in jungen Jahren dahingerafft werden , zu mildern .

Ü* kann Helsen, den natürlichen Alterstod das langsame Erlöschen,

, Mgei zu machen- Es ist dazu nicht eine beträchtliche Erhöhung des
'sihschnittlichen Lebensalters notwendig , aber diese ist möglich-

BuntHilung .
^ Entdeckung eines Amazonenftaates tu China .
. Ein Staat von Amazonen , die über die Männer ihres Stammes

lsiniiichränkt lrerrfchen ist in China von dem Leiter der Expedition ,
? . die amerikaniiche Geographische Gesellschaft ausgeiandt hat , Fre -

siur R Wullm entdeckt wordeu . Witz New Yorker Blatter melden ,
N die

'
Bewohner dieses Staates mongolischer Abstammung , heißen

i^Nuns und haben sich seit uralten Zeiten in dem wenig bekannten

Westchstios angest^ elt , in dem die Quellwasser des Gelben Flusses

ften Man nimmt an. daß die . To -Runs und dre ihnen benachbarten

Amme seit Jahrhunderten im Herzen Asiens wohnen und ein merk -

» iges RaffÄgemifch darstellen . Aus ihren Rasienmerkmalen schliegt
IN darauf , daß bas Quellgebiet des Gelben Flusses emer der wlch-

mn Ptittelpünkte der früheren asiatischen Völkerwanderungenwar .

.si Frauen sind in diesem Staat die eigentlichen Herrscher, und zwar
elten st^ die Männer nicht etwa durch die Jugend und besonder«

ASnheit in ihrer Macht , sondern auf Grund eines uralten Mutter -

?sstsrecksts das den alten Frauen die höchste Würde verleiht . Da

^ anbaufähig « Boden spärlich ist. so können nur wenrg« Familien
S Unterhalt finden . Die Frauen haben daher das Recht, mehr
^ einen Mann zu ehelichen , und sie schließen Heiraten auf Zeit

s ' die sechs Monate , sechs Wochon oder auch sechs Tage wahren . Dre

Zhkommenschaft aus diesen Ehen sieht in hem Mann ihren Vater ,
ihr die Mutter als solchen vorstellt . D,e anderen Männer der

> gelten als „Onkel" der Kinder. Familiennamen sind unbekmmt
von den Kindern wird als dem Lohn oder der Tochter der ober

S Frau gesprochen. Kaufen Mid verkaufen ist nur den Frauen
Mttet oder darf jedenfalls nur mit ihrer Einwilligung erfolgen .

£ Ähren den ganzen Haushalt. Jn einigen Teilen des Landes gilt
L -Hutwahl " die auch bei manchen anderen Mongolenftammen vor-

Aw -t . Em Mann darf den Hut einer Frau , die er auf dem Tempel -

siMt antrifft , fortnehmen , und si .- wird dann ohne weitere Zeremome
zeitweiliqe Frau . Männer und Frauen rauchen «rn Kraut , das
Tabak ähnlich ist . Als Geld werden zusammongepreßte Tee-

^ en in Ziegelform verwendet und mit ihnen laßt sich jedes Der -

wieder Mitmachen. So kostet z. B . di« Ermordung eines

Î 'siers 200 Teeztegel , während für das Lehen emes Frentden nur
" Teeziegel gezahlt werden -

ÄeiraksvermiMung am japanischen Kof .
i„ Prinz Pasuhito of Ehichibu . der zweite Sohn des Mikado , der

^ 22 Jahre ist, beabsichtigt eine Reise durch Europa und Amerika
'

Unternehme« . Bevor er aber Japan verläßt , soll vorher feine

Eis als Wettenbaustoff .
Den mit verschwindenden Ausnahmen noch weniger klar blicken¬

den Menschen der Jahrhunderte vordem quälten nicht die großen
Erkenntniszweiifel . Was verstand er sie zu bewerten , wie wir es heute
tun . Dennoch mag er uns als Glückskind erscheinen. Je nach Ge¬
mütsart hatte er seine Vorstellung vom Weltall auf irgendeine schöne
tröstliche Formel gebracht. Was irgendwie die Erdenscheibe himmlisch
überbrückte, war doch nur dieser Erde nutzbar. Die Erde war der
große Eötterwurf , der höchste Weltallszweck . Ob sich Götter irgendwo
in himmlischen Gefilden stritten , ob aeheimnisvolle Wasser über die
silbrige Himnrelsglocke rauschten, ob die mannigfachen Laternen dort
droben trüber oder heller brannten , war schließlich nebensächlich.
Fest und unzweideutig für die Ewigkeit bestimmt stand die große
Erdenscheibe mit ihren Meeren und Gebirgen . Doch wie de:
Mensch in seinem Erkenntnisdrang übe: diese Erde bald selbst hinaus -
muchs wurde er mehr und mehr der große Zweifler , wurde er Ent¬
decker ungenannter Masse , Größen und Entfernungen , wenn er den
Blick nach den fernen Laternen der alten Weisheit richtete. Zu immer
kühneren und imposanteren GÄ>ankengängen gelangte insbesondere
die neuere Slernenkunds wenn sie an Fragen der Entwicklung , des
Werdens u . Vergehens dm Welt rührte . Heute oerwuten wir , daß das
flimmernde Milchstraßenband die Grenzen des uns erkennbaren Alls
wiederspiegelt , daß unser ganzes Sonnensystem als ein System unter
Hunderttausend ähnlichen etwa in der Akitte der großen Milch -
straßenwelt ftei im Weltraum schwebt.

Im großen iqtb ganzen sind sich auch alle Sternenforscher darin
cima , daß ein uransänglicher Nebelzvstand alle Entwicklungsläufe
erst bestimmte , daß es aus Gasnebelmassen zu Verdichtungen , Sonnen -
und Planetenbildungen kam. Aber wie bei allen Dingen irdischen
Erkennenwollens gibt ss Außenseiter jenseits der allgemein geteilten
Meinungen . So recht« Ausreißer kühner Gedankenblitze ! Wind doch
m unseren Tagen der staunenden Welt von vereinzelter Seite mit
viel Geschick ein in seinem Besamtausmaß gewiß wundervoll durch¬
dachter Weltbildungslauf verkündet .

Eis und wiederum Eis wäre der eigentliche
Weltenbaustoff .

Eis bestimmte das Werden und Vergehen der Welten , aller
Gestirne . Eis bestimmte den Gang der Erdgeschichte im besonderen.
Einst soll sich ein wundersames Schauspiel , fa das größte , was Men -
schenphantasie sich überhaupt auszudmken vermag , in der Gegend
des südlichen Taubesternbildes abgespielt haben . Hier kreist« eine
wasserdurchtränkte Sonne um eine viel größere Riesensonne . Zog
gemächlich, viele ' Jahrbillionen hindurch ihre Bahnen . Da geschah di«
große Katastrophe . Die Wassersonne stürzte unter fürchterlichem Ge¬
braus in die mächtige Feuersonne . Bei dieser Riesenexploston ver¬
wandelte sich das überhitzte Pouenwaffer in Dampf . Aus den
Dampfschwaden flog ein ungeheurer Kegeloinsschnitt . Wurde gleichsam
abgeblasen oder abgeschoffen nril der zufälligen Richtung auf den
Herkules hin . Wir wissen ja zur Genüge , daß unsere Sonne diesem
Sternbild entgegeneilt . So sauste also zunächst der dampfende Kegel¬
ausschnitt durch das All Allmählich hätten sich die schweren Glut -

flußmaffen zusammengefunden , wären zusammengeflosien . Im Mittel¬
punkt etwa des gewaltigen Glutkreisels . Ein gesicherter
Schwerpunkt hatte sich gebildet , der Keimling unserer Sonne . Jn
dem Umlaufsgebiet rissen die jeweils schwersten Glutflußmassen die
Herrschaft an sich . Durch Einfang entvölkerten sie mehr und mchr
die umschließenden Gebiete bereicherten sich so an Masse . Die Keime

der inneren Wandelsterne wären auf diese Weise entstanden . Was
von der Eismilchstraße nach völliger Entgasung des inneren Wandel¬
sternkreisels noch innerhalb Sounenschwere verblieb , hätte sich all¬
mählich zu einem weit über die heutige Neptunbahn hinausreichend .m
Wandelgebiet entwickelt . Hier entstanden die großen äußeren Plane¬
ten unseres Sonnensystems Die uns bei freiem Auge sichtbare Milch¬
straße wäre nurmehr ein Eiskometengewölke . Es lieferte für unsere
Sonnenwell jenen Wasservorrat , ohne welchen unsere Erde niemals

zur Trägerin des Lebens hätte werden können . Noch heute würde
die Milchstraßenquell « für ständige Vermehrung und Erneuerung des

Wassers sorgen , da der Wasserbestand der Erde sich vermutlich sonst
gar nicht behaupten könnte.

Ausgedehnte gewaltige Hagelwetter , wie dasjenige vom Jnli
1788, das durch ganz Frankreich vom Süden des Landes über Bel¬

gien bis nach Holland hinein sich erstreckte , eine Gesamtbreite von
150 fcm, eine Länge von über 1000 km erreichte oder dasjenige vom

Mai 1830 , welches Rußland vom baltischen bis zum schwarzen Mee .
in einer Ausdehnung von 15 Läugegraden und 10 Vreitegraden ver¬
wüstete und eine durchschnittliche Geschwindigkeit von 94 km in de«
Stunde besaß, oder dasjenige endlich, welches am 7 . Juni 1894 Wien
heimsuchte, wobei im Durchschnitt auf 1 qm Bodenfläche nahezu ei«
Zentner Eis fiel , sie alle wiesen nöbst tropischen Regen auf kosmischen
Ursprung hin . Bei all diesen Hagelwettern wäre die Eismilchstraße
die speisende Quelle ! lleber dieser Eismilchstraße lagere daun erst di«
nur mit geeigneten Instrumenten sichtbare Elutmilchstraße , gleich
einer Perlenkette kleiner selbstleuchtender Elutsternchen . Diese Glut »
Milchstraße hätte aber für uns ihre Schuldigkeit schon längst getan , da
sie bei ihrer Geburt und Erstentwicklung den Hauptanteil an der
Eishersiellung leistete .

Die Streitfrage über das Zustandekommen der iMfchen Eis -

feiten wurde durch diese Welteislehre eine befriedigende Lösung , di«
Lintflutsagen würden eine anschauliche Erklärung finden . Man mag
diesem kühnen Eedankonflug , der groß angelegt einer Lebmsarbeit
entstammt , zweifelnd begegnen , läuft er doch allem Gewohnten und
bislang Erforschten strikte entgegen . Aber es ist gut , daß sich zwischen
unsere vorherrschenden Anschauungen durchaus umwälzende Vor¬
stellungen drängen Das belebt die Forschung außerordentlich , regt
zur Nachprüfung des Gewohnheitsgemäßen an behütet vor Einseitig »
ketten . Noch läßt sich gar nichts Sicheres zur Welteislehre sagen . Mag
sie gänzlich irren , etwas Fortschrittliches haftet ihr doch bei der Er¬
kenntnisforschung unseres Weltalls an . Erweist sich mich nur ein
Kernchen aus dem Scheffel ihrer oft recht gewagten Gedankenblitz« al»
wahr , der Wissenschaft, die Erkenntnisse nicht mit Metern mißt , mä«
damit doch gedient . w .

Nachtrag zur Marsniihe .
Von Karl Eertain .

Von einem Anhänger der Welteislehre erhalten wir
folgende Ausführungen , die sich sehr eng mit dem obige «
Thema berühren und im gegenwärtigen Augenblick be¬
sonders interessieren dürften .

Es ist eine bekannte Tatsache, daß zur Zeit der Sonnenflecken -
maxima die Hochgebirgslandschaften durch W e t t e r st ü r z e am
schwersten mitgenommen werden . Die bisherigen meteorologischen
Behandlungen dieser Frage haben mangels ganz irriger Voraus¬
setzungen wenig für sich; deshalb leiden diejenigen , die mit diese«
Forschungsergebnissen rechnen, meist Schiffbruch . So ist das Unter¬
nehmen der Himalaya -Expedition gänzlich verunglückt , weil die Be »
obachtungen des Sonnenfleckenmaximums nicht berücksichtigt wurden .

Sehr oft wird von meteorologischer Seite behauptet » daß der
Mond und Mars keinen Einfluß auf das Wetter haben . Jn Wirk¬
lichkeit entquillt das Wetter aus der Sonne , wie der
tägliche Tropenregen beweist ! der Mond befördert die Roheiszufuhr
zur Erde , ebenso haben Mars , Jupiter , die kleinen Planetoiden
starken Anteil an der Wettergestaltung . Insbesondere bringt di«
Neu Mondphase, Mondnahe kleine Katastrophen wie Erdbeben,
lleberschwemmungen usw.

Da der Mars seine größte Erdennäh « erst am 30 . Aug .
erreicht (am 23 . August war er als kleiner Vollmond sichtbar) , und
da am gleichen Tage eine bei uns sichtbare partielle Sonnenfinsternis !
stattfindet , werden während des Sonnenfleckenmaximums noch erheb¬
liche Wetterwenden eintreten - Die Erdbeben in Japan , die
Wetterkatastrophen in Ehina u . a. sind Zeugen dieser^
Wettermaschinen , di« durch die Sonne , Mond , Planeten und Milch¬
straßenkörper entstehen . Als Wettermacher rafft der Neumond den
irdische« ZMalkopf enger zusammen und verdichtet so den zielsicher»
Zustrom .

Ein sehr krittfcher Tag wird 1924 noch der 28. Dezember werden .
— Die zukünftige glazialkoomogonische Blickrichtung wird di« Rätsel
der Ursachen und Wirkungen abwägen und wir können rechtzettig di«

Gefahren erkennen zum Nutzen der bedrohten Menschheit .

z Verlobung öffentlich verkündigt werden und schon seit geraumer Zeit

j ist man am japanischen Hofe damit beschäftigt , ihm eine Braut aus -
r zusuchsn. Den japanischen Prinzen ist nicht gestattet , ihre Zukünftige
‘ selbst auszuwählen . Es muß vielmehr eine Vermittlerin tätig sein ,

die von den Hofbeamten von Fall zu Fall ausgesucht wird . Die Ver¬
mittlerin muß sich auch um sämtliche Vorbereitungen für die Hochzeit
kümmern und hat sogar die Aufgabe , die Hochzeitskleider des jungen
Paris sowie die ganze Brautausstattung zu besorgen . Im Falle des

Vrinzen Pasuhkto ist die Kronprinzessin Nagako , die im vergangenen
Jammr heiratete , mit dem schwierigen Amt der Heiratsvermittlerin
beauftragt worden , und man ist allgemein gespannt , wen sie zur
Gattin des Prinzen erküren wird .

Frauen die nicht heiraten .
Woher kommt es , daß häufig Frauen , die bei den Mämern am

beliebtesten sind, nicht heiraten '? Sie sind als Freundinnen sehr
begehrt , haben stets dir engsten Beziehungen zu den Herren ihrer
Bekanntschaft , aber cs findet sich keiner , der mit ihnen den Bund fürs
Leben schließt. Die Gründe für diese merkwürdige Erscheinung unter¬
sucht Sarah Spied in einem Londoner Blatt . „Es ist zweifellos "

schreibt sie . „daß Freundschaft zwischen Mann und Frau nicht so häu¬
fig zur Ehe führt , wie man allgemein annimmt . Gewiß mutz ein
ftoundschaftliches Verhältnis vorhanden sein , wenn zwei Menschen sich
so nahe treten , dah sie den Bund fürs Leben schließen. Aber Freund¬
schaft ist etwas ganz anderes als Liebe und die Liebe ist nun einmal
der wichtigste Antrieb zur Heirat . Die Männer neigen dazu , ganz
bestimmte Kategorien von Frauen zu unterscheiden . Die Freundin
wird mit ganz andern Augen und Gefühlen betrachtet als diejenige ,
die man liebt . Die Freundin ist der gute Kamerad , dem man das
größte Vertrauen schenkt , mit dem man vorzüglich steht, aber den zu
heiraten man niemals beabsichtigt . Die Freundschaft schließt jene ge¬
heimnisvolle Spannung aus , die den Mann zur Liebe hinreißt ! es
fehlt die Leidenschaft , fehlt jene ttäumerische Sehnsucht , die sich so
leicht mit dem Gedanken an Liebe und Heirat verbindet . Die Freund¬
schaft zwischen Mann und Frau kann noch lange währen , auch wenn
der Mann längst eine andere geheiratet hat , er kühlt sich immer noch
zu dem guten Kameraden hingezogen , der ihm so oft mit Rat und
Tat beigestarrden hat , mit dem er so viele vergnügte Stunden ver¬
lebte . Die gute Freundin zu heiraten , fällt keinem Manne ein , und
deshalb bleiben diese Mädchen , die sehr hübsch , anmutig , tüchtig , fröh¬
lich und herzlich stnd , unverheiratet . Freilich wird ihnen meist selbst
die Leidenschaft fehlen , die sie bei den Männem nicht Hervorrufen
können : sie sind eben der „ewige gute Kemerad "

, den man nicht
heiratet .

"

Ein Toilettennecessaires vor 23vv Jahren .
Daß die Eitelkeit der Frau ewig fft, zeigt « in Fund , der dem

russischen Archäologen Pros . Zuffer in den Ruinen der alten Stadt
O l b i a in der Nähe von Odessa gelungen fft . di« im 5- vorchristlichen
Jahrhundert blühte . Be ' der Untersuchung einiger Gräber fand der
Gelehrte einen kleinen Beutel aus Leinen , der sich als ein« der früh¬
sten. bisher gefundenen Toilettennecessaires darstellte . Die Damen
von Olbia trugen in ihren Toilettenbeuteln schon damals ungefähr
dasselbe , was die Schöne beute mit sich führt - Man fand einen klei¬
nen Metallfviegel sowie einen Schminkstift für die Lippen und einen
Pinsel , um die Augenbraunen zu schwärzen. Außerdem wurden eine
Anzahl schöner Vasen , Amulette und andere vorzüglich erhalten «
Gegenstände geborgen.

Taufen - kleine Planeten .
Die Zahl der kleinen Planeten , die zwischen Mars und Jupiter die

Sonne umkreisen , ist durch die neuesten Entdeckungen so bedeutend
vcrmehtt worden , daß jetzt bereits , wie in der „Astronomischen Zeit¬
schrift" bettchtet wird , das erst« Tausend dieser Körper uns bekannt ist .
D « erste dieser kleinen Planeten wurde am 1. Januar 1801 von

Piazzi aufgefundcn . Dann wurden bis 1807 drei weitere Planeten ,
aber erst 1845 der fünfte , die Asträa , entdeckt . Erst nach der Einfüh¬
rung der Himmelsphotographie , se-it 1891 , begann eine wahre Jagd
nach dem kleinem Planeten , bis schließlich in einem Jahr , 1906 , die
Höchstzahl neuer Körper mit 42 Reuentdeckungen erreicht wurde . Di «
Dahnbestimmung dieser kleinen Planeten wird jetzt von dem Astrono¬
mischen Rechen-Institut in Berlin -Dahlem vorgenommen . Rach den
Berichten dieser Anstalt sind vom 1 . Juli 1922 bis 30 Juni 1923
32 neue Planeten festgestellt worden , und seitdem hat man wieder
eine ganze Anzahl neuer Körper aufgefunden , sodaß jetzt das erst»
Taufend überschritten ist. Die Gesamtzahl aller kleinen Planeten ist
natürlich noch unbekannt : sie ist aber jedenfalls außerordentlich groß.

Beobachlungen am Mars .
Aus Flagstakf in Arffonac wird gemeldet : Beobachter de» Lowell ,

Observatoriums berichten über di« Entdeckung eines blan - qrünliche«
Glühens von zweien der dunklen Teile am Aequator des Mars . Di «
Erscheinung^ wird mit dem Vorhandensein von Vegetation ( ?) erklärt .
Die Fläche , aus der dieses Glühen kommt , wird auf über 100 009
Quadratmeilen geschätzt . Die Beobachter behaupten auch , daß die
Sonne die Shneeknpre des Mars -Südpoles schmelze.

toMö fürJedermann
Unsere anerkannt zuverlässigen und bewährten Kraftwagen fQ»
vielseitigen, praktischen Qebraueh liefern wir ab unserem Werk
in durchweg solider und moderner Ausstattung komplett mit
elektrischem Licht und Anlasser 5fach extra stark bereift , ein»

schießlich Luxussteuer
6/20 Viersitzer . M . 5800 .—

8/24 Sechssitzer P 6 . . . . . . . . M . 7950 .—

8/24 Viersitzer P 11 . M . 7950 .—

8/24 Lieferwagen, offen oder geschlossen M . 7250 .—

Die preiswertesten deufseben Wagen
Viele tausend Irr » Gebrauch

Außerordentlich günstige Zahlungsbedingungen ermöglichen jedem
Interessenten die Anschaffung eines Brennabor
ohne große Extrakosten j
— Näheres durch unsere Verkaufsorganisation: —

Gemeinschaft Deutscher Momoblltabrlken r. ljl
Niederlassungen oder Vertreter an alten größeren Orten IIU A

Generalvertretung für Karlsruhe: Kautt& Sohn . Waldhornstr. 14/16.
m
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Aus Baden .
Derkehrsoerband für das Fraukeula«- .

Die wiederholte » Besprechung«« und Versammlungen , dt« der
Verkehrsveret » Karlsruhe i» Verbindung mit dem Pfälzerwald -
Vevei « und dem Odemoaldveret » — Ortsgruppe « Karlsruhe — im
badischen Franlenlaud « wegen dessen Beteiligung an dem alemanntsch-
pfälztsch-fränlischen Sonntag in Karlsruhe «Lg«halten hat , führten
am vergangene » Sonntag in Wert heim und TauberLischofs -
heim zu der Gründung « tue « VerlehrsverLandes
für das Franlenlaud - Er soll dir Aufgabe haben , die wirtschaft¬
lichen und oerlehrspolUlscheu Interesse , de« Franlenlandes , di« bis
jetzt vielfach nicht di« gewünscht« Förderung erfahre » haben , schärfer

, z« betonen und sie maßgebenden Orter zur Geltung zu dringen . Vor
allen Dinge » soll der Verband auch die Organisation im FranLenland
für sein« Beteiligung an dem Badischen Heimattag , als welcher der
alemmmisch ^ falzisch-frLnK-ch« Sonntag am 21. September in Karls¬
ruhe anyusehe» ist. schaffen. Der Verband wird sich dem Badischen
Verkehrsoerband als Mitglied «« schließen. Hoffentlich gelingt es ,
durch di« Neuorganisation die Beziehungen Mittel - und Südbadens
zum badische« Franlenlaud « nunmehr in der oben erwähnten Rich¬
tung auszubau «, und damit da» innige Verhältnis herzustellen. das
von alle « Beteiligte « gewünscht wird .

Sauplversammlurrg des MMelbadlfchen Milch -
konkrolloereins.

Die in Karlsruhe abgehaltene erste Hauptversamm -
I « ng der MittelbadtschenMilchkontrollvereins wies
«irren sehr guten Besuch ans . Der Vorsitzende des Vereins , Landwirt -
wirtschaftsrat Buh (Rastatt ) , konnte neben mehreren Kammermit¬
gliedern und Oelonomieräten der betreffenden Dienstbezirle auch den
Präsidenten der Landwirtschastskammer Abg . Gebhardt , sowie den
Direktor der Landwirtschaftskammer vr . Müller begrüßen . Aus dem
Tätigkeitsbericht des MUchkontrollasiistenten Kolb (Rastatt )
ging hervor , daß trotz der schwierigen Zeitverhältnisse die Höchstmtt-
gliederzahl und die Zahl der unter Kontrolle stehenden Kühe von 200
erreicht wurde . Aus den Ausführungen , die sich aus der Tagesord¬
nung ergaben , ging weiter hervor , daß an der relativen Milch -
leistungsprüfung auch während des Weidegangs festgehalten werden
soll . Auch wurde bekannt gegeben , daß neben einigen größeren Be¬
trieben auch kleinere Bettieb « mit einer Kuhzahl von 4 bis 8 Stück
dem Verein als Mitglied angehören , um dadurch zum Ausdruck zu
bringen , daß die Tätigkeit der Milchkontrollvereine den wirtschaft¬
lichen Verhältnis «, unseres badischen Landes anzupasien sind . Ein
Antrag des Präsidenten Wachs (Winklerhof ) , daß an Stelle der 21-
tägigen Kontrolle di« 14tägige treten soll , wurde vorläufig zurück¬
gestellt . Dank der Unterstützung der Landwirtschaftskammer , die auch
weiterhin von Direktor vn Müller dem Verein zugesagt wurde , wird
sich der Jahresbeitrag pro Kuh nicht höher als auf 6 JC stellen.

Konsularische Vertretung Lettlands.
Herr Edgar Kreenwinsch ist zum LettlänMchen General¬

konsul für das Deutsche Reich mit demf Amtssitz in Berlin ernannt
worden . Cr wurde jur Ausübung konsularischer Amtshandlungen
für Baden zugelajfen .

*
( :) Durlach . 28 . Aug . (Rebbergsperr, .) Mit Rücksicht auf di«

vorgeschritten « Traubenreif « werden auf Anordnung des Oberbürger¬
meisters die Weinbergwege auf dem Turmberg für Nichtberechtigt «
bis auf weiteres gespertt . — Auch der zweit« Beteiligt « an dem
kürzlichen Einbruch in die hiesig« Bahnhofwkrtschaft hat die Tat ein¬
gestanden : es sind zwei hier ansässige frühere Arbeiter aus der
Maschinenfabrik Sebold . Von den gestohlenen Sachen hatte der
eine Verschiedenes im Keller seiner Wohnung unter den Kohlen
versteckt , darunter eine Bratpfanne , die dem Eigentümer wieder zu -
rückgegeben werden konnte. Gegen die Ehefrau des einen Verhaf¬
teten wird Anklage wegen Heblcrei erhoben .

© . Bruchsal, 28 . Aug . (Rückgang der Gaststätten .) Hier ist ein
Rückgang der Gaststätten zu verzeichnen, die sich seit 1914 von 72 auf
51 vermindert haben

Kehl . 28. August . (Landwirtschaftliche Ausstellung .) Der
Landwirtschaftliche Bezirksverein Kehl und der Bezirksobstverein
Hanauerland hält am Samstag , den 11 . Oktober ds - Js . in der städti-
schen Turnhalle in Kehl eine Saatgut - und Obstausstellung ab-

( :) Lrzingen (A . Waldshut ) . 28 . Aug (Matyrium eiges Kindes ) .
Wie kürzlich berichtet wurde , war das 4jährige Cöhnchen des Land¬
wirts Mathä Huber im Klingenbach tot aufgefunden worden .
Heber die Ur 'ache des Todes des Kindes werden uns jetzt noch fol¬
gende Einzelheiten berichtet . Das Kind begegnete auf der Straße
Erzingen —Weißweil in der Nähe der Ziegelfabrik einem geifttg
minderwertigen Knaben eines hier wohnhaften Händlers . Der
Sechsjährige hat anscheinend den kleinen Huber an den Bach gelockt ,
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um dort zu baden . Rach den Feststellungen des Dezirisarztes und
den wenigen Aussagen , die aus dem geistesschwachen Knaben heraus¬
zubekommen waren , hat dieser den kleinen Huber gewaltsam im
Wasser etträntt und ist , nachdem das Kind schon längere Zeit in dem
20 Zentimeter hohen Klingenbach gelegen hatte , in das Dorf gelaufen
mit der Kunde , der kleine Fritz sei im Bach ertrunken . Der auf so
ttagische Weis« ums Leben gekommene Kleine wurde dann im Bach
aufgefunden . Der Körper war vollständig entkleidet und wies
Kratzwunden und andere Verletzungen auf . ^

Gh Fnttwangen , 28 . Aug (Herabsetzung der Ermerndeumlage .)
Der Gameinderat hat in seiner letzten Sitzung einem Zentrumsantrag
stattgegeben , sämtliche Rücklagen bis auf 10 000 Mark für die Aufwer¬
tung der Sparkassenguthaben zu stteichen, sodaß die vorläitfige Umlage
von 52 auf 82 Pfennig herabgesetzt werden kann. Die Gemoindeum -
lage in der früheren Höhe hatte starke Erregung bervorgerufen .

Schöna «, 28- August . (Bau einer protestantischen Kirche )
Dt « hiesige evangelische Diaspora gemeinde , die nahezu ein halbes
Jahrhundert hier besteht, beschloß, demnächst in Schönau ein evan¬
gelisches Kirchlein zu errichten, für welches ein schön gelegener Bau¬
platz auf dem Felsen Gewann Eckenrütte vorgesehen ist . Damit geht
ein langgehegter Wunsch der Diasporagemeinde , dessen Erfüllung
im letzten Jahre durch die Inflation verhindert wurde , endlich seiner
Verwischung entgegen . _

*

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29 . August 1924.

Wiedereinstellung abgebauler Beamten.
Auf verschiedene Vorstellungen der Gewerkschaften im Reichs¬

finanzministerium hat dieses in der Frage der Wiedereinstel¬
lung abgebauter Beamter im Bedarfsfalls folgende Ant -
wott gegeben :

„In Nummer 851 des Reichsbefoldungsblattes für 1921 ist be¬
stimmt worden , daß die Reichsverwaltung bei Bedarf an Arbeits¬
kräften entbehrliche Reichsbeamie heranzuziehen habe , deren weitere
Verwendung wegen des Werts ihrer Leistungen im staatlichen
Interesse liegt . Mit dieser Bestimmung sollte die Anlegung eines
gewisien Maßstabes erreicht werden , um zu verhüten , daß Beamte bei
den Listenstellen vorgemerkt werden , von deren Heranziehung eine
Förderung des Dienstbetriebes zu erwarten ist . Bei Beachtung dieser
Bestimmung , die dem Interesse sowohl der Verwaltung als auch der
Beamtenschaft dienen soll , ergibt sich zwangsläufig , daß Beamte , die
wegen tatsächlich minderwertiger oder unzureichender Leistungen ab-
gebaut worden sind, bei den Listenstellen nicht zur Vormerkung kom¬
men werden . Ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen der ein¬
gangs erwähnten Bestimmung und dem Artikel HI 8 2 der Personal -
abbanverordnung besteht jedoch nicht. Der Umstand , daß ein . Deamter
auf Grund des Artikels III 8 2 der Perionalabbauveroridnung ab-
gebaut wurde , ist demnach für eine ungünstige Beurteilung seines
Antrages auf Vormerkung bei den Lift-nstellen nicht entscheidend.
Der Erlaß des Herrn Re 'chsarbeitsministers in Nummer 209 des
Reichsversorgungsblattes für 1924 weicht m. E . von diesen Grund¬
gedanken nicht ab . Wenn im dortigen Schreiben vom 3 . Juli 1924
die Befürchtung . daß die Auswahl der wiedereinzustellenden Warte -
geldemfänqer allzustark verringert werden solle , deshalb wiederholt
wird , weil nach Nummer 906 des Rcichsbesoldunasblattes für ist24
Katteikarten nur für 15 Prozent der abaebauten Beamten hergestellt
worden sind , io dar? bemerkt werden , daß von den abgebauten
Beamten nur Wartegeldempfänger für eine Wie¬
derverwendung in Betracht kommen , imd es sich zudem
um eine erst naturgemäß roh geschätzte Auflage gehandelt hat .

"

*
HD Die Bestimmungen über Zeitkarten mit Lichtbild , die auf

den Reichsbahnstationen durch besondere Anschläge bekannt oenwckt
sind, werden »ielßich nickt genügend beachtet . Die Reicksbahn ^ irek-
tkon Karlsruhe hat in leßter Zeit eine verschärfte Fahrkar -
tenprüsung anqeordnet , d'e sich insbelondere anck auf die Durch¬
führung dieser VarV - ritten erstreckt . Reifende mit losen Zeitkarten
IMonatskirten . Schülermonatskarten und Wochenkarten! oder Rei¬
sende. die Rahmen »or-eiaen , bei denen Karte und Lichtbild n ' cht
ordnungsgemäß befestigt sind , werden als Reifende ohne güttiae Fahr¬
karte behandelt . Es liegt somit im eigenen Interesse der Redenden ,
daß die Bestimmungen genau einaebalten werden und daß insb -kondere
darauf geachtet wird , daß sowohl die K " tte . als auch das Lichtbild
mit Zeifufvidehfättchen durch die Verfchsiißhrücke richtig verfchfasten
sind. Die Karte bat nur Gstlfiakeit . wenn d"r Vettckfuß ttcktta Her-
ae^ellt ist. den Verschluß nachträglich zu öffnen , stwd unm -
lästig . Das Lichtbild ist auf dsr Vorderseite mit dem i, Tinte ans -
gefchtt"henen Vor - und Famtli -nmaaren zu "ersehen Das Sf'ifffeh 'n
" o'n Vanterstrelien mit der Unterschritt ist nicht zulästig . Die
Scholterhe ^mten stnd ">r "T,, <-,*»■» ff über die ordnungsmäßige Befesti -
anna non Kott § prrfVtftüf, bereit .

fb Wochenmarktpreife der wichtigsten Lebensmittel am 28 . August
(nach Mitteilung des Städtischen Statistischen Amtes ) in Pfennig :
Ochscnfleiich Tnft Knochen Pfund 80— 100. Rindfleisch mit Knochen
Pfund 70—90, Kalbfleisch mit Knochen Pfund 100—110, Hammel -
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fleisch mit Knochen Pfund 80—96, Schweinefleisch mit Knochen Pft ^ !
110—180, Hühner (Hahn ) Stück 250—400 , Hühner (Henne ) S |*J
150—400, Backfische Pfund 30, Schellfische Pfund 40—60 , Kabel,e >

Pfund 60 , Kartoffeln , neue , Pfund 5 , Blumenkohl Pfund 55—«
Rotkraut Pfund 10—12 , Weißkraut Pfund 8— 10 , Wirsing Pfu ^
10—15, Spinat 20—25, Mangold Pfund 7—10, Bohnen , grüne , Pfun°
16—40 , Rüben , gelbe . Pfund 6—10, Kohlrabi Pfund 10—15 , Erbseb
grüne , Pfund 20—25, Schwarzwurzel Pfund 40 , Kopfsalat Stück 4— 1":
Endiviensalat Stück 5— 12 , Sellerie Stück 10—20, Meerrettich Ste «
50—70, Radieschen Bund 6—10, Gurken Stück 5—30 , Tomaten Pfu >u
15—25, Zwiebeln Pfund 12—15 , Lauch Stück 3—10, Tafeläpfel PM '
12—25 , Tafelbirncn Pfund 15—40, Zwetschgen Pfund 20—28, Mir »'
bellen Pfund 28 —32, Pfirsiche Pfund 20—50 , Himbeeren Pfund 6J
Heidelbeeren Pfund 35—40, Brombeeren Pfund 20—30, Traube-
Pfund 28—35, Orangen Stück 15—35, Zitronen Stück 5—15 , Eiei
frische , Stück 15 , Tafelbutter Pfund 220—240 , Landbutter Pfund 2(*
bis 220 , Schweineschmalz , (tust Pfund 90- 100, Schweizerkäse Päud
200—220, Rahmkäse Pfund 100 , Limburgerkäse Pfund 112—120 . ,

.P DaS BarietS-Theater Kolosseum Karlsruhe , bekannt air ersto
Karlsruher Künstlertheater, eröffnet am 1. Sevtember b . Js . da>
84 . Spicljahr mit einem auserlesenen Svezialitätenprogramm er !!"
Künstler von Ruf. Tank der umsichtiaen Gcschäftslcitung und Direkt '^
deö bisherigen Unternehmers Eugen Kistner ist es zu begrüßen, ds-
in der momentanen wtrtschaftliSen KristS diel« ErwerbSstltte den Am
stcn erhalte» bleibt . Die Direktion scheut keine Kosten, den Dariei -
bettteb aufrecht zu erhalten. SllS Kapellmeister fungtett wiederum
Lbermulikmcister a . D. Schott «, dem rin größerer Stab von «rftklad?
gen Orchestermitglicbern zur Verfügung steht. Die EintttttSpretse hf 'bedeutend ermäßigt, der jehige Preis einschließlich Steuer ist den etzci>n>>'
gen Kriedensvrciscn gleichgestellt. Zu gleicher Zeit wird daS Cato if!*
zart, bekannt als führendes Jamilien -Kabarctt am Platze , ebenfalls u»
ter der Direktion deS Herr» Kistner seine Pforten eröffnen und zn'^
nach vollständiger Umstellung und Renovierung. Wie bisher, vom
seren das Beste zu bieten , wirb stch auch in der neuen Spielzeit "
rührige Direktion daran gelegen fein lasten , stets mit einem dezente !
hochwertigen Künstlervrogramm aufzuwarten. Die Geschäftsführung h*
Kabarett Mozart bat wie bisher Herr Hanemann tnne.

Unfall . Gestern vormittag rutscht« eine 31 Jahre alt « Ehefrsl
eines hiesigen Fabrikanten auf der Treppe in ihrer in der Oststa^
gelegenen Wohnung aus und zog stch einen Knöchelbruch zu.
mußte in der städtische Krankehaus ausgenommen werden .

Fettgenommen wurden : ein 57 Jahre alter Aufseher , ein 25 Ja ^
alter Ebaufteur , ein 28 Jahre alter Schloffer . sämtliche hier wobnbaü
wegen Hehlerei , weil st« stch Stoffe und Schmuckqeqenstände schenk-'̂

ließen , die von Diebstählen herrühtten . die im Jahre 1919 hier uw
in Durlach verübt wurden und 9 Persone « wege « verschieben̂
sonstigen sttafbaren Handlungen .

[ vsr a«zeige« »er Ver«»ftal 1er.
"*

)
Stadtgarten -Sonrerte. Gute» Wetter vorausgesetzt , findet -■

SamStag abend von 8—1014 Uhr im Stadtgartc » ein Konzert “fj
Keuerwebrkavelle statt . Das hierfür vorgesehene Programm bürgt W
eilten genußreichen Abend.

A Zum Stiftungsfest hcS 8esanwxrei »S „ScffaBi«' am Samsw
abend im Feftballesaale wird an» »och mitgeteilt, daß die Züttcher Gdö-
(Gesangverein . Frcihettt «ns ^Züttcher Gtadttavellett. »achmtttaa
8.17 Uhr «tntreffe». ug I » der alte« vraaerel HSvfner gebt daS Engaeement der Kapes
Arry Hüttema » « ihrem Ende entgegen . Aus diesem Anlaß &
Herr Oesterlin der beliebten nnd bekannten Kapelle Hütteman« ^SamStag, den 80. August , etnen Ehren- «nd Abschiedsabend Betfi*
met. (Nähere » steh« Anzttges .

bssierrscstt ckl « 8 irs 8«.
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©cfrlfnftHdi , Mitteilungen . ^Bemerke « St «, daß Ihr Haar ansfSlll? Daß «» trocken «nt
ist , oder seinen Glanz verliert ? Tann ernähren Sie e» sofcrt mit d<- >
von dem berühmten Gelehrten Geh. Rat Prof. Dr . 4! . Zuntz gefundcna
und von mehr als 1700 Acrzten de» In - und Auslandes glänzend be«>st
achteten (vczifischcn Haarnährmittel Humagsolan . Näheres evtö»'
der unserer heutigen Ausgabe beiliegende Prosvekt der Fatttnger-Kcck
für chemische und pharmazeutische Präparate , Aktiengesellschaft Este

Un NW . 7, den wir unseren Leser» zur besonderen Beachtung empfehle»'
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Barliner Börse.
* Berlin, 29- Aug. (Funkdienst ) . Bis zur endgültigen Ent-

tHeidung des Reichstags sind es nur wenige Stunden , und es ist da¬
her natürlich , daß die Stimmung an der Börse reichlich nervös er -
Icheint und daß man den unglaublichsten Gerüchten nach dieser oder
jener Seite hin Glauben schenkt- Das Publikum ist wenig beteiligt .
Auch da» Ausland konnte *a Beginn nicht als Käufer festgestellt
»erden . Für den Fall der Ablehnung rechnet man mit gewaltigen ,
schon von einigen Bankinstituten angekündigten Kreditein¬
schränkungen , die die Lage in Industrie und Handel recht ungünstig
gestalten würden . , ,

So setzte die Börse zu Beginn recht schwankend ein , konnte stch
«ber im weiteren Verlauf wieder befestigen , da man von den noch
andauernden Verhandlungen Mischen Deutschnationalen und
deutscher Dolkspartei ein günstiges Resultat erfahren haben wollte .
Auch die gegen 11 Uhr vom Reichskanzler gehaltene Rede , die für die
Deutfchnatwnalen eine Kompromißformel offen läßt , wirkte recht
günstig und belebte die Hoffnung neuerlich . Sd waren von Seiten
Wt Spekulation die Käufe augewachscn und das Kursniveau konnte
sich gegenüber gestern bereits zu ersten Kursen erholeu Am An -
ieihemarkt war das (Geschäft belebt , und der Kurs stellte stch für
Kriegsanleihe -wischen 0,85 und 0,83. *

Der Devisenmarkt blieb unverändert und auch am Geld¬
markt blieben die Sätze für tägliches Geld ohne Veränderung .

Im Pweiteren Verlauf der Börse wurde die Gewißheit , daß
hi, Annahme des fraglichen Eisenbahngesetzes bestimmt zu erwarten
lei , immer größer und entsprechend konnten stch die Kurse weite :
dach oben entwickeln .

Zu ersten Kursen waren am Montanmarkt beträchtliche Er¬
höhungen zu verzeichnen . Deutsch -Luxemburg plus 2 . Gelsenkirchen
plus zirka 3, Harpener plus zirka 2, Hoesch plus zirka 3, Klöckner
plus 2, Rhein . Stahl plus 2, Stolberger Zink plus VA . Auch
di« übrigen Notierungen waren durchschnittlich um 1—1 *4 Prozent
höher. Kaliwerte ebenfalls im Durchschnitt um zirka 2 Prozent
höher-

Auch chemische Papiere konnten im Kurse anzrehen und
p>iüen zirka 1—1K Prozent höher notiert . Besonders steigend war
hie Tendenz für Oberkoks (plus 4) . Am Markt der Elektro -
papiere hielten stch di « Erhöhungen im Rahmen von 2 Prozent .

Waggon - und Maschinenaktien konnten ebenfalls . Er¬
höhungen von 2 Prozent durchschnittlich buchen . Metallwerte fest,
rbenso Textilaktien Petroleumwerte ebenfalls erhöht

Auslandsrenten blieben dagegen nahezu unverändert .
Aahnaktien konnten um 1 Prozent höher gehen . S chiffahrts -
Aktien bei geringem Geschäft ebenfalls steigend , so Hapag plus 2 -
Auch Bankaktien konnten stch der steigenden Tendenz anschließen ,
beispielsweise stieg die Berliner Handelsgesellschaft um 2 Prozent
"ud glich so ihren gestrigen Verlust wieder aus .

Frankfurter Börse.
* Frankfurt , 29. Aua . (Eig . Drahtb .) T e n d « n z: Er ho l t .

d Die Vertagung der Abstimmung rm Reichstag hat der Börse ihren
Optimismus zurückgegeben , da man an der Börse dadurch einen gült¬
igen Abschluß der heutigen Verhandlungen glaubt erwarten zu

^ rfen Darauf hat das Geschäft eine gewisse Anregung erhalten
dch bet Eröffnung war eine ziemlich zuversichtliche Haltung zu er -
'strnen Die Kursbesserungen , die anfangs zu verzeichnen waren , er¬
achten aber nicht das erwartete Ausmaß , weil vereinzelt neue Ab-
"

-n die Höherbewegung behinderten . Die Kurserhöhungen betrugen
schweren Werten etwa 3—4 Proz . Das Geschäft gestaltete sich

Schaft er als an den letzten Tagen . Groß war wiederum das Geschäft
-s. heimischen Renten , für die stch das Kau sintere st« wieder stark
tigerte . Kriegsanleihe zogen von 0,75 auf 0 .815 an , 4proz . Reichs -
^ lejhe plus 0,1 , 3proz . dto . plus 0,1 , 4proz . Konsols plus 0 .075 3 ^ proz .
«Hs 0,188 , 3proz . plus 0 .1 . Don baper . Renten sind SV-proz . um 0 .137
^steigert Dagegen war das Geschäft in Städteanleihen nahezu um¬
blas . Das Intereste fiir diese Werte war äußerst gering .

An den Aktienmärkten war eine gewisse Zurückhaltung noch un -
konnbar . indem die Umsätze stch in bescheidenen Grenzen bewegten .

Immerhin konnten die gestern festgestellten Verluste auf den meistenGebieten wieder eingeholt werden . Am Montanmarkt notierten
höher Deutsch -Lux plus 2,5 , Gelsenkirchen plus .3,25 , Harpener plus 1,9.Alse Berg plus % , Mannesmann ca. plus 1 .

" Caro plus 0,9 , Ober¬
bedarf plus 0,7, Laurahütte plus 0,35 . Kaliwerte 'waren gebessert .
Aschersleben plus 1,25, Westeregeln plus 1,25.Etwas lebhafter umgesetzt wurden chemische Papiere ,ohne jedoch nennenswerte Kursbesterungen zu erzielen. Anilin xlu »
0,5 , Griesheim plus 0b , Elberfelder Farben plus Höchster plus
0 .6 . Elektrowrrte waren ruhig im Geschäft und mäßig erholt .
Bergmann plus 0 .5, Lieferungen plus 0.3, Licht und Kraft plus 0 .45,Lahmeyer plus 0.4 .

Bessere Meinung bestand für Bankwerte , die zum Teil
kräftig anzogen . Kommerzbank plus 0.45 , Darmstädter plus 0.5,
Deutsche Dank plus % , Disconto plus 0 .25, Dresdner Bank plus 1 .25.
Auch österreichische Danken bewegten stch auf gestrigem Stande

'
.

Reichsbankanteile erzielten einen Gewinn von über 1 Prozent .
Schiffahrtsaktien profitierten gleichfalls von der besseren
Strömung . Hapag plus 0.75, Lloyd plus 0 .35 . Baltimore waren
um 4 Prozent gebessert . «

Von Maschinessaktien Eßlinger (minus 0.3) nachgebend .
Gering « Veränderungen zeigten Autoaktien . Zellstoff -
werte leicht gebessert . Aschaffenburg plus 0 .75 , Waldhof plus %.
Zuckeraktien vernachlässigt . Am Einheitsmarkt der Jn -
dustrieaktien war die Haltung geteilt , ohne daß stch indes größere
Kursänderungen ergeben hätten - Auslandsrenten fttll und
wenig verändert . Bagdad 11 %, Ungar . Gold 7% , Anatolier II 9% .

_ Der Geldmarkt zeigte heute angesichts des Ultimo eine
stärkere Versteifung . Zinssatz für tägliches Geld */» pro Mille , für
Monatsgeld l */.«—1% Prozent .

Am Devisenmarkt ist bei der unstcheren politischen Lagedas Geschäft sehr gering , die Kurse kaum verändert . Franken gegenPiund 82 .60—80, gegen den Dollar 18.40—18.45. Pfund gegen Dollar
4 .489S. Die Mark behauptet sich auf ihrem Höchststand von 4 .166
Dollar .

Der Freiverkehr hatte totes Geschäft . Umsätze kamen kaum
zustande. Im weiteren Verlaufe blieb die fteundliche Haltung be¬
stehen . Das Geschäft wurde aber ruhiger und die Kurst zeigten im
allgemeinen nur unwesentliche Veränderungen .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren-

* Berlin . 29 . Aug . (Funkspruch .) Produktenbörse .) Die
Haussebewegung des Roggens ging heute scharf weiter . Die
Deckung für frühere Abgaben fehlt ganz . Gleichzeitig wurde lebhaft
für den Bedarf gekauft und da das Angebot der ersten Hand sich an¬
gesichts der täglichen Preissteigerungen immer mehr zurückzog, muß¬
ten wiederum beträchtliche Steigerungen bewilligt werden . Da
amerikanische Angebote in Westernroggen billiger waren als deutsche ,
fand deshalb auch vermehrter Abzug in fremder Ware statt . Aber das
Mehl des Westernroggen ist sehr grau und deswegen unbeliebt . Es
muß daher noch stark mit deutschem Fabrikat gemischt werden . Das
läßt die Mühlen Rohmaterial immer noch vorsichtig kaufen . Roggen¬
mehl weiter knapp und steigend . Weizenmehl fest, aber weniger er¬
höht , da es an inländischen Offerten nicht mangelt . Schlesien ver¬
mehrt im Markt , obwohl dort Nachfrage für Weizen ist. Gerste nur
in feinsten Sorten zu verkaufen . Hafer knapper . Futterartikel weiter
gefragt und für - später begehrt .

Die amtliche« Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Statton ) : Weizen , mark ., 207—212 , schles.
208—205 , fester: Roggen märkischer 168—173 , fest : Sommer¬
gerste, märkische 205 bis 216 , Futtergerfte , schles. 182 bis 137.stetig: Hafer , märk . 150—168, stetig: Weizenmehl , 29—81,50 , fest :
Roggenmebl 24—26.75 , fest : Wcizenkleie 12.50, fest : Roggenkleie 11 .80 bis
11 .50, fest : Ravs 815—825 , fest : Leinsaat 415—425, fest : Viktoriaerbsen 80
bis 88 ; kleine Speifcerbfen 10—21 : Futtererbscn 15—16 : Peluschke» 14 bis
15 : Ackerbohn. 15—17 ; Wicken 14.50—18.50, bl . Lnptn . 10.50—11 : Geradest .,

'
11—11.50, Rapskuchen 12.80— 18 : Leinkuchen 22—23 : Trockenschnitzel 12 :
Torfmelaste 80/70 8.20—8.40 : Kartoffelflocken 20 , Kartoffeln , weiße und

rote 1 .85, gelbe 1 .76 JC. — Raubfutter : Roggen - und Wcizcnstrob , sdrast
gepreßt ) 0.65—0.80, Hoferstroh (drahtgepreßt ) 0.60—<1.70, Gerltcnstroh 0.<bis 0.70, Langstrob , Roggen - und Wetzenstroh tbindfadcngepredt ) je na
Kracht. Häcksel 0.90—1 , Heu. handelsüblich 1 .50—1 .70 , Heu , gutes 2 .10 bi
2.30, Mielitzcr Heu .1 .10—1 .80 .

Textilien.
Breme «, 29. August . Schlußkurs : Baumwolle . American fnllg midll

ling good colour 30,49 Dollarccnts per englisches Pfund .
Metalle,

* Berlin , 29. August . (Metalle . ) Elcktrolntkupfer 128 .20 , Raffinade
kuvfer 114—115, Origtnalhüttcnweichblci 62—64, Originalbüttenrohzl ^
(Preis im freien Verkehr ) 62 .60—64, Remelted - Plattenzink von Handelsüblicher Beschaffenheit 58—55, Originalbüttenaluminium 230—240 , Dcsglin Walz - oder Drahtbarren 240—250 , Bankazinn . Straitzinn , Austrihzinn in Verk . - Wahl 480—490 , Hüttenzinn 470—480 , Rcinntckel 260—27»
Antimon Regulus 82—84 , Silber in Burrcn fl Kilo ) 95—96 ' JC . Di)Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pforzheim , 29. August . ( Edelmetalle . ) Heute wurden hier folgend,Edelmetallpretse notiert : Borrengokd das Gramm 2,8114 G . M . (Geld )2.82 -4 G .M . (» rief ) , Platin das Gramm 14.60 G .M . (Geld ) , 14.80 G .MlBrief ) . Keinstlber das Kilogramm 94*50 G . M . (Geld ) , 95,50 G .M
(Brief ) . Notierungen von 11 Uhr vormittags . Tendenz : rubiq , Preis )
fest. (Mttgeteilt von der Darmstädter u . Nationalbank , Kiliale Pforzheim )

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 29 . August 1924,Die lieutif » en Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

l’elecraph . Aopzflhltmr

• 100 G .? 1 Pes .
Amsterdam ■
Puenos - Aires . . . ...PrUssel-Antwerp . 100 Fr .Kristiania - » - 100 TO .
Kopenhagen • • 100 Kr.8tockholm • • • 100 Kr .
Belsimrfors ' lOOfinn. Mk .
Italien . 100 Lira
London • • • • • • 1 Pfd.Vew-York . 1 1) .Paris . - - 100 Fr .Schweiz . 100 Fr .

. ‘■’nanien - » - * 100Pes .Lissabon * • ■ lOOEscuto
lapan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien * * - » 100000Kr .
Prae - - - - - - loo Kr .lueoslawien ■ 100Binar
Hudapest - - lOOOOOKr.
Kulprarien • » * 100 Leva
tianzis « • • 100 Gulden
Ptonstanlinopel .

162 .39
0 405

21 .00
57 .71
67 83

111 32
10 44
18 55
18 815
419

22 67
78 85
55 36
11 .97

1.705
0.41
5 92

12 585
5 29
5 48
3 07

7511
2 24

. -24
| HriP '

29 . 8

161? 51 162 34
0 415 1 .415
21 .’ O 21 00
57 99 57 71
68 17 68 33

11188 111 .32
10 55 10 47
18 65 18 .55
18 905 18 815
4 21 4 .19

22 .79 22 69
79 .25 78 .85
55 6« 55 36
12.03 11 97

1 .715 1 .705
0 42 0 41
5 94 5 91

12 645 12 585
5 31 5 34
5 50 5 48
3 09 3 07

75.49 7516
2 .26 2.24

( Jnnoilente Werte :

16316
1 .425

21 10
57 99
68 67

112 88
10 53

( 18 65
18 905
4 21

22 81
79 25
55 64
12 03

1715
0 42
5 93

12 645
5 36
5 50
309

75 54
2.26

Mr waren vorbörslich Käfllef kedlllllek
in Billionen Ms

Adler Kali .
A p i .Bad*Motorlokomotivwerke
Baldur . . . . . . .
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . .Benz . .
Brown Boveri .0 ontinentaleHölzverwertg
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
irindler Zigarren
1'roßkraftwerke Württbp.
Hans » Lloyd . . .

Vorzugs-AktienHeldbnrp
Inas
Itterkrafi werke . .Kabel Rheydt . . .Kamraerkirsch . . .Karstadt . . . . . .Knorr . . . . . .Krügershai) . . . .Landeswirtschaftsstolle
Mellland Chem .
.Meuerer SpritzmetaU .
Moninger Brauerei .

In sonstigen unnotierten Werten
Karlsruhe

Karl -FrlEdriclislr. ZB

200
35

3
50
16
32
10
13

175
90
18
17

11
390

13
14
60
03
23
15
9
05
1

1 .4
310

225
41

4
58
20
38
12
15

190
24
2 2
13

410
15
16
70
05
26
40

100

Wir waren vorbörslich Clalflt itft ,in Billionen Mk . pro lOOf

_
2

1 .8

Offenburser Spinnerei .Pax, Indust. u. Hdl . A .-G .
Petersburger Intern . .Rastatter Waeson .
Rodf u. Wiencnberger' .Russenbank • • • • • • •
Schuvaß . . . . . . . . .
Sichel . . . . . . . . . .
Sloman . .
Tabakhandel
Teichgräber . . . . . . .
Textil Meyer .
1’urbo Motoren Stuttgart
Ufa . .Zuckerwaren Speck

290
0 .532

37
80
90
0 .8

45
110

11
2 .6
70

1

0.7
40
43
105

1 .2
52

120
14
3 .5
0 .6

80
2

Wertbestäno . Anlat .
ö',(0Bad .KohlenwertaDleibe
j °ic Mannh .Kob lenwt.-Anl.l ' /rSächs. Braunkwt.-AnJ .j°(. Rh ..Maln-Don . -GoJdanl .
j °LNeckarwerke Goldanl
5 Jl(,Preuss . Kalianl. 10t kp
rfl/cSächs. Roeew.Anl. Ztr .
r*le Sfidd .Festwertbank Obi .f l» Freibureei Holzwert¬

anleihe pro Festmeter .
lind wir stets kulant Käufer und Yerkänfe«Baer & Elend «£’

*» *’

95
10.5

1.5
2.3
2 .2
3

3.6
1 .5

Bergmann Elektro • •
28 . 8. 29 . 8. 28 . 8. 29 . 8 28 . 8. 29 . 8 .15 15 Hoch n. Tief » » - 2.7 2.7 Sehuckert Nürnberg - 38 37Bingwerke - 2.76 2.75 Höchster Faitrw. * • • 15' /, 15 .9 Schuh Berneis • • • • 13 2Blei u. Silber Brand. - Hoizm &nn Phil. * • • • 45 4 .9 Schuhfabrik Her« • - 3 .25 3 25Brown , Boveri • • • • 1 ; Holzverkohlung» » » 6 .4 6 .9 Schulz Grünlack • * • 0 .75f 0 .8BöhriDp • • • * • • • .3 4 ^ vdrorneter * • • • • 7 7 Seilindustrie Wölfl • » 6.12 67ZementHeidelberg • • 12 25 12 5 [nag • • • • • • » • • 1.32 1 .425 Sichel u. Co. • • • • • 4 .7 4 .75Chem . Griesheim • • • 16.25 16 .71 Jnnghans Gebr. • • • 8.8 9 .5 Siemens Halske • • • 45Daimler Motoren • • • 275 2 :87 Kammgarn Kaisers! . • 10 10.25 Sinalco • * * • • • • • 4 4Dt. Eisenhandel • • • 4 .6 Karlsruher Maschinen 3 .6 3 .9 Südd . Drahtindustrie • 20Dt. Gold n . Silber Sch . • 15.2 15 .25 Klein n. Sch &nzlin * • 4.05 4 05 Stoeokicht Gummi • - 0 .295 U.275Dt. Verlag . 27 27 Knorr Heilbronn • • • 3 3 .5 Trikotweb. BesigheimDingler 5 .75 5 .85 Kons. Braun • • • • • 1 .1 1 . 1 Thüringer Lieferungen 7.75 7.75

Dyckerhoff n . Widm. • 32 3 .1 Kranes u. Co. • • • • 5.1 5 Uhren Furtw&ngler • •
Etsenw . Kaisers! . • • • . 1 . - 1 1 .7 Krumm Otto • • • • • 135 13 Ver . Dt . Oelfabriken - 34 38Elberf. Farben • • • • 15 75 16.7b Lahmeyer * • • • • • 96 10 Vor. Oasseier Fass • -

? :I
5 3.25Blökt. Lieferant • • * 13 .9 14.2 Lederfabrik Spier - • 2.1 2.9 Voigt u. Häffner • • • 1.55Kl. Licht u . Kraft • • 8 .8 • 9 Ludw. Walzmhhle - • 38 Volthoxn Eabelw. • • 2.7 2.7KIs . Bad . wolle • • • • 7-6„ 7 , Mainkraft . 7.9 7 .9 Wayß u. Freytag • • •

Wonlmuth . .
3 .1 3.4ti,mag • • • • • • • • 0 .32 0 .31 Megnin * • • • • • • • 11.6 12.5 2 2 .05^ ßlin^er Maschinen • • 7 6.7 Metallwerk Knockt - • 0 .9 0.9 Zellstoff Waldhof • • 9 9 37

frttliDffer Spinnerei » • 88 9 Moenuß Maschinen • * 2 2 Zschokkswerke - « - 1.65 1 .66Fahr Gebr. . . . . . . . 6 .1 6 Motoren Deutz * • • • Zucker Badische • • • 1.3 3 . -<5b eiten o. Guillanme • • Motor Oberursel » 13 .5 13 .75 Zucker Frankental • » 4 .05 4.25Peinmech . Jetter • • • 15.25 15 Ä, 8, U- • • • • • • ♦ 4 4 .1 Zucker Heilbronn • • 3.25 3 .25Hrankf . Pokoray • • • 365 36 Oleawerke • • • • • • 3 Zucker Offstein > » • 3 .7 3 .95Hochs Waggon • • • ♦ 1 .25 l . «5 Peters Union • • • • • 2 2 Zucker Rheingau » » - 3 .4Ganr„ Mhinz • • • • • 0 36 0 .38 Pf&lz Nlh . Kayßer • * 23 2 .2 Zucker Stuttgart * • • 4 .21 4.1Goldschm . Th. • • « •
Gritznei Manch. • • • • 12.25

19.5
13 .75
21

Reiniger Geb . u. Seh. •
Rhein . Elektr . • • •

9.1
8*5

2.3
8 .5 Bergwerks «AJcUen .Grün o. Bilfineer • • • 13 13.5 Rhein. Metall • • • • 6 b .25 Beroelius • • • • • • • 6 6 .25Haid n. Neu . . . . . . 19 Rhenania Aachen • • 5.5 5 .75 tfochumarGuß • • • •Hammersen• • • • • * 12 5 14 Rodberg Barmst. • • *

1 ? .25
2 75 Buckerus • • • • • • • 12 13

15 5 15 .1 Rtttgerawerke • • • • 17 87 Dt. Luxemburg • • • • 473 49Heddernh . Knnfer - • 6 .8 7 Schnell Frankental • * 5 25 5 3 fiechweiler Bergw, • . 72 .5 74

J Frankfurter
vom 29 Ausfust ,

Stiuttsnonlere Up fror

' 1^*■k.
Reiebnaleilie
18

ist % Dt , Reichsanl
ll# n*? *• m . Kriegsanl,

u . y • • •
K % YI- 1X . .
n 4* 24 .
1j: Schntxgeb, OS—11
jl> dto. vo« 1914 •
£ Bpftrpr &nuenani,
if ^ngsanleihe • • •
t/tPreuß . Konsole «

dto . « • • • •
dto , ■ • • • • •

Jä Bad . Aal. ▼. 01 •
\ J dto . yoh 08 —14 •
$ dto . t . 2. 1919 «
2 % »bgeet. • • • •

dto. 02 n. 04 .
ijJ .^ ay Kiaenb . • •

2» \\ *k Kiwnb . Beyr •
cSJ dto • • • • • •

Pflllz. Priorität
>J Tt konl. 81 . »3* \ konf. -

dto. - -
' tonet . Gold

8
0 .750

1 .1
11
1 .6

0 .375
068
0 .6

3
_
J5 |

OA95
0016 1/.

1375
1 . 462
1 .40
1 .45
0.675

1.2
1 .2
16
1.15
2.46

29. 8.
0 .835
1 .2
1 .15
13t
0 .65
3.775
0 .5

0 019 '/.
149
1 .625
1 .525
1 .6

L3
1 .5
1 .5

1675
17
2.6

1.8

Banken .
BadivebeBasfc • •
Barmer Bankv. • •
DarmBtädterBank
Dentscbe Bank • •
Diskonto-Oes . • •
Dresdener Bank •
Krankt. MetaUbank
Mitteid . Kreditbank
Oeat . Landesbank •
ßbein . Kreditbank
Rhein. Hypbk. • •
rttidd. Diskonto • •
Westb&nk Frankf .
Wiener Bankv. • •
Württ . Notenbk. •

Industrie
& L.0Nordd . Lloyd » »
Brauerei Etchbaum
Adt Gebr. - » -
Adler & Oppenh . -
Adler Kleyer - • -
A . E. G . . . • • •
Anglo Guano • • •
A schaltend, Zellstoi
Badenia Weinhelm
Bad. Anilinn . S. • »
Bad Masch . Dnrlach

28. 8.
24 .5

1.79
10.75
12.5

6 .75

04
237
53
9

0 .360
0 290
52 .5

papier «*.
27

6 .55
28

23
23
9.5

. 19
~
5

1
18*/,
13 5

29 . 8
24 .25

1 .85
9 .25

11 .37
13
7.3

13 .25
1 .95
04
2 .25
5 .4

0 .25
0 28

53

m
28

2 .3
2T4
9 .85

Gelsenkirchen • • •
Harpener - » » - » »
Kali Ascherslebem »
Kali Westeregeln » »
Hannesmannw. • • ■
Uansfelder • • ■ • .
Oberschi. Eisenbahn
Oberschi. (Oaro) . . ■
Phönix » » » » » -
Rhein . Stahlw. . . .
Rombacher Hütte • »
■lalzw . Heilbronn • •
Stinnes RiebeckMontan
Telfus Bergbau « » »
Vor. König- u. Laurah,

28 . 8.
tO .25
62 .1
14.25
18.5
36.1
5

1225
12 25
34.9
29
16
« 2
37 .5

1 .9
6^ 7

29. 8.52 5
67 .25
16.620
38

5
12 .75
13.12
37 .25
31. 75
16 75
43
38.75bi

Freiverkehrswerte
Becker Kohle• • • • • 5 5Benzmotoren » » » 3 3
Krügershall Kali » » 9 9.8Rastatter Waggon • » 4-15 3.73

Wertbest . Anleihen
in Mark ie Tonne bezw. Stück,

Radenw . Kohle »
Mannh. Kohlen - •
Hess. Braunkohle
Preuss . Kali - - -
Preuss . Roggen - •
Rhein-Main-JDonau
Shells . Braunkohle
Sächs. Roggen - •
Südd . Pestwerte -

9 .8
10.8

2
*
9

6.5

ist sparsam im Gebrauch
und von ausgezeichneter

WchwKung .

ItlMM *«! H

0 % I mm ■ zu billigsten Preisen
I mm w ■ in grosser Auswahl

EchteSkunkse:
Kragen - oder . Fuchsform von Mk . 125 . an

Pelzkravatten :
eine Gelegenheit von Mk . 3 .— an

GESCHW . GUTMANN
Ecke Kaiser - und WaldstraBe

Btt » ctlattfctt
5/1» PS . Opel

Viersitzer . prima Läufer ,gute Beleuchtung . Geeig¬
net f . Arzt . Preis 25(W jt .Off. unter Nr : B9788l!
>n die » Bad . Prelle ' .

WegzugSb. äußerst bill .zu vert . : ein komvl . Eß.jimmer , ein komvl . etch
Schlafzimmer mit » teil
Sviegelichrank u .1 KücheWehr . Rastatt . Bahnboi -
stratz« 8-J . » 27847

Schöne Plststdazneniitrr
mit 4 Fauteuilsdazu Tisch u . Vitrine , all .aut erhalt ., tebr vreiSwm verkf . RudoUstr . 19.« empermann . « 27947

Mädckienziutmer meist
Bett mit Matr . Schrank
und Kommode 120 Mk.
2 tür . Schrank poliert
»8 Mk .. gr . Spiegel mit
Koniol 88 Mk. . Waich-
kommode, 40 Mk.. etterne
Betten von 8 Mk . an .
Vertiko 28 Mk. u . lonsttg .
billig . Rndotfftraß « 19
Kemvermann . B27940

Schreibtisch
> 80X0.80 m groß , eben ,
daieldst 1 neuer Hantz -
koffer , u verkt . B279l9

Kaiseralle 76, III .

Sichere
Verk . weg . Pftatzmang.

meine komvl. Kabrika -
tionS - Einrichtung für
einen konlurrenzlofen
Massenartikel miteingef .
Kundichast bet günstigen
ZablungSbeding . Anzah¬
lung Mk . 400 . Offerten
unter Nr . « 27S4S an dt«
» Bai . Prelle "

Existenz!
a . Platzmana .

Plüschfoka m . 2 Fauteull -
ieS 80 JC . Dtplomaten-
schreibltiche i . eiche u .nuß »
baum von 70 *« an . neue
Schränke 65 •* . Kücken-
ichrank 25^r . neue Tliche ,
eiche . 25 ^1. neue Stüble ,
2Hocker,AuSztebtischb0^t-
neu « u . gebr. Matratzen.Patentröst.Chaiselonaue.Büfetts in eiche u . nußb.,Trumeaur Regulator .Betten u . Kederbettenin
groß. AuSw . bill . b .Walter,
Ludwtg - Wtlhelmstraßed.
Laden ._ » 27913

Zwei aut erhaltene
Ehaiselvngues
ebenso Neue. bill . » *?«
Markgraienstr . 43 » . Bb

Einfache ». s«ub . Bett
im A !. ftrag billig »u ver¬
kaufen . » 27905
Ma tkargsenstr. 43 . li . Vb.
« et, siiÄÄ
von ji 140 an . tttttt » sn«i
StUterftr Gartenstr.

! Wselmms !
neue , gutgearb. v 85 ,* anKöhler , Schtitzenttr . 25.

Grast « « . tl . «legale ,sowie eine Anzahl Ber »
sandkiste« bill . avzugeb .bei Walter , Ludwig -
Wtlhelmstr. 5 , Lad . » Mi5

Einige 18301
Pakenr-Rvske

zu verkauf, bei Klemm .GotteSauer-Kai . Stall ü
Bßro -

Schreibmaschkne
fabrikneu, bill . abzuaeb .KlieaS sir. 288, i . B278 17

vlektr « Staubsaugerzu verlaufen . '-" 2704 k>P loaftedt . Köenerstr R. I,
Weiber Kaldelofen .iebr gut erb ., günstig zuoerk. RabereS im EaköSietdei . Kaiierstr. 11 b.Etna . ridlerttr . « S77SS

neu , billigst
abzft . Nabres-

aarantie . a. Tetlzadlung.« ritt: Gchützenstr. 71,1V .
H.- « . D.-Rad tMarkeJdeallm .JahreSgarantiefür nur 100 4- 110 JC zu

verkauf. auchTeilzahl , b .» 27518 Diirrinaer ,Kronenstr. 40, *>. II
Damenrad

«. « »Mab . 160 Ltr ., lehr
vreiSw. zu verk . » 27953

Brunnenstr . 7, lil.
V^ ». D.-Rad , neu . t .

bill . , . verk . Morgenftr . ss
Dürrtnger . Werkst. Üm ?

Dam -Bad , neu , spott¬
billig zu verkf . » 27889

Sollenstr. 8 . Grob .
« inderklappstuh »,

weißer Kinder - Sport -
Klavvwaaen . Puppen¬
stube Puppenküche , zwei
stachelöfen zu verkaufen .
Zu erfragen unt . » 27911
in »er . Bad. Prelle".

>$).» u . Damenrai
wie neu, !&t65ji abzu ,Katterstr. 89 . Ili . r .

Mch -Teppiche
2X2 m ist) M, Läufer und
Gardinen billig. 11623
filthür Kaiierstr . 286,JJllUtt » Räde Htrtchstr .

_ , 6 Uhr .627826 Bt »marckftr .87,II.
Einige Liter » 27881
Mehlwürmer

preiswert, « verkanfe «.Darianden . Schiffer » . 25.

Prima Zuchlbvck
zu verkaufen . » 27899
G arteovr . 74. 2. Stock .
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Der Ammersee.
Dm»

vtt » viukert .
Si ; rri -cs allzugroher ffertte vom Starnbergers «« besticket sich der

Bveilgrößle See Bayer ««, der Ammerse «, dessen Besuch gerade
»am Starnberg erst« au« sehr empfehlenswert ist.

Di« Menoahu filhrt uns von der Stadt Starnberg am West¬
ufer de» Wärmste » entlang über Pöcking , Feldaffing , Tutzing : bei
Zetsmehring verläßt die Bahn den Starnbergersee . Nach einigen
Keime« Stationen erreicht man W « i l h « i m , ein bayerisches Bezirks-
amtastLdtchen von etwa 4600 Einwohnern (bei den Römern Abu-
dtacnm genannt ), da» in der Geschichte schon um dos Jahr 754 ge-
vannt wird . Die Stadt besitzt tirtt wundervoll« katholische Pfarr -
Krche i« Hochrenaissance mit prachtvollem Hochaltar.

Dom Städtchen Wellheim aus erreicht man den Ammerse« in
«tner halben Stunde : über die Station Wielenbach-Raisting gelangt
man nach dem am Südende des Anrmerstes gelegenen Marktplatz
Dt es s en ; einem Plätzchen von herrlicher Lage.

Der Ammersee ist etwas kleiner an Mächengehalt als der Staxn -
bergers« : er ist etwa 4 Stunden lang und 1—1 *4 Stunden breit -
Auch dieser Ser bietet eine Anzahl reizender Landschaftsbilder . Wäh¬
rend des Sommers ist stets 4—Smaliger Rundoerrehr täglich mit
kleinem Nutzdampfer . Es empfiehlt sich ein« Rundfahrt um den
ganzen See , wenn man genügend Zeit dazu zur Verfügung , hat .
Wenigstens besuche man aber die reizendsten Ausflugspuufte von Sta¬
tion Diesstn ans , wie ich dies vor einigen Jahren auch getan Hab« .

Der besuchenswerteste Punkt am Ammersee ist Kloster Andechs ,
von Diesten au» in etwa 1 *4 Stunden erreichbar, im Volksmund
itsx der „heilige Berg- genannt . Dasselbe liegt etwa 700 m hoch
und bietet eine wundervolle Rundschau über den See und die Um¬
gegend. Kloster Andechs besitzt prächtige Wallfahrtskirche . Benedik-
ttnerprtorat und Anstalt für verwahrloste Knaben : es war einst
da» Stammschloß der berühmten Andechs , eines Dynastengeschlechts
mit ausgedehnten Ländereien in Bayern , Tirol , Oesterreich und Dal¬
matien . Im Jahr « 1438 errichtete Herzog Ernst von Bayern hier
ein Ehorherrenstift zur Verehrung von kostbaren Reliquien , welche
«i« Graf Andechs vor Jahrhunderten aus dem hl . Land überbrachte ;
diese» Stift wurde urkundlich 14531/8 in ein Benediktinerkloster um-
geroanbelt. Im Jahr 1603 wurde das Kloster bei der Säkularisation
«ingrzogen : König Ludwig l - kaufte das Kloster 1850 an und Lber-

e» den Benediktinern . Jetzt ist Kloster Andechs dem berühmten
St . Domfaz in München einverleibt .

Non Andechs empfiehlt sich ganz besonders noch der Besuch des
wildromantischen Kientals : eine lange Reihe großartiger
Gebirgsschluchten finden sich hier . Von hier aus gelangt man nach
Hersching , einem Dampschifflandeplatz; man kann von hier wieder
«ach Diesten zurückfahren. Hat man genügend Zeit kann man die
Rundfahrt um den Ammerfee weiter fortsetzen : einer Reihe schöner
Plätze begegnet man auf der Weiterfahrt : ich nenne hier Ried am
Ostufer, Grafrath und Bad Greifenberg am Westufer.

Der Besuch des Ammersees ist außerordentlich lohnend, und
wer nach München und Oberbaycrn kommt , versäume den gebotenen
Hochgenuß nicht.

Der Sommer der rauschenden Wasser-
sälle.

Seltene Wastermengen 1924.
Zu den Naturschönheiten der Gebirge, die in allererster Linie

auf den Besucher aus der Stadt und aus der Ebene einen besonderen
Reiz ausüben , zählen die Wasserfälle über die im Defalt der
Berge in die Tiefe schießenden Felsenriunen und Abstürze, die in

. unablässiger Eroflonsarbeit des Wassers von Jahr zu Jahr , mensch¬
lichem Auge und menschlicher Lebensdauer fast unsichtbar, abgeschliffen
und ausgeebnet , also der Berg dem Tal das Tal dem Berg ange-
uähert werden- Wer hat nicht schon an den rundgeschliffenen Spuren'alter Sprudeltöpfe und Gletschermühlen gestanden, die heute hoch
über dem Wasterspiegel des brausenden Wildbaches liegen - Wer

-ist nicht mit Schaudern über die Urgewalt der Wasserkräfte in den
Talschluchten der Alpen gewandert , wenn der schwankende Steg , die
kühne lleberbrückung des Wildbaches unter ihm selbst wieder Meter
Wer Meter unter dem alten Bett des Masters liegt , das in Vor¬
zeiten die Felswände zu den Häuptern des Besuchers mit den charak¬
teristischen Rundformen uralter natürlicher Wasterschleifmühlen aus¬
gewaschen hat .

Immer wieder zieht es den Menschen zu diesen Zeugen einer

K 'ljg schaffenden Natur und so manches Mal . wenn er di« Bil«
n von Fels und Master vor sich sah , im Strahl des Hoch¬

sommers, so schlich sich leis« Enttäuschung auf sein Gesicht. Ist das
alles ? Keine Kritik diese Frag «, keine Blasiertheit eines Groß¬
städters . nein sine vielfach wirklich berechtigt scheinende Frage in
manchen Sommern . Wie sehr Wasterfälle im Interesse des Frem¬
den ein« Rolle spielen, zeigen in manchen deutschen Gebirgen die
Antomatenwasterfälle , wenn man so sagen darf , wo in wasterarmen
Gegenden, vor allem Kalk- oder Sandsteingebirgen . oder in waster¬
armen Sommern das kostbare Naß künstlich aufgefangen , angeftqut
wird , um dann bei genügender Beteiligung nnd Entrichtung des
nötigen Obolus durch Schleusenöffnung im Wasserfall über den Fels
zu Tal gelasten zu werden. Das „Ereignis " hat System und Regel
und ist tadellos organisiert . Anders in den Gebirgen , wo aus
natürlicher Hand das frische Naß tagaus , tagein über den Felsen
poltert , ihn schleift und rundet , oder ihn zertrümmert und zerkleinert.
Aber auch da oft di« leise Frage von oben, ob das alles ist.

Die Frage ist in deutschen Landen , wo kein« Gletscher im Hoch¬
sommer dem Wasserfall eine unerschöpfliche Menge Masters zuführen,
in so etlichen Sommers verständlich gewesen . Braucht auf einen
schneearmen Winter nur ein trockener Frühling , ein heißer Sommer
zu ' folgen, und schon wird der Wasterfall zu einem ftiedlichen Aeder-

chen, da» am fein eigene» Lebe» besorgt, für Stet» und Steg keine
Gefahr bedeutet, da» in dünnen Lebensfocken artig und brav über
trockene Felsen auf denen schon di« Moose die Vorherrschaft ange¬
treten haben , stiebt und sich dem Besucher , der in tausend schönen
Worten die Eigenart des Falles hat preisen hören , schüchtern und
beschämt 0b seiner Dürftigkeit bietet .

Das fft im Sommer 1924 , der mit seiner Näss«, übermäßigen
Kühl« und Maisnähe sowie Mondfinsternis eine besondere Note
haben wird , anders . Ein sehr schneereicher Winter hat den deutschen
Gebirgen , vor allem im Cchwarzwald und dem übrigen Südwesten
des Reiches, ungewöhnlich reiche Wastermengen gebracht. Dem Win¬
ter folgte ein feuchter Mai . der ergänzte , was vielleicht cm Schnee¬
schmelzwasser schon dem Meere zugeeilt war . Und zuletzt die starken
Gewitterregen dieses Jahres sowie die überwiegend regnerisch « Pe¬
riode von Ende Juli bis End« August. Das hat den Wasserfällen
im Sch-warzwald , wie sie auch heißen möge », ob Geioldsauer bei
Baden-Baden , Gertelbach im Bühlertal , Gaishölle im Hornisgrinde¬
gebiet, Allerheiligen am Schliffkcpf, Sankenbach am Kniebis , Tri¬
berger Fälle an der Schwarzwaldbahn , Zweribach am Kandel , Ra¬
vennaschlucht im Hölleittal . Todtnauberger beim Wiesenial, , in diesem
Sommer eine Lebenskraft gegcben, wie sie seit Jahren einzigartig
dasteht und di« für die Schönheit und Fülle dieser Raturschäuspiele
im Schwarzwald mit ewigem Munde ' gezeugt haben . Wer st« diesen
Sommer geschaut hat . glaubt sich in anderes Land versetzt, nimmt
Eindrücke unerhörter Gewalt mtt , steht mitten im brausenden Leben
allgewalttger Natur W . Romberg (Triberg ) .

Anglücksfülle in den Alpen .

Serrenalb - Solei ßoie,
Bes. : Geschw . Äechinger -Bienz.

Lekanni für Küche tut» Keller.
Moninger Bier. — Münchener Löwenbrikr . s«b

Eigene Landwirtschaft . Fernsprecher « r. «.

BAD RIPPOLDSAU
ab 1. September 4047a

Nachsaison -Preise I

lich «utervehnreu sollen, oft an dev lohnendste« Punkte » vorüber«
loafen und in chrer llnerfahrenheit kerne Ahnung davon haben, mn
wie viel bester sie ihre Alpenreise mit dem gleiche« Zeit -, Geld- und:
Krästeaufwwud gestalten könnten, als sie es taffächlich tu« . Dabei

Das so schlechte Wetter , das seit Wochen bei uns herrscht und
in lieblicher Folge Regen und Sturm bringt , hat in den Alpen¬
gebieten stark« Neuschnefälle hervorgerusen , so daß die
Ausführuna von Bergtouren dadurch außerordentlich erschwett ist.
Das fortwährende Schneestampfen stellt hohe Anforderungen an die
körperliche Leistungsfähigkeit und die oft plötzlich einsetzenden Schnee¬
stürme setzen die Bergsteiger der großen Gefahr aus , sich zu ver¬
irren , eine unvorhergesehene Beiwacht zu beziehen und in erschöpftem
Zustande den Tod durch Erftieren zu erleiden .

Wie aus Schladming gemeldet wird , find dort drei Touristen
namens Franz Bnttner , Josef Prezner und ein Unbekann¬
te r , die von der Austriahütte nach dem 2996« Meter hohen Dach¬
stein (Salzburger Kalkalpen , an den Grenzen Oberösterreichs. Salz¬
burgs und Steiermarks ) gingen mti> die Südwand bestiegen, gegen
Abend von einem furchtbaren Schneesturm überrascht worden, so daß
sie gezwungen wurden , im Freien zu biwakieren- An den beiden ft>l-
genden Tagen vernahm man in der Nähe der Austriahütte Hilfe¬
rufe , di« einen schweren Unglücksfall vermuten liehen , doch drang
erst am Abend des zweiten Tags die erste Kunde nach Schladming .
Endlich machte sich am nächsten . Morgen eine Rettungskolonn « «ach
dem Dachstein auf den. Weg , konnte jedoch lsie Südwand nicht er¬
steigen , da vormittags immer noch Schneestnrm herrschte - Di« Ret¬
tungskolonne will nun versuchen , von der Ädamek-Hütte eine« neuen
Rettungsversuch zu unternehmen . Es besteht wenig Hoffnung, die
Touristen retten zu können, denn sie find aller Borausstcht nach in
dem Tage lang herrschenden Schneestnrm erfroren .

Am Piz Elüschaint wurden von einem BergWhrer zwei
Tourfften namens Eareels und Dr . Schick in sitzender Stellung
erfroren aufgefunden . Der Führ « , den di« beiden Touristen sich
verpflichtet hatten , konnte jedoch nicht anfgefunden werde«. Er ist
offenbar in eine tiefe Gletscherspalte gefallen. .

Der Piz Glüschaint liegt im Oberengadin bei Pontrefiua «nd
ist 3600 Meter hoch. Die Desteigung ist für geübte Bergsteiger
nicht besonders schwierig und erfolgt entwed« von Sil » (6—7 6t .)
oder von Mörtel aus (4 )4 St .) mit Abstieg nach Pontrefina bezw .
Sils . Da die Witterungso « hältnisse in den Alpen bekanntlich die
kompliziertesten von ganz Europa find , kann sich di« wissenschaftliche
Wettervorhersage nur auf einen Zeitraum von 24 Stunden erstrecken,
so daß die Bergstaig« auf den Hütten genötigt sind , selber Prognosen
zu stellen und die lokalen Wetterzeichen zu beachten. Jäger . Berg¬
führer . Hüttenwirte nsw . wissen in d« Regel darüber Bescheid -
Jedenfalls kann man in den Alpen das Wett « nur auf Stunden ,
höchstens auf einen Tag , voraussehen . Bei d« gegenwärtig herr¬
schenden unsicheren Wett « lage muß der Bergsteig« doppelte
walten lassen. Anmerkg. d. Red -)

lasst« sie sich oft zu Touren verleiten , denen sie keineswegs gewachse»
sind , und gerade diese zahlreichen Bergwanderer find es, di« die Zahl
der alpinen Dnfälle so außerordentlich vermehren . Zu einer Berg¬
tour gehört eben mehr als Nagelschuhe und Alpenstange . als «in ver¬
altetes Reisehandbuch und Geld. Es ist deshalb freudig zu begrüße««
daß der» Hauptcmsschutz de» Deutschen und Oesterreichischen Alpeu-
veretns dieses fast 300 Setten umrfaende Buch auf den Büchermarkt,
gebracht hat . In acht Abschnitten ovienttert der als hervorragende «

ist bekannte Verfasser iu überaus klarer und einleuchtender W
^ s«

von
und

Wegbezeichnungen, Verpflegung und Ausrüstung , Bergführer nnd
Tarife , alpine Unfälle, Rettnngs -wefen. erste Hilfe , Rotfignal . Unfalls
verstcheruiw , Grenzen. Verkehr. Reisekosten und Benehmen in den
Bergen . In diesen acht Abschnitten ist eine Fülle von wissenswerte«
Dingen mitgeteilt , die man bisher entweder nirgends fand , oder
mühsam in der alpinen Literatu -r zusammensuchen mußte. Dett
zweite Teil (E . 115—288) bringt ein dem neuesten Stand entsprechen̂
des Hüttenverzeichnis der Ostalpe« mtt genauer Angabe der einschlä¬
gigen Schriften und der Karten einer jeder Alpeugruftpe . Die Gelehr¬
samkeit merkt der Kundige , der Unkundig« genießt fie. Ganz besonders
praktisch find die beigegeben Tourenpläne mit Angabe der Ent¬
fernungen . Für jeden Alpenwanderer wird sich diestr so reichhaltige
„Ratgeber " als unentbehrlich erweisen. Dem Hauptausschuß de»
Deutschen und Oestererichffchen Alpenvereins gebührt aufrichtiger:
Dank für die Herausgabe des Buches, das durch die Unioersttätsbuch»;
Handlung von I . Lindauer in München zu beziehe» ist . H-

Aus Bädern und Kurorten .
Die Zahl der Kurgäste betrug bi« ho »qp mWBBpuPOL

81188.
# Da» bekannte Lad Schache» bei Lindau soll demnächft ein»

umfangreiche Vergrößerung « sichren . Zu diesem Zweck ist der He»
rensttz „ßfitbenljofr hinzugekaust worden . Auf dem prachtvolle»
Uferstreifen wird nach Entwürfen von Prof. Ltppmann »!
äußerst komfortable» Strandbad mtt allen
Lust- und SonnenbÄ »« errichtet « erde«.
Kleine Mitteilungen .

m von der Wutachschlucht. I « de«
und Brücke« wiederhergestellt, womtt für
fahr mehr brtteht . Dagegen werde» 1» tet
Gemarkung Münchingen zur Zett «och Holzhaue tat

SM
«0

auf M

nomnten

Vom Deutschen und Oesterreichischen Alpeuverein .
Der Hauptausschuß de» Deutschen und Oestovreichischan Alpen«

Vereins hat soeben einen von seinem Generalsekretär Dr. I .
Morrigl verfaßten ,Flatg « b « r für Alpenwanderer mit
Schutzhüttenverzeichnis der Ostalpen" hekcmszugeben. der all de«
vielem Bemgwandevern dienen will , die zieh und Planlos in den
Bergen nmherzusteigem pflogen, nicht wissen , was für Touren fie «igent -

Ei , «ok » Wau derhet» soll im Echwarzwald entstehe, «afc poe»
i» dem für Sommer - und Mnterwaudernng gleich geeiguet»» 6 *
diel von Triberg - Die Hütte , besser Hau», den» «s wird uutTtufW »
ansgebaut , wird von der Settimr Triberg de. Badische» Schwank
waldoerein » erbaut »uter Beteiligung von Vereinen mit verwandte »
Bestrebungen, so von der Ortsgruppe Triberg de» Ski -Klub Schwott-
wall». Da» Haus , da» eine» ständige» Hütteuwart erhält , tonn»
etwa 150 Meter höher al» Triberg z» Keg«, «nd zwar « rmittekb»
am Hofeck, dem östlich von Triberg liegende« prachtvolle» Aussicht »'
sattel , der de» Weg zu« Stöcklewaldtur » vermittelt . Dt« Kesten d»
Hause» sind auf 6000 Mark veranschlagt. Platz wird stlr M
sonn, sei« . Et« Schlastau « str Männer «ad «tue» W
Frone « bildet mtt gemeinschaftlichem Tagesraum , Küche «fro. M»
Erdgeschoß , während in Dachgeschoß Echlassaalrntterkunst gebot«»
wird . Der Zutritt wird «ur Mitglieder « de» Schwarzwaldveretich
und de» Ski-Klub Echwarzwald gestattet sei». Der HLtteubetrM
soll tu Lester Form gehalte « sei». Anväuge a» IugeudherLerg «»
und ähnliche» scheide» vollständig au » . , ,

Hebe« Bergseile. Der bekannte München« Alpinist Georg 6lf *
hat (lim Reihe lehrreicher Untersuchungen varoeuomme». mm K
verschiedene Arten von neuen , mmebvcmchte » SN !«» <®f j
Bruchfestigkeitzu prüfen . Da» Probegewtchi (mtt Erd« gestUl
hatte 75 Kilogramm , die Sturzhöhe betrug 7V Meter , da » -
dabei durch einen an einem Mäuerhacken befestigt«» Karabiner . Do»
Ergebnis der Untersuchung«« war folgendes : Kunfigewebtf
Seile (an» Manttahanf , 13 am »
fiunasdruck. Vor ibiren ist also _
Geflochten « Seile find besser , haben aber ae. ™™ —
«nd dccher besteht größere Gefahr de» Reißens . Wenn st« au» ttali «» '.
schem Landauf bestehen «nd mindesten » 12 mm stark und oi*£

besten Seile haben fichgedreh . .
an» italienischem Langhanf . 10—12 arm stark und vierlitzig, i*»'
einem Metergenücht von 92—125 Gramm erwiesen. Nach diese»
Ergebnissen der st» interessanten Unternehmungen von Georg
wird wohl kein Bergsteiger mehr im Zweifel sein, was für «irrem S«»*
er sein Leben anvettrauen soll,
kunstgewebte Seile überhaupt
erster Linie gedrehte Seile aus . .

k . Gegen die Edelweih -Räuberei in den Alpen. Im Vora^
belgischen geht man jetzt in schärffter Form gegen die übelste »
Tharafter cmnehmende Räuberei von seltenen Alpenpflanzen Lb^
Die Ueberflnttmg de» Borarlbergs mit Fremden , in einer Att toj;
man fie früher nicht gekannt hat nnd die jede Kultur und Rückfm'
vermissen lassen , hat die Gefahr einer Ausrottung der seltenen Pfla »'
zen der Alpen ttotz aller behördlichen Maßnahmen in bedrohlich
Näh« gerückt. Die wenigen Standorte des Edelweiß stehen buchstä»'
lich vor der Plünderung . In den Tasstationen hat man jetzt eint
lleberwachung der Touristen " dieser Art durchgefühtt. So ist
gelungen , eine ganze Anzahl derartiger „Naturfreunde " festzustellen-
Bregenz allein hat innerhalb kurzer Zeit 25 Strafen verhängt . Do
österreichischen Behörden haben in der Notwehr die allerschärssteN
Sttafen gegen die Blumenverwüster angedroht .

!i

ad Mergentheim
Pas deuttche Karlibad
6rosse PrsEssnnässlsiini für ms ffsröstsslssn . Pen»! von M. 6.- ö.
Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung, itf»

. Wer recht ln Frenden wandern will "

kaufe Münchner Touren - n. SportanzQce ,
Pelerinen , Bozener Mäntel , wasserdichte ,
federleichte Reginhaut - Kleidang , Berg¬
stiefel > Aluminium , Rucksäcke bei

Fussball
Tennis
RudernSport-Beier

19 jährige
umnKaiserstrasse 174.

Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
Katalog 'rel ,

Gasihof z . Krone, Durlacb
gegenüb. ▼. Rathaus. Haltestelle der strahenbabn .
Brate » Haus am Platze
Bürgert. Weinrestaurant . Säte . Fremdenzimmer

(JaJarage .
Inhaber : Hubert Franken . 247

Luttkurhaus Gul Sdiöneck
uiiiiuiiiiiimuiiiiiiinmiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiimiiiiiinuiumiiiiiiiii
ra . Sk auf dem Tunnberg IMa d. d
Kittes ta Taaneovald , » I, sehSiutsm AaabUek t» dei
Sohwanwald. — OroBe ReatanrationiBäle. SO Frem-
dsssimmer mH hllllgster HsreeiiooDg . Große sohattlgr

Gärten SehSner Saal fflr Vereine.
Inhaber D KOnekamp M

für Badeorte . Surdotel « u .l-w .

m
Btllchtmg
jetten» des erho¬
lungsbedürftigen
uttb naturlieben
den Publikums

finden Ihre

AllztM«
in dieserBeilage .

gi,3torium
resoen-

_ Radebeul.
flute Heilertolrel _ Prospekte ird .

Bellebtsr Ferlsnort

„Hotel Scaletta“
in Scanfs i . Eng.

Ein- u Ausgang zum Schweiz , isa ’lonalpark , Sca-
leltapaß . Serttgpafl e ' 0. Schöne Spazier - u, Touren¬
gelegenhelten , prächtige Wälder . Das ganze Jahr
SMäü .

*

Für Reise u . Sport
Wäsche

Schuhwaren
Korsetts und Damenartikel

Nähr* und GenuBmIttel
kauft man einwandfrei u. preiswert im

Reformhaus Neubert
Amalienstr . 25, Eingang Waldstt1'
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Goldener Spanische Weinha
Kaiserstrasse Nr . 91

Verkauf von Weinen über die Strasse von >/4 Liter an .

30 . August 1924 : Cross
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Schlachtfest

a *

U

i

SamitaS . de » SO. Angnit abends Ton 8—10 ' /, Uhr : e j
Konzerl derFenerwehrkapelle .

Colosseum Waldstraße 16
Telephon 5599

Voranzeige .
Montag :, «Ion 1 . September 1924

■s m o m * • m m

Erstklassiges Spezialitätsprogramm .
18B16

' / / ' ‘ff* V : ' VvJ’

U. T. Union-Theater U. T.
Dtr neue Spielplan I

SINTFLUT !
Der erstklassige Goldwyn - Film .

6 Akte nach dem gleichnamigen Roman von Henning Berger .
Regie : Frank Lloyd .

n . 18663
Das Spielzeug einer Dirne .

Ein Sittenroman in 6 Akten mit

DT
Colette Cord er

• I ■ E . v . Winter stein

Slefanlenbad — Beiertheim
1 Wiaat « eea in » eite ««»« Slitelielttief . - XeUebs « 21M.

Seoftse MHeel , «iagelse BecelnAjtmwee , Osotcs , RSottiae *~ — mittelbas i - -Gaste » , » » ml a « des nt ». 9103

Kaffee, 'Konditorei
und feinßäcketei Stüöingei.

In meiner Filiale Kaiserstrasse 7/2 habe ich
auf vielseitigen Wanseh eine Kaffeestube eingerichtet.

Jede Tasse Kaffee wird mit der neuzeitlichen Expresso -

Kßffeemasehine frisch gebraut̂ .
Meine grosse Auswahl in Feinbackerei - und

Konditoreiwaren bringe ich in empfehlende Erinnerung ,

Kaffee, Konditorei und Feinbäckerei Stübinger .
18031

krein ehern 1er
Oftgrappt Rarbrobi

o . Umgegend
p
' sschfi ' tggtelle - Kalter-

g ««age42 52. Telef. 43?5.

Abfahrt i Rgts.-tag
ln Lahr -

JJoi Samstag mittag 12.30
Sfr 3.28 Uhr m, bonntags -
fäokiaiirkartB . Piei «
N Mk. Kein Sonder -

13668

ribsaö nach Rück -
5etlr Im Löwenraeheo Treff¬

punkt
- er Vorstand .

Habe meine BS7808
Praxis wieder aufgenommen .
Dr. H. Wlrth, inlgenlaeM

Röntgeninstitut ; Stefanienstr . 7.

nach
der Schrift

Senden Sie 20 ZellenTinten,
schritt e . b it2 R.-Mk. u du
HmbkMI. Graphd . InstUol
LeepoldstrJI1 Karlsruhe 17.
GeWhft. Krlcdlfimg. Ia Set
300 Dankschreiben. B27883

Neueste Miu-m!
804
die

trtält lebet iefet
Beschreibung tet

enbttt. . . - - - jag t « i
(leinen . (elbftgcbenbtrunb feinen » nUitb de
nOtigcabca . Avvaxate »
6clbftaafertfgung ebn «
Soften . t378a
a »none «^ (^ p«btttoa

t.S .a « tiiae » 3«a , « ab«»

I
bringe Ich einen Posten reinwollene I

Änzugsstoffê ^
in nur prima Qualitäten zum Verkauf ,

die Preise , ohne Rüchsicht anf den tat - ■ qe
sächlichen Wert in 3 Serien eingeteilt ^ Mk
zum aussuchen per Meter ®»" ®*3®

lAlMfJ
»IFamun ,

‘Devorftefjende ‘Veranßaltungen

Ich habe

Max
5 '

I

Buch
Spezlalhau « für Herren - und Damenttoffe .

| ~ Wgit unier Preu

F.C.IIWI
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark

Sonntag , 81 . Aug.
1. Mannschaft In

Zweibrfloken.
Abfahrt ; 8 Uhr .

2. Mannschaft in
GrStzingen.

Voranzeige !
fttr die Jubiläums¬
woche (7 . bis 14.

September )
7 . September

Phönix A.H . gegen
V.f.« .MannheimAff

Phönix I. gegen V . f. R Mannheim I.
Phönix 2 . und 3 . gegen

FuBballverein Blankenloch 1. und 2.
0. September Phönix 8. gegen F.V. Bolaob.

10. Semptember 2 Jngendspiele .
11 . September PMnix 2 . gegen K. F. V . 2.
12. Sept . : Phönix4 . geg . Beiertheimer F.V. 4.
18. Sept . A . ff. Karlsruhe geg . A . ff . Berlin.
Große lelchtathl . Wettkampfe
14. Sept .vorm . Forts , d. lelchtathl . Wettklmpfc
Nachm . Aufmarsch sömtl. Aktiven1 . Stadion
2V* Uhr A.H . Phönixgeg . A .H. Kickers Stuttgart
4 Ubr Phönix I . gegen Kickers I .
In den Paueen lelchtathl. Entscheidungen .

Ausgabe der Festabzeichen u. Programme
an unsere Mitglieder täglich im Stadion
u. Freitag abds . i. Schrempp (Pr . zus . 2 JO
Vorverkauf an Nichtmitglieder ab 1. Sept.
in folgenden Vorverkaufsstellen : Zig.-Haus
Lang, DurL-Allee, Zig .-Haus Töpper, Kaiser-
Straße Ecke Kreuzstr , Zig.-Haus Töpper ,
Rüppurrerstr . 10, Sporthaus Beier , Kaisers* .
Preis für das Festabzeichen allein (berech¬
tigt zum Eintritt sämtl . sportl . Veranstal¬
tungen vom 7. bis 14. September ) 1.60 Mk.
Programm für die Stiftungsfeier im grollen
Festhailesaal (14. Sept. abds . 8 Uhr) 2 60 Mk .

zusammen 4 .— Mk.

Am 7. September

Familien -Abend
im Scfirempp .

Am 14. September

große Stiftungsfeier
mit Konzert und Uall
im graöea Feethatleaaal .

Wir laden hiermit unsere Mitglieder, Freunde
und Anhänger unserer Sportsache zur
regen T« lnanme an den vorgesehenen Ver¬

anstaltungen herzlich ein.
18629 Der Verstand .

Deutsche Turnerschaft
Sonntag , den 3L August » 24 « 1 dm
Platze des 1LT . V. Karlsrahe (Wildpark )
von vormittags S Uhr an Austragung der

in Schlag- und Faustball (Aehere Tum « .
Turnerinnen ), Nachmittags ab 2 Uhr

Entscheidungsspiele
Samstag , 80. August 1924, abend* 8 Ohr
Becrössung der auswärtigen Bpielerlnnea
und Spieler im Coioseum Saal III, wozu die
Mitglieder der D. T. mit Familienangehörigen
herzlich eingeladen sind.

ipmantik
freund »

Am Samstag , den
30. August , findet im
großen Saale des Co¬
losseum unser

Stiftungs-
Fußb .-Abt . F. C. Baden Fest
verbunden mit sportlichen u . künstlerischen
Darbietungen , wie Akrobaten , Musterriege ,
Pyramiden , Marmorgruppen u. s. w . statt .
Außerdem wird noch unser Mitglied Herr
WILLY EDER im Programm mitwirken .

Nach Schluß des Programme

Saalöffng.7 Uhr - Anfang 8 Uhr - Schluß 2 Uhr
Eintrittspreise : Numerierter Platz 1 Mk .

zweiter Platz 60 Pit . Mitglieder gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarte 26 Pfennig .

Wir laden die Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Sportes herzlich ein.

Am Sonntag , den 31 . August , auf
unserem Sportplatz im Wildpark

grobes Plaft- nnö Rinderfest
verbunden mit Preissohleöen , Ballwerfen ,
Glücksrad u. s . w.
Anfang nachm . 8 Uhr Eintritt frei-

Bei schlechter Witterung findet das
Platz- und Kinderfest 8 Tage später , am
7. September statt . 13633

Der Vorstand .

Karlsruher
Schwlmmvereln 1899

e. v.
Lokal : Cef# Nowack .
I . Vors. : Albert Haffncr,

Erbprinzenstr . 29.
Schriftieihmg : J. Kipple ,

Schützenstr . 1.
Hebung«abends im
8tädL Vierardtbad

von 8 Uhr ab. jewefia
Dienstag L aktive Mit¬
glieder, Donnerstag für
Jugendsehwimmer ? Tei-

tagfOr Damen und
Damenjugend .

UoW-. Laft- Sonnen- a.
Schwimmbad

beim »Kühlen Im "
täglich geöffnet V. 7 Uhr
morgens bia 8 Uhr abds .

Training der Wett¬
schwimm - Mannschaft
jeden Montag, Mittwoch
und Freitag von */«6 Uhr
abends im Veretasbad .

Dienstag, de» 1 Sep¬
tember 1924, abends
nach Schluß d. Uebungs -

abends

im Vereinslokal Kaffee
Now &ok.

BcicrThcimcr
Fupballvcrein E .V.

Sportptitz fcmfarm
Haupi bahnhof

gegründet 1898

Samstag , 80 . Angust ,
abends %6 Ubr , auf

unserm Platz mst

Frankonia I .
gegen

Beiertheim I .
NR Mitglieder beider
Verein« zahlen Eintritt

DasSporiblatt
der Badischen
Presse ist für
alle Tarn- und
Sport -Freunde
unentbehrlich.

Sonntag , 31. Ang 1924, Vs* Dbr
$ t £UUe ~ Splel

HEILBRONN
KARLSRUHE

Vorher 2 Uhr :
Jugend Hellbronn gegen

Jugend Karlsruhe .
PnuivrillM Trlb . l ^ Sltrpl
L50. tn . V,U .SM,sSli .tL20
Der KaiawiA* tlaSt ds» Stadt
K*rl*nh « f . « Util Xwaskssa

Schneiderin
nttpf ft» Im Aaferttgen o.
gackeakoftüm « a .lonlttg .
etta . Damenearberobe .
Vegf auch , » « dem Haufe
bJt pro t «a . Öfter «, unt
637094 « a blt Vab .Vreft «.

Wer sucht
der findet

durch eint klein»
Anzeige in der Bad.
Vrelje alles, was st

wünfcät,

©erloren
Den «er » tae vorm , rof«HisaiK
straft« — e * ml «»« ipluO
bis Matboftraft «. 1*»« *

Rbme ' bra aegra^ B
Idbaans viatdpftv . 39. 1

Gesunden
«In« » Inte , « bzudolen

gltt BpauePBi Hoepfner
Kaieerstraöe 14, bei der Hooheehule.

Heute Freitag

Großes Schlachtfest
mtt Konzert .

Empfehle meine reichhaltigen Scbfacbtptenen .

Morden Samztatf

Abschiedsabend - Arry Hflnemann
der jüngste Humorist Deutschlands bietet dem
Publikum zum Abschied einen genuireichen
Abend. Auch Le Kapelle Hattemaan wird
ihr Programm aufs Beete aueführen . eodaß

ein seböMsr Abend za erwartan ist

anf Sonntag meinen guten

Mittag - und Abondtlsoh .
Mittapeeeeu von 80 Pfg. an.

Sonntag abend letztes Konzert
der Kapelle llQUemnnn .

Be ladet höflich* ein : 18666
Otto Oesterlln , Metzger und Wirt.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse "
pp

{Verein ehern. 114er Karlsruhe.
I ölest *«ent Paffer öritbriA 111.

Einladung
aämütaa . 30. Wnsnff , abend « 8 06 * im

Bereinslokat »znm Taimen ", LubwIgSvtatz

Kameradschafillches Zusammensein mit
Familienangehörigen.

Die » tttalleber be« BerelnS . ehemalla « An»
llebörtae beS Regiment » und dessen Eriadfor »
mationen find dÖsstLft «ingelaben . 1SGÖ3

Der Borstand . ■

unsere alte Garnfeonstadt ist frei I

Regt . 170
soswie Ersatxformationen erscheint vollzählig
am 1. Septbr . 1024 , abends 8 .30 Uhr
im Löwenraohen . Ee gibt widitige
Beschlüsse für einen diesjährigen

Regimentstag
zu fassen . Keiner darf fällen . 18679

Apfelbacher
Krim.-Sekr .

Setter
Ober* e. D.

Künstlerspiele

Excelsior
Direktion und Besitzer : A . UNSER.

Kaiserstr , 26 .

WIederöftnungi Samstag, 30. Aogost
Abends 8.80 Uhr .mmmmamm

September-
.

-Programm
l . - IÄ , I — IS .

Anny Loeschl ^ k
Lieder- und Opemsängorin .

Friedet Heldeinann
Spitzen tänzerin.

Cecil Carmen
Mondaine Vortragikünstlerin .

Qaetsplel
des bekannten Münchener Schriftstellers

Walter Rath -Rex
Mitarbeiter des »Junggesellen .*.

Anny Harlander
Verwandlungstänzerin .

Otto Burgmann
Gesangs -Komiker.

2 Darnllca Girls
in Ihren neuesten Tanzachöpfmgen .

Jeden 1. und 15. Prag ammweehsel unter
Verpflichtung neuer Kunslkitfte .

Grosse Restauration /
Eintritt Ml 18662 Eintritt MI

M
W

Tennta«. Sl. HaittR , natbn». %4 Qbv
Die Braat ton Messina

Oxerne tn 4 Sitten von Gchifte«.
Gastspiel der Stadt . Schansplele VademBad « »

Settnna : C< r* Suienbant Dr. (8eea
Sveffe bet viattt

jk.̂ d^ Toet
Borvertanf vo» Eintritt »» u . « rmSftiatrn

ffabrkarte » bet : viuftkarieabanbtnua vfüller ,
Sarierfte . «Lei tx8 ) n. VapteTbenbluns ffrltz
8t Her , gegenüber brr Haupipoft ITef . >072)
ta fiailktuot , lotste aibtalbobnbot ftorltrub «
aoaCbbaablg . tebmitt ta (tttltnaca iXtl . 104) .

öRiigtUber bet Xdeatergemelab « a . Colf #»
öfiba « « rdaliea b » i Corictgang tbrer Vitt »
alUbSlortc 10 1. » retbermätztaaaa .

Beerta « «tbarita vet « taer veteUtgnag
mb »0 tzerloae » » reiberwafttguaa .

Btatririf fartea au » an bet ZagOIoffg am
Oamtagana »ou ‘ A Ubr ab.

. ..’SfÄü 'ffi .Ä 'sr“ “ .is

Für Vereint !
liefen Kekiamepiakate , Programme . Ein- ■
trittakarten , Brielbogen , Mltgliedekarten .

Postkarten . Satzungen .
Buchdruckerei Ferd . Tblcrgartcn

Karlsruhe I . B . - Rad Presse ).

\
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Kinderstiefel
durchgeniht

23/26

395

Damen -Halb - n.
Spangenschuhe

in Wildleder

430

Dnmen-
Halbschuhe

Rosschevreaux

§ 50

Damen-
Halbscliulie

Lackleder

330

Herrenstielei
Rindbox

6 95

dm •nac
feit

%

KriegsstraOe 84
gegenüber dem alten Bahnhof

*t :
tatfi
inb

Arbeitsstiefel preiswert ! Einzelpaare zu staunend billigen Preisen !

Danksagung .
Für die vielen Blumenspenden

und die herzliche Teilnahme , die uns
bei unserem schweren Verlust
reichen Maße zu teil wurden ,

hiermit innigen Dank .

Familien Meeß - Garmer

Danksagung .
Allen, die ans anläßlich des schweren

Verlustes unseres lieben Sohnes

ihre herzliche Teilnahme bewiesen haben, sagen
wir innigen Dank

KARLSRUHE, den 29 . August 1924

Familie Heinrich Held
Blechnermeister .

18648

yosef ^ xtbmann

Jßetty ^ Ukmann, geh. ßulzherger
vermahlte

Frankfurt a . M. Wiesbaden
Karlsruhe

Trauung: Sonntag, 31 , August 1924
Bad Homburg v, d. bi., Hotel Braunschwefg .

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter

Vater , Großvater , Schwiegervater ,Bruder , Schwager und Onkel

Karl Stern
OrossherzogLOberbeleuchtera .D.

Veteran 1870/71
wurde heute mittag nach einem ge¬
segneten , arbeitsreichen Leben und
längerem Leiden durch einen sanften
Tod erlöst.

Karlsruhe , den 28. August 1224 '

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Wohnungslaiisth. «
_ . . 17881

Tausche meine Sätmm .«
Wohnung m Mansarde ,
Süöstadt , aea . 8 Zimm .-
SBotmune Oststadi . Lu
erfrag . Sckützenstr . 52, 1.

btt Stef>I«n >« vita <&c sucht ähnliche ober Tausch
BertrauensfteUung .

ver 1 . Oktober enentl . per 1. September .
Offerten unter Nr . 8327644 an hte

„ vadische Prelle ".

Biete 3 Z ^ Wobnnn «
aute Bane aea . 4—6 Z .»
Wobnana . Gest . Ana . u.
B27722an die « ad.Prelle .

Wer möchte
seine 3 Zim .-Woünnn « ^
mit Mansarde , et . Buht, r 1
nur 2. oder 8 Stoa
aegen moderne , 4 Li ««.'
« lodnnng , Oststadt , -
Stock , ohne vis ä vis oe- felbBeterheim s . Stock

tauschen ?
Angebote mit ' Angabe

der FriedenSmiete unter
Nr . B27696 an die „ « fl' Tq
bische Prelle " erbeten . „

° b

Wohnungslousch . Hib
■rt

Kaufmann
» forabeitn - Karlsruhe .

@ef« <fit in Karlsruhe 4 —6 Z ' mmerwobnung .
Schoten tn Pforzheim 3 Zimmerwobnuna .

sflnaeb . unt . Nr . 8327558 an die » Bad . Prelle -

Margarete Stern Wwe.
Beerdigung : Samstag , den 80. Aug„

nachmittags V«4 Uhr . B28035
Trauerhaus : Schloßbezirk 9.

sehr gewandt and geschSststüchtig, ange»
sehene Familie mit grShtem ländlichen
Grundbesitz, sucht Betätigung , Reise oder
Büro . Jedwede Sicherheit geboten .

Angeb . unt . Nr . 8327688 an die »83a«. « reffe
36 Jahre , ftaatl . aevr . Kran »Arzttochter, kenvjieae'rin . im gesamten

Hauswesen gründlich erfahren , kinderlieb .
sucht setbstüu- ige Stellung

mögl . in srauenl . Haushalt in Karlsruhe ooe:womögl . in trauern . Haushalt in Karlsruhe oder
nächster Umgebung . Angebote unter Nr . 8327700
an die »Badische Preffe " erbeten .

Heute früh entschlief nach langem . |
schwerem Leiden unser liebes Kind

Gesucht
redegewandten , stellen¬
losen Kaufmann alS

Hildegard Wetzkai Reifender
im Alter von 4 Jahren .

karlsruheI den 28 . Aug . 1924.
BEIERTHEIM , Maria -Alex . -Str . 14.

Die tieftrauernden Eltern :
Franz Wetzka u . Frau.

fftr den Platz Karlsruhe ,
bet gutem Einkommen .

Schriftl . Bewerbungen
erbeten unter Nr . 4309a
an die » Badische » reffet

Die Beerdigung findet _Samstag
nachmittag W2 Uhr von de:
kapelie aus statt .

der Frledhof -
B27925

Suche redegewandte
Damen und Kenen

zum Besuche der Privat -
kundichast aegen Gehalt
und Provision . Angebote
unter Nr . B27448 au die
.Badische Prelle ".

Gesucht
Vorstand

Aktien - Gese Ischaft

vr. phü. Robert Bege
Frau Lore Bege , g*b- Frsdl

Für Etsenwaren , Werk
zeuge. HauS - u . Küchen
geräte wird , ein gew.

Vermählte
Trauuna : Samttao . 30 . Autrust

1 Unr Bernharduskirch *.
11 MkM

^
Karlsruhe ; TuUastr . 82. B27801

Derlobungskarlen
werden ratch und tauber

angetertigt tu der
Druckerei d . Bad . Prelle -

Offene Stellen

zum Eintritt per 15 . Sep
tember oder 1 . Oktober
gesucht.Nur erlle Kräfte be¬
lieben Offerte unter
Nr . 13631 an die »Bad .
Prelle " zu richten .

Kapitalien
« uf hiesiges Wohnbau «

werden

1 Reparatur-
Grob « StückSchneider
auf Werkstatt , nur beste
Kraft , I. raus . 4312a

ftceitemeqef .
iHaltatt . » avellenftr . 18.

Firma der Metall
brauche lucht zu sofor
tigem Eintritt ein

Zuverlässig « » « 27907

Mädchen,
zu 8 Prozent MonatSzin «
acsucht . Steuerwert
50 000 Mark . ^ _Angebote unt . Nr . 18680
an die » Bad . Prelle .

da» schon in belleren
Häu ' ern gebient hat . in
Privathaushalt gesucht

Iran B . Blnm .
Kari - Frirdrichstr . 8,2Tr .

Srinleii
zur Aufnahme v . Steno¬
grammen und deren
Widergabe auf d. Schreib¬
maschine. Nur durchaus
erstklassig« und leistunaS
fähige Kräfte wollen stä
unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und
Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit meid . unt . Sir
4307a an die »Bad . Pr /

10V Hark
gegen Sicherheit u . 12*/;Movatt -ZinS v . Privat
« «sucht . Angebote unt .
13598 a . die Bad . Prelle .

Chauffeur
mit Fahrschein, !! m III h nach Rastatt gesm^t . ^

50 Hark
sucht heller . Anaest . auf
kurze Zeit hei hoher Be r-
glltung . Angebote unter
18597 a . die Bad , Prelle .

Nebenberuf soll derselbe in der Packerei . _
verwendet werben . Ausbildung als Schlöffe» nicht
erforderlich .

ES wollen stch nur durchaus tüchtige Fahrer
melden , welche über gute langlähriae Zeuguille
verfügen .

Angebote mit LichibilbnndGebaltSanlvrüchen

kleine
in lebhafter Industriestadt Badens

(Nähe Offenbare ) .
Zur kaufmännischen Leitung einer ent¬
wicklungsfähigen Eeilenfabrik wird eine
tüchtige , jüngere , organisatorisch ver¬
anlagte strebsame Kraft , möglichst aus
der gleichen bezw . Elsen - oder Klein¬
werkzeugbranche , lür sofort oder spater
besucht , Bedingung ist eine Interessen -

. .inlage von Goldmark 5—IO OOO.— , die
erststellig , hypothekarisch Bichergestellt
wird Herren , dte den gestellten Anfor¬
derungen entsprechen,wollen genaue Offerten
mit Gehaltsansprüchen etnreichen unter

Nr . 4270a an die „ Badische .Presse -

Tücht . Mädchen
tzaö verf . kochen kann ob.

Köchin
nicht unter 25 Jahren ,
dt» etwa » Hausarbeit mit
übernimmt , mit nur gut .
Zeugn . f . Dauerstellung
ver 1. Okt . evtl , früher
hei 50 m Bob » gesucht .
Nur hrave . anstäud . Per¬
son möaestchmeid . 4808a

Dr . Eckert ,
Mannheim P 5. 16/16 .

Wegen Erkrankung met -
>e » Jetzigen , sacke soli¬
des. tüchtige»

mtöm
MW ünati

gesucht .
Angebote au Tbiergärtner . « . a ». b . S .

Baden -Baden ._ 4808a

da» selbständig kocht und
dte Hausarbeit mit ver¬
steht aegen hoben Lohn.
Nur solche , di« schon in
hellerem Hauke waren
und gut « Zeuguille be¬
sitzen . wollen stch melden
von 1—4 u . abend » nach
6 Uhr . 18554

Fra « Alb . Kuhn,
Südeubftr . 7, pari .

Chauffeur
Williger u . nüchterner

lucht fof. Stell «. kür Per -
sonen -. Liefer .- oder Last¬
wagen . Selbig , ist 28 I .
alt und sicherer Fahrer .
Uebern . auch Nevenarb .

Offert , unt . Nr . 4294a
an die „r -

„Bad . Prelle "

Fräulein , da» lange
Jahre Privat in hoch-
berrscha ' tl . Häusern tätig
war , sackt Daaeeftell -
aaa tum Seeaterea .
Eate - Restaurant oder
Weinstube bevorzugt , da
eS schon solch« Stellen be¬
kleidet hat . Zu erfr u . Nr .
« 27851 in d. Bad . Preffe .

junget MädchenGeblld.,
24 Jahr « , musik» tm
Nähen erfahren , sucht
vaffend . WirtunaSkrei »,
am liebsten zu Kindern .

Angeb . unt . Nr . « 27702
an die »Badische Prelle ".

Suche fürmeineSliähr .
Docht., aebild ., kinderlieb

Stellung
hellerem HauSbalLin

Familienanschlutz erw .
William Ditteick -Kaus.
mann . Ariiua b .Chemnitz

Saubere », ehrl .. steib.
SftBier-rttänltin

sucht Stellaaa in gut¬
gehend . Kaffee ob . Wein¬
restaurant . (Nute Zeugn .
vorh . An», unt . Nr . 4298a
an dte » Bad . Prelle ".

Mehrere Damen mibwbb
u, v, . . . » , _ _ _ den led« Dam « be-
en mutz, sofort « esarbt . « rohe Verdirnftmög -. — - - Borzustellen am SamS -^

um Verkauf . «ine » Artikels Stellaa « als
■ -

lichkeit ibts 20 M täglich) . wuu - iHuiu
taa zivischen 8—6 Uhr tm Print Earl . Zimmer S.
Ecke Zirkel - Lammstrasie . « 27885 Mi

FMalletterin
per sofort
Tu ' ' ~

für « iaS . Porzellan , Sans - a . Kückteaaeriite. . . » . . .ver 1 . Oktober gesackt . In F^ age kommt nur
eine allererste BerkauiSkraft mit allerbesten Em -
vfchlungen . die mit der Branche durchaus
traut u . in Dekoration bewandert ist.

Offerten unter Nr . 18558 an die „ Badische
Prelle " erbeten .

ober später
ucht Beamter , bisher

arbob .Siellung im Bank¬
fach . Handelshochschule ,
perf . Buchb. , Stenoar »
ebsolut vertrauenswür¬
dig. mit « rstklall . 3eng -
niffen und Referenzen .
Angebote unt . Nr . 27«62
an dte „ Bad . Prelle erb

Wir suchen zum sofortigen , resp . balcigen mlt io
Eintritt einige lüchlige , durchausbrauche -

Herr
lähr .

tn Amerika ,

Kundige

Verkäuferinnen
13646und bittert um Offerten .

Modehaus Kugo Landauer »
llaiseefteoste I4S .

Erfahrung
perfekt tn

Enalttch , kaufmännisch
auSgebildet . sackt geeig¬
net « Stellaaa .

Off. unt . Nr . 4284a an
dt « »Badisch« Prelle "

Jan ge »

unter Nr . 4268a an dt« »Bad Prelle "

Erste Verkäuferin
für Kurzwaren gesucht -

Enormes Einkommen .
Große Gesellschaft vergibt die Generallizenz

für Karlsruhe ( resp . Baden ) 83197
der hervorragendsten u. neuesten
amerikanischen Reklame - Neuheit

gegen 6,000 G.- M . bar und eine laufende Beteili¬
gung von 20 Prozent — Das Einkommen des
Erwerbers ist als ein nnbesehrUnlttes und be¬
deutendes zu bezeichnen , wie es in keiner Waren¬
branche zu erzielen ist . — Auch die Übrigen Groß »
stüdte nnd Bezirke Deutschlands , sowie,europ . Aus

die in der Lage ist, selbständig und umsichtig zu
arbeiten . Schriftliche Angebote mit Zeugnissen und
Bild. Gehalt nach Leistungen . 4305a

A. Streit , Manufaktur - und Modewaren,
Ettlingen (Baden).

SpeüilionsdiitMller
der ln allen vorkommen¬
den Buchba lungSarbeit .
besten» vertraut und an
selbständige » Arbeiten
gewöhnt ist, sackt llck
, a oerSadera .

Angeb . find zu richten
unter Nr . 42SSa au dte
»Badifche »« reffe".

Wegen Auslösung de»
HauShalteS such« ich für
mein « mehrtähria «

Durchaus lüchlige 4287a

Verkäuferin
für meine Abteilung Daa »enkoaf «ltloa
bei hohem ülehalt ver sofost » de «
so Ster aesnckt . Angebote nebst
ZeugniSabchristen und Bild erbeten au

3 al . SIgmaNN , Wäschefabrik
Pforzheim» Tue Leopold- und Zerrennerstraße .

38 I . alt . tüchtig u . zuver -
lätzlich in allen Zweigen
de » Haushalte» , aebtidet
von angenehm . Umgang
u . Äutzeren u . kinderlieb .
BertrauenSstelluna in
belleren .frauentos . HauS-
halt »um 1 . Oktober 1924

Offert , unt . Nr . 4296a
au dir . vadiichr Prelle

IunseS Mädchen sucht
um 1. od. 15. Gevtemder

Kin-emMen
u . Mithilfe tm Haushalt ,

u ertragen « 27867
str .

*"Schnetzlerstr . 28,1 , St . t .
Fleitz - ebrl . Frau sucht

Arbeit i« Wasche» und
Putze ». Off. » nt . « 27720
an di« „ Baditche Prelle " .

Tausche
8 Z .-Wobnung mit Bad
« . Mansarde . S.St . , West
ftadt , gegen eine 8—4 '
Zimm .-Wohnuna spart .)
Mittel - oder Weststadt.
Angebote « . Nr . « 27500
an dte „ Bad . Preffe " erb .

Wohmmgslausch -genkrale
tn der „ Schweb . Krone " . 2 . Stock. Telephon 4061.

Geboten : 6 Zimmrr -Wobunns , schönste La« c.
aegen 4 Zi « nre » -Wod « ang . B2798" .

h
Ae
«nb:
Wr

M l— HM
Ca . 80 Zimmer

leer u . möbl . m . Kochgel. .
Wohnunar » . Geschästs -
lokale zu vcrm . « 27920
Zeutralbüro Zäbriuaer -
stiahe 92 . Tete vb. 4081 .

Gut möbliert . Woba »
und Schlafzimmer an
nur soliden Herrn,u ver-
mieten. Dauermieter be¬
vorzugt. « 2795 ,
DurL - Allee 28 . vt. IkS .
m9biut Zimmer

mit 2 Betten , auf 1. Sevt .
«u vermieten . « 27828
Kleiber .Bunfenstr . 2,111 .

AlmöbliMimmer
au helleren Herrn oder
Dam« sofort oder aus
I . Sevt . zu vermieten .
Müler . Beethoveuft 6 . II
Eingang « eite lk» . B-mt

Nähe Beistngschule
mvbl. Zimmer
sofort zu vermieten . An¬
gebote u . Nr . « 27682 an
die » « ad. Prelle erb .

Einfach mvbl . sauberes
Zimmer,
auf l .Sevtember zu ver¬
mieten . Amalienstr . 61.
Hib» . vart . « 27849
Möbl . Zimmer
an solid Herrn per sofort
od . auf 1 . EevL zu verm .
« 27777 Körnerstr . 29,111 .

Möblierte » Lima »«»
an ruh ., solid . Herrn »u
vermieten . Baumeister -
stratze32, L Stb .,11 t . « cm

Gut möbl. Zimmer
evtl , mit elektr . Licht ».

rühftück zu vermieten .
riedrich -Wolfstratz « 64.
ardtwatdstedlung . Vitrm»

©ut möbl. Zimmer
auf 1 . Sevt . ,u verm .
Kavellenftr . 72 . UL « » »

Gat aeddU Zimmer
an ruhiaeu Herrn , wenn
wögt . DauermieL in gut .
Hauke a. 1. Sevt . ». verm .
M7W G . FriedrtchstI2 . 1V.

In bester Lage d . West -
stadt ist

ein
zu vermieten . ^Zu erfr . u. Nr . « »7891
in der »Bad Preffe

Schön möblierte »
Zimmer

mit elektr . Licht in
^

tlte«
Hause auf sos. ob.

Katserstr . 55 . 8 Tr .
Ä Zimmer
nur an bell . Herrn odeL
Dame zu vermiet . « rfüH

Bermiete 1 Zi « a »eflmit ekektr . Licht auf toi.
in ruh . aut . Haus «. Fra «
E . Gövver , Karlstr . 13?

Gut ulhi , SlM « **
ohne Wäsche bet allein '
stehend. Frau an beruf » ' »
tätiges Fräulein »» »er'
miete ». Anzusehen mo »'
gen» ' >,8—h»9 Uhr UN»
abend » nach 8 Uhr

Zu ertr . u . Nr . B279»ö,
in der „ Bad . Preffe
Mansardenzimmer »»I
vermieten . B270S »V

Herrenftr . 60 . vart ..
Möbl . Mansarden « 1

» immer m. Kost zu x>tf \
m >et . Waldstr . 71 , III . » I

St »? IKatserstr . 56 , 4.
wird anständiger Mw
demobmer gesucht fa »;Mansarde mit Kost . « W*

ll.'.tHlTlftr.lW
KI . Werllsla «
ca. 20 qm , für ruhtge »
Betrieb , in der Nähr d«t .Zäbrtnaerkr . sos. gesucht .
Angeb . u . Nr . « 27682 a»
die „ Bad . Prelle " erb .̂

1 bist 2 möblierte
Zimmer

von lang . Herrn tKauf '
mann ) auf 1. Oktober l*
aut Hause sesachr , West '
stabt oder Nähe Mühlb ;Tor bevor ». Angeb . nt '»
Preisangabe u. « 270^

»Bad . Prelle " erb- I
tehewaoi

an dte .
Junger Herr , *** *, -, . ,

Ofstzier ) suchtzum l . Olj -I. ' ^ "" ÄeS1921 btt not
Familie tn der
möbliertes Woho»
Mb Schlafzimmer.

Angeb . mit Angabe de!
FriedenSmiei « (etu 'ch7Bediene erbeten unt . « *•
« 27606on ht « « ab.Strefl«!

giL sucht ungeniert .
möbl. Zimmek
auf 1 . September .

Angeb . unt . Nr « 2771/
an die „Badi ' che Vxttijj

Zimmek
Umgeb . Südftadt , Nä»«
Strabenbabn .

Angeb . unt . Nr . « 277Y
an di « „Badische Prell « »

t»Att. Kaufm . sucht « im
möbl. Zimmek

u vermieten .
'
« 27878 evtl . Mans . « ng. unt . Nt-

u,e »ti »S «r . 7. 2. Sick. I « 27706 an d. « ad. Preffe

ta arteten «etnckt in nur 1 guter Lage. Ev«»^' des Warenbestandes , «« eff. AnglUebernabme , . .
dote unter Nr . « 27560 an die »Bad . Prelle "

(4—5 unmöbl . Zimmer mit Zubehör beschlagnahmefrei)

in guter Lage

Bescheidene Ablösung !Friedensmiete !
die Badische Presse .unter Nr . B275I6Angebote

s
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Charlie Cheslerstews Ende .
Novelle oob Clara Priest .

(Nachdruck verSvten.)
Rst an der rrsche,- sagt« Tharke Chesterfield. Er lief ein

"larmal ungeduldig im Zimmer auf und alb, während Zan Berbrüg-
, ^ die kurze Tabakspfeife in der linken Mu»decke , ruhig weiter aufs
Schachbrett sah und girren nächsten Zug aberlegte -

Da» Zimmer , welches den Zugang zum Privatbureau des Chefs
Detektivgefellschafi „Blitzlicht" bildete , war eng und Heist. Die

Inster standen offen, aber e» kam nur stickige , schwüle Luft herein
>nd der Lärm des Rewyorker Strastenlebeus , das sich acht Stockwerke
^ter ihnen abspielte .

„Zum Derrücktwerdenl" strgt« CharNe Chesterfield. Cs war ihm
fit ein paar Tagen jämmerlich zu Mute . Immer , wenn er eine

1*>che zu Ende gebracht hatte , kam in der unvermeidlichen Ruhepause
>rs elende Gefühl von Ekel und Oede über ihn- Und diesmal war 's
hlimmer als je, vielleicht weil auch die Anspannung vorher eine

, sonders andauernde und intensive gewesen war . Er batte in der
' ^färc Sollmann diese » Bollmann um dir halbe Erde gejagt und ihn

^ drei Tagen am Ausgangrpuntt hier in Rewyork gestellt .
^ , Seitdem war Eharlie Ehesterfield miserabel zu Mute - Er hatte
. j . einmal Lust, wie sonst in solchen Ruhezeiten , sein wohlverdientes
» b- =etb mit allerlei zweifelhaften Vergnügungen durchzubringen. Sein

»rlbjaheesgehalt und ein Prämienzufchutz steckten noch unangebrochen
der Tasche.

ob« „Zum Verrücktwerden," wiederholte er mit seinem Lieülingsaus -

va- !-uck. Nur . daß man's nicht merkt, wenn man ^ i Tritt ist . Aber fo-
,_ «Ub man Zeit hat , darüber nachzudenken , ist's einfach zum Verrückt-

berden. Und immer langweiliger wird 's , — keine Spur von Witz
Spannung dabei. Man weist ja doch, wie's kommen must. Es

i das System. Sie können doch nicht dagegen an , — früher oder
'ater fängt man sie eben ab - Interessanter mutz es schon fiir den

l£j ^ dern sein — weißt du, den andern , hinter dem man her ist- Weil
„z

dcx pas System nicht kennt und nicht ahnt , wie 's enden mutz.
M.

'w meinst du nicht auch , Verbrüggen?"
„Hab' nie darüber nachgedacht, " murmelte Jan Berbruggen , ohne

dve Pfeife aus dem Munde zu nehmen- „Scheint mir auch ganz
« flüssig .

"

Er schob seinen Läufer vor. ^ limm dich i« acht , ich fange dich,
Charlie Chesterfield."

Ehesterftelb sah ärgerlich, daß sein« Königin in Gefahr war . Er
hatte immer besser gespielt als Jan Verbrüggen , es lag nur an seiner
dummen Nervosität , wenn er heute dag Spiel verlor .

Während er noch überlegte , wie seine Position zu retten sei, schlug
da» Haustelephon au - Berbrüggen , der neben dem Apparat sah , griff
de« Hörer. „Du sollst sofort zum Ehef kommen , Ehesterfield- Da
ist Arbeit fiir dich- Ra , denn Glück auf den Weg. Uebrigens wär 's
gescheiter , du gingst erst ein paar Wochen in so eine Art Sanatorium .
Du bist verteufelt nervös , alter Junge .

"
Eine halbe Minute später stand Eharlie Ehesterfield im Privat¬

bureau des Chefs. Mr - Brown , ein ziemlich alltäglich aussehender,
kleiner, dicker Herr , der ein Paar kluge , klare Bugen hinter seinen
Brillengläsern versteckte, satz an seinem Schreibtisch , auf welchem nutzer
dem üblichen Schreibgerät ein« verwickelte Anlage von Telephon¬
drähten und Telegraphenknöpfen zu sehen war .

„Also Bollmann ist erledigt . Du hast ihn gut in die Falle ge¬
bracht, Ehesterfield. Eben ist der Vergleich unterzeichnet. Er zahlt
zwanzigtausend Dollars an Patterson u . Eo- Damit ist die Sache
aus - Keine gerichtlich « Verfolgung , strenge Diskretion ufw . Hier
sind die Zwanzigtaufend in Scheinen. Du bringst sie heute abend noch
zu Patterson u- Eo . — natürlich persönlich abgeben an Mr . Patter¬
son senior. Und morgen ist da neu« Arbeit - Es kann eine längere
Sache werden , — ich ordne gerade das Material . Du kannst dir mor¬
gen früh um 9 Uhr Information hier obholen."

Charlie Ehesterfield nahm aus der Hand des Chefs den versie¬
gelten und verschnürten Wertbrief entgegen und steckte ihn in die
Brusttasche .

„All rigth , Mr . Brown - Also bis morgen ftüh um neun.
Das Bureau von Patterson u. Eomp . lag nur ein paar Strotzen

weit entfernt . Eharlie Chesterfield sute st chim Strom der anderen
Paffanten seinen Weg dorthin - Es war ihm leichter ums Herz, feit
er wieder Arbeit vor sich sah . Er griff in die Tasche , um sich eine Zi¬
garette anzustecken. Dabei fatzten seine Finger das Wertobjekt -

Er stand sttll und flötete — und auf einmal lief er zurück zur
nächsten Stratzenecke und sprang dort auf einen Omnibus , der in ganz
entgegengesetzterRichtung und sofort zum Zentralbahnhof fuhr . Eine
Stunde später satz Eharlie Chesterfield in einem bequemen Rauch¬

esups des Canada -Schnellzuges. Tr dachte immer wieder dasselbe :
„Warum ich

's nur getan habe ? Aus Langeweile oder ob's schon
immer in mir war und nun so kommen mutzte ?" Er griff wieder in
die Brusttasche, um stch zu vergewiffern , dah die Zwanzigtausend da
stcher waren -

„Uebrigens weiß ich auch gar nicht, ob ich
's überhaupt tun werde.

Ich kann jeden Augenblick zurück. Ich brauch' morgen früh nur dem
Ehef zu sagen, daß ich hinter einer falschen Spur her war . Sie glau¬
ben mir alles ohne weiteres . — Und ich werde das auch tun - Ich
steige nachher irgendwo aus und sahne mit dem Rachtzug zurück-"

Er ging in den Speisewagen , lieg stch ein gutes Diner servieren
und trank Porter .dazu. Er konnte noch manchen Tag von seinem
eigenen Geld« reisen und gut leben- Die Sache machte ihm entschieden
Spatz. Schon lange hatte ihm nichts mehr so gut geschmeckt . Er
kaufte stch ein paar ganz feine Zigaretten und zog stch wieder auf
seinen bequemen Eoupöplatz zurück. Zum Aussteigen blieb noch
immer Zeit

" und Gelegenheit -
'

„2Bas sie sagen würden , wenn ich 's täte ?" ftagte er sich. „Sie
würden natürlich .Vexbrüggen .hinter m.ir herschicken . Und gerade da,
wäre mir ein Spatz. Ich könnte eg tun . nur um ihn an der Nase
herumzuführen ." - - -

Eharlie Ehesterfield lachte vergnügt vor stch hin. Darüber fiel
er in Schlaf und lag eine Weile still in seiner Ecke - Irgend jemand
verliest das Coups und weckte ihn . Was hatten die Räder da in schar¬
fem Rhythmus gelungen, während er Wies ? Und wag schrie ihm
der Lärm des Zuges jetzt noch immer in feine Ohren hinein ? „Sie
fangen dich, st« fangen dich, Charlie Chesterfield "

Er fuhr auf und versuchte , sich den dummen Singsang aus dem
Kopfe zu schlagen . „So ein Uniinn — zum Verrücktwerden"

, sagte
er zu sich selbst- „Sie fangen Ek-arlie Ehesterfield nicht . Sie fangen
niemand , der das System kennt und schlauer ist als ihre ganze Bande -
Nun tu ich

's gerade und erst recht . Mutz doch sehen , was dieser Ja «
Verbrüggen anstellt — und ob ich nicht klüger bin als ihr ganzes
System !"

In Montreal verließ er den Zug, um dann in Zickzacklinien und

auf Umwegen wieder in die Staaten und nach Kalifornien zu
kommen .

(Schluß folgt .)

de«
im Besonders billiger

Verkauf
sämtlicher

Schuhwaren

2 Schlager!

Ludwigsplatz , Im Krokodil 13549

Herrenstlele !
Rindbox

mit Derby

nur Mk.

8 93
Damenriefel

niederer
Absatz

ohne Kappe

nur Mk.

J95

Z \ f
s Für Hausdiener etc . 13850

ät*P
r I«
letz '
61»;ni » ,re@*
trj -
$

schwarz , mit Tnchkragen
Stück Mk . 11 - —

Gummi - Mäntel
von Mk - 26 - 50 an

Windjacken
imprägniert von Mk . 14 .50 an

Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe , Kaiserstraße 185 -

A ur Qualitätsware - ist billige Ware

Wir bieten hierin größte Auswahl bei mäßigen Preisen

m
eff «:

Rainen Hüte !
Velour und Fl « . Neu *

Bituren, empföhle n urote
billigstem Preis .

ste Formen nnd
ir Auswahl zu

13611
^ • rttgung und Uinarbeiten schnell u. billig

^ menputz Bä Chip Id
AinalleostraUo 47, bei Hirse, .Straße .

Wellblech -
Garagen

für Auto und
Motorräder

Jagdhütten
zerlegbar ,

diebessicher ,
aus Wellblech

faürrad-
busleßsäflder

_ _ fabrizieren in
Serien

& Jacobi
I . Bad . j608a

Maschinenfabrik und Eisengießerei .

!s== Billigst« Preise .

WoK Netter
Utthl

Cinoleum !
öritz

» ratz« » Mise • *«« • !

Merkel , Kreuzftratze 25 .
Berleienrbeit wird übernommen. , IVTn19701

Sw«t« cn SJf '
SES! .V»

" 1 -80 —
«Wes« siiüäerit&Ml« »Ä
ft und ftorbta tdjon von . . . -* "♦du
SontetmeiAer « "* feirikt. WollLevtot
vullirMklstkl i-t '4 < mit Tressen 0. t * 99 flfl

" irrt , clettuitte « erarbeitun « .
» «* > 5.meN' M Ainöer - Wellen

1 ri' iiirr preiswerte Qualitätsware .
2Mc « ukwabi in £ «» ; «*. ©*« ««' »« *»

Böckel , STCiSäK
83, idtuti d . Di« k»nil>enkir« e .

^ eryerkalkuns - . ^ »0?«»' -̂ -«-LrreaunaSzttstdnde,

Oumen-̂ ucken - Hemdhosen - Damen -Spenzer
Ribana - Fabrikate : fein elastisch und durchlässig 13651

'Damen - Strümpfe
große Farbensortimente in

Baumwolle Dopp<llJ,ohle'wstitrt t« ^ 0 95
Makko verstärkt . 2 .50 1 .95
Seidenflor 3 .75 2 .50 1 .75
Halbwolle u . Wolle 5Q 50 q 4 0Q

6 .00 3 .80
Doppels . , verst . Ferse P »*w

Kunstseide kt8 ‘“ 8eW«n«r
p
®^

Reine Seide haltber ud erprobte Qaelitaten

Kinrterstrllmpfe ond Herrensockeo
in größter Auswahl.

Damen - Handschuhe
große Farbensortimente

Trikot - Handschuhe ?»» hlO
Rundstuhl -Handschuhe “

f« w| 1 -85
Lederstoff - Handschuhe

HChwarz and farbig . . . Paar 2 .25 1 .90 \ . 60

Ziegenleder - Handschuhe ^ "! 5.50
Nappaleder - Handschuhe g 50 6 75

ferbig . Feer

Wildleder - Handschuhe
farbig . . . . . . Paar 10.50 8.75

Kinder- ond Herren - Handschatie
in Stoff und Leder — sehr preiswert .

Mode¬
haus Qebtäder ßttlingerOCaiserstr.

t99.

Sprachen - Kurse
beginnen am b-27«8»

1. September , abends 7 Uhr
öngltfib I fransö/ifefr j öpanifty.

Anmeldungen sofort erbeten.
Einzel - unterrieht jederzeit.

Berlt ^ -SdiooL
rt -ir «SmtltÄe

Metalle » Eisen,
Roh - Produkte

»adle ich laufend dl « ddchften drei e
Teles .l 4S1 Emil Äirt » Telef .1491

£>e«»eKftrafe« 4a n . 7«o»
Hän dler. Vlechner - ien etc. VorzmsSvetilei

SalbsliicksSffek
neu und aebreucht . rund und oval 425«»

WM" verkauft billig ' W
Aug . Ruf . EliUngen i. A.

Acbtnng .
Der Herr . welcher mir

DienSlag. 1«. Aua . 109«,
Sen Wca nach d Badnbof
aewiricn u . meine Ubr
eingetaulcht bat . wird um
Adrefienanaäb« u . «302a
an die »Bad. Preffe" >rb.

empfiehlt fich Im
Massieren

Teil - und lÄanzmaffaae.
Maifagekuren.

Anaev . unt . 4! r . BS72L0
an die »Badüche Preffr

ff3-r.Pianos
ersierMarken

_ auch gegenTeilzahlung
ohn .Preiserhöhnns :.

i
H Maurer

l Kalserstr . 176. I
■ := ^ y

Rublna - Beize
wird zum Beizen von tannenen sowie Pitschpine -Böden, Möbeln
jeder Art , Treppengeländern , Türen usw verwendet , wachst
gleichzeitig und gibt jedem Holzgegenstand sofort einen prächtigen

Hochglanz, 18295
Erhältlich in den Farben gelb nnd braun -

Hersteller : Emil Bihler , ehern - Fabrik, Geislingen - Steig .
Vertreter : Kap | Stadel , Karlsruhe . LammstrnBe 8 .

'/s' J . EinltßllleinA'
G . m . b . H .

liefern prompt und billigst

0.
»er in » Hau » kommt n.
« rstklam urbeit liefert ,
lucht im aanzrn Ber -
breituna - bezirk d . » Bad .
Preiie - noch « Inise Häu «.
Vf» IS. September 8fi %

Wen,Ms,Briketts,Kolzl
Nup erst « OualltÄten

Telephon 2575 u . 2875

13841

Büro : FasanenstraBe 6.

Skliduoeskenf
Slkickwolle / 'W. a

"-
Maschinen hrlck.kaplaiaan.
Klauvr «chtftr. S7. >SN54

lanae H » fen n . Svortbof ..
fStnbladen unb Hemden
Preisabschlag 10%
« apellealt ». 52, r . St .

(Keilt Laden ». » 37435
i «bta « i ln Stau »

oejeble , kreu,la >tfae

Pianinos
oo » Mk. S5V. - an , low

Taselkraviece
, u Mk. ISN. emvllebtt
auch b . bablunaderietcht .
Keinrich Müller »IU »i(( k«a «r

Schübenstrak « Nr . 8.

! AcMungi !
Welcher Ladenbeeitzerfin ) würde mit

iüng ., gew Herrn eine liunsthand -
luntr srlinden . Da schon TorieartMi-
tet, würde sich solche ohne gröüeres Kapi¬
tal u . Ris ko eröffnen lassen . Interessenten ,
die über Laden oder entsprechende Räume
verfügen (Kaiserallee bevorzugt ) wollen gefl.
Angebote unter Nr. H27740 an die „Bad.
Presse “ senden .

Ur Geldgeber äuta! rorleilU I
Wir suchen eine

erststelllge Feingoldhypothek
in Höhe von

Goldniurk O—IOOOO_
für 1 Jahr oder länger , ve- en gute Zinsen
und eine monatlich zahlbare Rente lür die
Dauer des Dariehns Kvil. Resoh &filgi-nB
geboten I Angeoo e unter Nr 4A!9a an die
» ttpdlsehe Presse ' erbeten

Teilhaber gesucht!
®ui elnselübrte » <4 n « ro »»<pefch »fl fad»! ZriU

iahe « mit Laa»r -SlS«« e» und »i« lll Wll «
lapUel .Offert, unt . Nr. 13608 »n dl« »Vad. Vr- Nr".

Verloren
von Hirlchb rücke bl» Son>
,« rtbau» 1 len g. »lfenb.

Ohrring
Ädtug . geaenvelo '

« dr. >u «rlr . u. i
I» der . « ad. Vre«

Tikchliger

Steuer- und
Finanz -Fachmann
ledlg . kann üch an iebr rentablem Unter -
nebmen in tnduftriercicher tbeaend Süd -
deutfchlandS belelUsen . Kavilai nicht er¬
forderlich .

Wey . Angebote unter Nr . 4265a an di «
„ » a». « reff« ' erbeten .

Pelzkragen sSkunksj
auf dem Weae Nou,ertbauS -Nsrkftr . Über Markt »
vlatz am DonnerSlaa avend 13856

verloren.
« ea«n Belodvuna ab»u«eb «n Richard -Waaas»»

ittatz« 8. 11
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OrolZe, neue Zortl'mente
vamenrnanfelsfoffe : : :
Kleider - and Blusenstoffe
Herrenanzugstoffe . . 4
Sportflanelle
SchtirzenStOffe große Breite
Bottdamasto große Breite .

I I
* 4

Gardinen schmal
breit . 1 r r

„ 0.95 Iso 275
„ 2so 5so 7so

Meter Mk. 3so 4oo 050 8so 12so
4sO 050
9so 15oo
los Iso
los 2s «
3*5 3so
140 170
3oo 3*5

„ 0 .95 lio I 40
„ las Iso I 75
, 1.75 250 275
„ 0.75 0.95 las
. Iso loo 2so

Wintermäntel 1 1 1 . Mk . 875 1375 19s « 28oo 45oo
Reise- and Regenmäntel
Kostüme .
Kostümröcke . : : : :
Taillenkleider . : : : :
Seidentrikotjumper :

7oo 975 19so 28oo 39oo
18so 23so 30oo 48oo 05oo

, 185 5 »o 850 15oo 25oo
, 875 1050 29oo 38oo 50oo
, 4oo 775 llso 15oo 24oo

« X

m
e6«:
je*

'
Sb«
w.

dtei
>a «
*fwUd
»Jet
eile

Joib
fho
leie

Kindermäntel in allen Großen and Preislagen .

18 000 Meter Wßlfi Baumwolltuchrap | Uroße Posten

oollAie Kltlufdecken
fein-, mittel - a. starkfädig für Leib - a . Bettwäsche VGll # Vllwprl Mk 13 50 17 50 23 50 28 00 35 00

Meter Mk. 0 ^ 8 0 .78 0 .95 l * 5

Marktplatz.
Kamelhaardecken 23 5° 32 50 37 50 49 °° -r

»na;

idir
iti

Oehm- gras-
Dersleigerung .

> m « » « tag . de «
1. « O» te « be * d ». 3 «.
wird dar Oebmdgra » der
südlichen und nördlichen
Gttchkanal » und Hasen-
ringdämm « etnlckl . de»
Damme » de » d. Becken»
^

e
^

en « arzablungöffenb
>versteigert . 18648

Zusammenkunft : mor¬
gen» S Uvr in der Turn¬
halle in Darlanden .

Von der Reise zurück

Dr. Albert Ganzer
Zahnarzt .

B37907

18687Von der Reise zurück

Clara Homburg er
staatl . gepr . Dentistin

Kaiser fit aße 78 lelephon 3438

Thürmer-
Fliitjel

Verlobungskarlen werden raich und «ander angeterttai
in der Druckerei der Bad . Stefle *.

Mk . 2200 .-
empfleblt der liri

Alleinvertreter
Ludwig Schwelsgul ,Erbprinzenstraße 4.

ifcheS © <*f«na«rt
axlörtefec .

Schorpp

Ober -
hemden
mit doppelter
Brnst , 1 steifen
und I weichen

Kragen

Perkal
Mk. 7.95
Mk . 6.20

Mk .

Zefir
Mk. 9.75
Mk. 7.35

Mk .

Verkaufsstellen ln
allen Stadtteilen .

Wascne
Fabrik

Kind
o . 1 Jahr an . vvrnebm
« eburt .wtrd inguie r ile -
a« gen . Angeb . n - '" t
« 87704 an b. « dt » reffe.

Jm Tjerzen der Stadt
eine inhalbe Minute vom Marktplatz,
der Lammstrasse, finden Sie das Haus der
besten Qualitäten und der billigsten Preise

für Schuhbedarf
es ist die

durch unverbindliche

Ueber Mittag geöffnet .
18647

Samstags -Ängebot $ c
st « !

Strumpfivaren , Trikotagen
Herren -Artikel

Ser
»6c

18084 leb,
Oute Qualitäten . Billige Preise .

Alex Seehausen . ÄÄ * .
>«n

Täglich Eingang von
Herbst« ». Uinlerneuheitefl*

»Ne

WiDtermdntel Hk . 14 - an,
Woll- Kleider Mk. 11 - an,
Kostüm - Böcke Mk. 1 .75 an,
Koste aus Velour de laioe,

Gabardine, aal Seldeniulter
Strick - Jacken Mk.

%
Mho

Mk. 15 .75 »
-Kostüme Mk. 12 - ai ^

Blusen Mk. 120 r
Covercoat, Kfl _

. Mk. uü .
Voll - Westen Mk. 9.

■ei

ex ;raStall- und Seiden - Jumper , Kinder - Mäntel ,
Frauenröoke, Bntcrrücke , Dameuwäscöe.

Keine Ladenspesen — Keine Personalspesen .

Daniels Konfektionshaus

k e «
tl
et

ein« TrepJ*
a

«* !

Wegen Mu« Millio
Küchen - Nmichlungen. NnzelichrMe,

garantiert über 8 Jadre alte » Hoi» „
elfeme Bellen mit Malrahen & «*>?*>

schon von Mk . St». — ab zusammen .
Möbelausslellung Durlach

Grotzer Saal zum grünen Lof .
_ Freie Zukubr ._ « 878»?
Welche Firma oder Lebensmittelgeschäft ühe *'

büe
Ihr!
tCr
kiin

hei

nimmt den

WM t1ms Spezial -Brotes
bei gutem Verdien » und großem Umsatz. _ m .

Angebote unt . Nr . V27074 an die »Bad BreuL ,

1F - Baß
1 Tenorhorn B
1 Zugposaune

gut erbalten . für in »a« f. 14« Jt . tstntl «83
einzeln , tu verkauien . ? 2

,{initrk . Gart «« stratze 11, Htnterban » . ijj

Pfannkuih

Neue
Holländer

3 Stück 1«71

Dienstag, 2. September
Letzter Tag

der

Mantel - Woche
Confektionshaus

HIRSCHEN
Kaiserstraße 95 Ecke Kronenstraße

Beachten Sie unsere Schaufenster !

I
« rin

Markt.
metttn Sa « »»«« au > dem groben' riugerftr ^ ». stand « 27081

prima frirches Fleisch
das Pfund M 80 Pfg .

Weint nodj Sunde «
autzer dem Haus « anzur
AuSdeffera . von Wäsche
und » leider « . « 87877
Luise Zister . Weitznähertn

Friedrichrvlab 7, IV .

Heirat .

Murlicitcnwerden rai » und «ander
angeicriiaiin d. Druckereider ^« adischeu Dresse '

V/lete reiche Heiraten ,* Damen rnd Herren ,auch ohne Vermöaen . —
Auskunft kostenlos .

tttabrey . Berlin 113,Stolpischestr . 48. 4022a

Für Verwandte , kaib^84 I . alt . solid , u tü -btta .Fräulein vom Land , mit
schönerAussteuer u .ardtz.Vermög . da ihr legt . Ge-
lcaenhett fehlt , mtttl . « e -
amter . Lehrer bevorzugt ,kennen , u lernen gesucht.DtSkret . Ebreniache

Zutchr . unt . Nr 48vla
an die . « ad. Presse ' .

X Ph . Boder Naclii.
Nikolaus iVtoiff , 6 . m . b . H .
liefert in Jeder Menge zu billigsten Tagespreisen

Brennstoffe aller Art : 18687

Ruhrfettnüsse
aus den besten Ruhrzechen .

Kohlenheidt u . Anhracit
bekannt als erstklassige Oualität .

Koks - Briketts - Grudekoks
Büro : Amalienstr . 83, Nähe Mühlb -Tor . Telef . 1494.

SkMNSMIlsch.
Frl .. »0 Jahre alt . kath,.

. »m Lande . gut . Nus .
tüchtig im Haush . , erstki.
Näherin wünscht m . reit »
a «df. Herrn , ruh .Cbarakt ..in gesichert. Stellung , am
ltrhlt . Lehrer in den 80ct
Jahren , zw . Hetrai be¬
kannt zu werden Vollit .
Wäsche - und MdhelauS -
itattung vorb . spät . i8cr >
mögen zuaefichert . Ernst¬
gemeinte Offert , m . « iid
unier Nr . 48l8a an dt«
»Bad . Preffe " erbeten .

Für meine Freundin .Krieg »« ., anfana 40« « ,evl , m . * Ztmm .- Wohng ..^ 'Lebensgeföhrlen.
Dieselbe tff sehr tüchtigim Hau » hatt . Ernstg m .
Zuschriften erbeten nur
von Herren mit gutem ,srtebt . Charakter . An¬
gebot « unter Nr . 4»00a
an dt« »vaö . Preffe '

bäsib ™ MWea
aus laftenfrete» Hau» .Nähe « abnhof sSteuer -
wert 80000 Mk., zu übL
Ztn» g«s« «d .̂ Angeboteunter Nr . « 87678 an die
»« ad. Preffe' .

AuA Jnferentenkretkenund,u vergeben V279L1
Da» . »»- GeschSsls-
Darlehen , Aqpolhedea .
^ Nähere» het Hlnt « .Kalterstr. 168 . I Trevve.

2W-M am
auf 8— 8Mon gegen aut«
Zinsen u tünszehnfachr» tcherbeit gesucht.

Anaeh unt . Nr . « 87780
an dt« . « adische Preffe ' ,

MK . 500 . -
von Setbstgeber au ^zu»
lethen . Zin»- u Sicher-detlsang . n. Nr . B8766L
an die » « ab. Preffe' .

500 » am
geg . zehnfache Sicherheit
und hohe Zinsen aus ca.
8 Monate gesucht.

« naed . unt . Nr . R87788
an dir »Badtfch« Preffe .

Landwirt » . Geschäft» ,
mann lucht v Selhugeber

3- 4000 91.
auf 1 Hypoth auf 1 Jahr
gegen zeitgemäßen Ztn» .Offert, unt . Nr . 4808a
<m dt« »« ad. Preffe' .

Prima

Spar

!pri
di«
d>e
fu
Xn
»w
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'hii
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he
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400 Gramm -Dtüd

38 » sg . I
800 Gramm -Dtüd

20’ « fo.

Prima
>Schmier

ge
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